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Steiermark 

Niedergelassene 

Ärztinnen und Ärzte 2024 
 

Erstmals untersuchte die Landesstatistik Stei-

ermark im Heft 8/1998 der „Steirischen Statis-

tiken“ die so genannte „primärärztliche Ver-

sorgung“ in der Steiermark und bot damit eine 

eingehende Darstellung über die ärztliche 

Grundversorgung der steirischen Bevölkerung 

im Beobachtungszeitraum zwischen 1988 und 

1998 als quasi Standortbestimmung der 

extramuralen Versorgungssituation. 

Allerdings bestand auf Grund der damaligen 

Datenlage sowie der technischen Gegebenhei-

ten nur eine sehr beschränkte Möglichkeit zwi-

schen Anzahl der Ärztinnen und Ärzte sowie 

Zahl der Ordinationen zu differenzieren, so 

dass durchaus eine gewisse Unschärfe man-

cher Zahlen vorgelegen haben könnte.  

Wie danach 2007, 2011 und 2015 versucht die 

Landesstatistik Steiermark nun zum fünften 

Mal einen aktuellen Blick - festgehalten in 

Worten, Zahlen und Grafiken - auf die nieder-

gelassenen Ärztinnen und Ärzte in der Steier-

mark zu werfen, wobei besonderes Augen-

merk auf die regionale und die geschlechtsspe-

zifische Entwicklung gelegt wird.  

Dies konnte nur mit großer Unterstützung der 

Ärztekammer für Steiermark sowie jener der 

Landeszahnärztekammer Steiermark gelingen.  

Einleitend versuchen wir uns ein Gesamtbild 

über die berufsausübenden Ärztinnen und 

Ärzte mit Hilfe der Daten des Jahrbuchs für 

Gesundheitsstatistik von Statistik Austria zu 

verschaffen, wobei hier zu erwähnen ist, dass 

zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nur Da-

ten bis Anfang 2023 zur Verfügung stehen. 

Für die zeitliche Entwicklung der Ärzteschaft 

im niedergelassenen Bereich tragen wir Infor-

mationen aus den Publikationen der Landes-

statistik - insbesondere die jährliche Erhebung 

zu den Selbständigen in der Steiermark (siehe 

letzte Ausgabe Heft 3/2024) sowie dem Mo-

natsmagazin „AERZTE Steiermark“ der Ärz-

tekammer für Steiermark zusammen.  

Mit den Daten zu den Ordinationen, die uns 

dankenswerterweise von der Ärztekammer für 

Steiermark und Landeszahnärztekammer Stei-

ermark zur Verfügung gestellt wurden, führen 

wir detailreiche Analysen zur ärztlichen Ver-

sorgung im niedergelassenen Bereich durch.  

Wie schon in den Publikationen der Vergan-

genheit zu diesem Thema wurde auch in der 

jetzigen Betrachtung das Ärzteangebot in 

Krankenhaus- bzw. Krankenkassenambulan-

zen nicht mitberücksichtigt. 

 

Graz, im August 2024 
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Steiermark 
Niedergelassene  
Ärztinnen und Ärzte 2024 

1 Zusammenfassung 

1.1 Hauptergebnisse 

• Anfang des Jahres 2024 boten in der Stei-

ermark 2.869 niedergelassene Ärztinnen 

und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) ihre 

Dienste in insgesamt 3.187 Ordinationen 

an. Dies entspricht einem Schnitt von 25,1 

Ordinationen auf 10.000 Einwohner:innen 

( - 2015 waren es rund 26,3 Ordinatio-

nen pro 10.000 der Bevölkerung). 

• Bereits mehr als ein Drittel aller nieder-

gelassenen Ärztinnen und Ärzte steier-

markweit ist aktuell 60 und mehr Jahre 

alt, Tendenz steigend (). In Bruck-

Mürzzuschlag macht der Anteil bereits 

über 45% aus. 

• Insbesondere bei den Zahnärztinnen und 

Zahnärzten: In manchen Bezirken der 

Steiermark ist hier bereits mehr als oder 

annähernd jede bzw. jeder Zweite min-

destens 60 Jahre alt - Spitzenreiter ist 

Voitsberg mit 70% (12 von 17 Zahnärz-

tinnen und Zahnärzten).  

• Von den 3.187 Ordinationen wird in 1.021 

ausschließlich Allgemeinmedizin ange-

boten (32,0%), in 1.342 bzw. 42,1% aus-

schließlich Fachrichtungen (ohne Zahn-

medizin), wobei es in 1.232 nur eine Fach-

richtung gibt. In 290 Ordinationen liegt 

eine Kombination von Allgemeinmedizin 

und zumindest einer Fachrichtung vor 

(9,1%) und in der Zahnmedizin wurden 

534 Zahnarztpraxen (16,8%) gezählt. 

• In 1.311 Ordinationen, die Allgemeinme-

dizin (auch) anbieten, haben 51,1% da-

von zumindest einen Krankenkassen-

vertrag, 44,2% mit der ÖGK. In der 

Zahnmedizin steigt dieser Anteil auf 

72,1% bzw. 61,0% (ÖGK). Bei den Fach-

richtungen variiert dieser Anteil sehr stark. 

• 1.346 Ordinationen werden von Ärztin-

nen geleitet (42,2%), bei ausschließlich 

Allgemeinmedizin ist der Anteil höher 

(55,1%), bei ausschließlich Fachrichtun-

gen geringer (31,4%), bei Zahnmedizin 

(45,3%) und Kombination „Allgemeinme-

dizin und Fachrichtung(-en)“ (41,0%) ist 

dieser in etwa in gleicher Größenordnung. 

• Die meistgezählte Fachrichtung ist die 

Innere Medizin mit 271 Ordinationen, 

gefolgt von Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe (175 Ordinationen), Allge-

meinchirurgie und Viszeralchirurgie (113) 

und Unfallchirurgie (112).  

• Den höchsten Frauenanteil bei den Fach-

Ordinationen (Disziplinen mit mind. 20 

Nennungen) stellen das Fach Psychiatrie 

und Psychotherapeutische Medizin 

(57,0% bzw. 49 von 86 Ordinationen), das 

Fach Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

(54,3% bzw. 95 von 175 Ordinationen) 

und das Fach Haut- und Geschlechts-

krankheiten (52,4% bzw. 43 von 82 Or-

dinationen).  

• Regionale Betrachtungen zeigen eine sehr 

hohe Konzentration in Graz: → Allge-

meinmedizin (inkl. Kombination mit wei-

terer Spezialisierung): 438 von 1.311 Or-

dinationen (33,4%), →Zumindest eine 

Fachrichtung (inkl. Kombination Allge-

meinmedizin): 778 von 1.632 Ordinatio-

nen (47,7%); →Zahnmedizin: 185 von 

534 Ordinationen (34,6%) 

• In Graz sind Ordinationen mit Kranken-

kassenverträgen deutlich seltener vor-

handen, z.B. bei der Allgemeinmedizin 

(inkl. Kombination mit zumindest einem 

Fach): 24,4% mit ÖGK-Vertrag, zum 

Vergleich: 69,4% Südoststeiermark, stei-

ermarkweit 44,2%. 
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1.2 Langzusammenfassung 

• Die statistische Analyse der niedergelasse-

nen Ärztinnen und Ärzte ist aus mehreren 

Perspektiven zu betrachten: 

o Ärztinnen und Ärzte, die eine 

oder zwei Ordinationen betrei-

ben (Personenebene), 

o Ordinationen (Ordinationse-

bene), 

o angebotene Fachrichtungen, 

wobei es durchaus vorkommt, 

das mehrere Fächer in einer 

Ordination angeboten werden 

(Fachrichtungsebene). 

• Anfang des Jahres 2024 boten in der Stei-

ermark 2.869 niedergelassene Ärztinnen 

und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) ihre 

Dienste in insgesamt 3.187 Ordinationen 

an. Das sind 25,1 Ordinationen je 10.000 

Steirer:innen. Im Vergleich zu 2015 sind 

es um 1,2 Ordinationen weniger ( 2015: 

26,3 Ordinationen pro 10.000 der Bevöl-

kerung). 

• 1988 waren 1.513 Ordinationen steier-

markweit zählbar, diese Zahl stieg für 

2011 auf 2.842 und schließlich 2015 auf 

3.216 und sank 2024  auf 3.187 bzw. um 

-1%.  

• Waren im Jahr 1955 noch 1.191 niederge-

lassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Dentis-

ten) in der Steiermark tätig, so sind es 2024 

die bereits erwähnten 2.869 Einzelperso-

nen, also eine Steigerung um etwa 141% 

 (+1.545 Personen). 

1.2.1 Ärztinnen und Ärzte 

• Bereits mehr als ein Drittel aller niederge-

lassenen Ärztinnen und Ärzte steier-

markweit ist aktuell 60 und mehr Jahre 

alt, Tendenz steigend . In Bruck-Mürz-

zuschlag macht der Anteil bereits über 

45%  aus. In Graz-Umgebung sind es 

„bloß“ 27,6% . In den nächsten 10 Jah-

ren ist von einer starken Pensionierungs-

welle auszugehen.  

• Kaum 10% sind hingegen jünger als 40 

Jahre. Auch hier sind regionale Unter-

schiede zu finden. In Bruck-Mürzzu-

schlag und Deutschlandsberg liegt der 

Prozentsatz bei ca. 6,0% , während in 

Murau, Liezen und in der Südoststeier-

mark dieser annähernd doppelt so hoch  

ist.  

• Betrachtet man nur die Zahnärztinnen 

und Zahnärzte, spitzt sich die Situation 

noch mehr zu. In manchen Bezirken der 

Steiermark ist hier bereits mehr als oder 

annähernd jede bzw. jeder Zweite min-

destens 60 Jahre alt . Spitzenreiter ist 

Voitsberg, wo der Anteil bei 70,6% liegt 

- 12 von 17 Zahnärztinnen und Zahnärzten 

sind 60 und mehr Jahre alt. 

• Von den 2.869 Ärztinnen und Ärzten 

bieten 911 ausschließlich Allgemeinme-

dizin in ihren Ordinationen an (31,8%), 

1.179 bzw. 41,1% ausschließlich Fach-

richtungen (ohne Zahnmedizin, davon 

1.085 Personen nur eine Fachrichtung). 

281 Ärztinnen und Ärzten (9,8%) kombi-

nieren Allgemeinmedizin und zumindest 

eine Fachrichtung und 498 führen zumin-

dest eine Zahnarztpraxis (17,4%). 

• 318 Ärztinnen und Ärzte davon führen 

zwei Ordinationen. 187 bzw. 58,8% da-

von haben ihre zwei Ordinationen in un-

terschiedlichen Bezirken. Sie bieten aber 

zu einem hohen Anteil in beiden Ordinati-

onen die gleichen Spezialisierungen an 

(289 der 318 Ärztinnen und Ärzte – 

90,9%). 

1.2.2 Ordinationen 

• Auf Ordinationsebene verteilt sich folg-

lich das fachspezifische Angebot so: Von 

den 3.187 Ordinationen wird in 1.021 aus-

schließlich Allgemeinmedizin angeboten 
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(32,0%), in 1.342 bzw. 42,1% ausschließ-

lich Fachrichtungen (ohne Zahnmedi-

zin), wobei es in 1.232 nur eine Fachrich-

tung gibt. In 290 Ordinationen liegt eine 

Kombination aus Allgemeinmedizin und 

zumindest einer Fachrichtung vor (9,1%) 

und in der Zahnmedizin wurden 534 

Zahnarztpraxen (16,8%) gezählt. 

• Dabei ist die Zahl Ordinationen, die von 

Ärztinnen geführt werden, im Steigen  

begriffen. Im Frühjahr 2015 wurden be-

reits 1.118 Ordinationen von Ärztinnen 

betreut. In der aktuellen Erhebung wur-

den 1.346 Ordinationen erfasst. Das ist 

ein Plus von 228 (+20,4% ).  

• 42,2% aller Ordinationen werden von ei-

ner Ärztin geleitet, wobei in Ordinationen 

der Allgemeinmedizin (ausschließlich – 

nicht in Kombination mit zumindest einer 

Fachrichtung) der Prozentsatz auf 55,1% 

steigt, in der Zahnmedizin 45,3% beträgt 

und in Ordinationen mit ausschließlichen 

Fachspezialisierungen nicht ganz ein 

Drittel (31,4%) ausmacht. 

1.2.3 Fachrichtungen 

• Das Angebot an Ordinationen der nie-

dergelassenen Fachärztinnen und Fach-

ärzte (ohne Zahnmedizin) zusammen hat 

sich seit 1988 mehr als verdoppelt  (von 

in etwa 530 auf über 1.600 Ordinationen), 

damit entfallen 2024 auf 10.000 Stei-

rer:innen 12,9 Facharztpraxen (Ordina-

tion mit mindestens einer Fachrichtung 

mit oder ohne Kombination mit Allge-

meinmedizin). 

• Betrachtet man die Fachrichtungen in Or-

dinationen (ohne Zahnmedizin) im Detail, 

so steht mit 271 Ordinationen die Innere 

Medizin an der Spitze . An zweiter 

Stelle ist die Fachrichtung Frauenheil-

kunde u. Geburtshilfe mit 175 Ordinati-

onen zu finden. Allgemeinchirurgie und 

Viszeralchirurgie folgt mit 113, Unfall-

chirurgie mit 112 Ordinationen sowie 

Augenheilkunde und Optometrie und 

Orthopädie und Orthopädische Chirur-

gie mit jeweils 111 Ordinationen.  

• Den höchsten Frauenanteil bei den Fach-

arzt-Ordinationen (Disziplinen mit mind. 

20 Ordinationen) stellen mit 57% das 

Fach Psychiatrie und Psychotherapeuti-

sche Medizin (49 von 86 Ordinationen), 

das Fach Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe mit 54,3% (95 von 175 Ordinatio-

nen) und das Fach Haut- und Ge-

schlechtskrankheiten mit 52,4% (43 von 

82 Ordinationen). 52,0% der Ordinationen 

der Allgemeinmedizin (inkl. Kombination 

mit mind. einem Fach) werden ebenfalls 

von Frauen betreut.  

• Die Zahl der Zahnarztpraxen ist im Ver-

gleich zu 2015 um mehr als 70 Ordinatio-

nen zurückgegangen (-12,3%) . Aktuell 

stehen somit 534 Ordinationen der steiri-

schen Bevölkerung (4,2 Ordinationen pro 

10.000 Einwohner:innen) zur Verfügung, 

von denen 242 von Zahnärztinnen betreut 

werden, das entspricht einem Frauenanteil 

von 45,3%.  

1.2.4 Krankenkassenverträge 

• 1.247.538 Personen hatten im Jahres-

durchschnitt 2023 Anspruch auf zumin-

dest eine Krankenversicherung der 

ÖGK, BVAEB oder SVS, wobei die 

ÖGK die größte Gruppe mit 984.061 An-

spruchsberechtigten ist. Denen stehen 

1.428 Ordinationen gegenüber, die zu-

mindest mit einer dieser 3 Krankenkas-

sen Verträge haben, wobei 1.314 davon 

(auch) einen ÖGK-Vertrag aufweisen.  

• In 1.311 Ordinationen, die Allgemeinme-

dizin (auch) anbieten, haben zumindest 

51,1% davon einen Krankenkassenver-

trag, 44,2% mit der ÖGK. In der Zahn-

medizin steigt dieser Anteil auf 72,1% 
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(mindestens ein Krankenkassenvertrag) 

bzw. 61,0% (ÖGK). 

• Betrachtet man die einzelnen Fachrich-

tungen in Ordinationen (ohne Zahnmedi-

zin) im Detail, so steht mit 271 Ordinatio-

nen ja die Innere Medizin an der Spitze. 

43,5% dieser Ordinationen haben zumin-

dest mit einer Krankenkasse einen Ver-

trag, 18,8% mit der ÖGK. An zweiter 

Stelle ist die Fachrichtung Frauenheil-

kunde u. Geburtshilfe mit 175 Ordinati-

onen zu finden, davon haben 38,3% zu-

mindest einen Krankenkassenvertrag, 

24,6% mit der ÖGK.  

• Allgemeinchirurgie und Viszeralchirur-

gie folgt mit 113 sowie Unfallchirurgie 

mit 112 Ordinationen. Krankenkassenver-

träge vor allem mit der ÖGK sind hier sel-

tener zu finden (mindestens einen Ver-

trag: 13,3% bzw. 3,6% - ÖGK: 3,5% 

bzw. 0%). Ähnliches gilt für Orthopädie 

und Traumatologie (86 Ordinationen, min-

destens ein Krankenkassenvertrag: 3,5%, 

ÖGK: 1,2%). 

• In der Fachrichtung Psychiatrie u. Psy-

chotherapeutische Medizin, die auch in 

den 10 größten Fachrichtungen anzutref-

fen ist, macht der Anteil der Ordinationen 

mit mindestens einem Krankenkassen-

vertrag 25,6% aus, Vertrag mit der ÖGK 

haben 14,0% (der 86 Ordinationen). 

• In der Augenheilkunde und Optometrie 

mit 111 Ordinationen gibt es hingegen 

wieder in 62,2% der Ordinationen zumin-

dest einen Krankenkassenvertrag, 

39,6% haben einen ÖGK-Vertrag.  

• Hohe Anteile an Krankenkassenverträgen 

sind noch bei Kinder- und Jugendheil-

kunde (72 Ordinationen, mindestens ein 

Krankenkassenvertrag: 62,5%, ÖGK: 

47,2%), aber auch bei Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde (69 Ordinationen, min-

destens ein Krankenkassenvertrag: 55,1%, 

ÖGK: 42,0%) zu finden, des Weiteren bei 

Radiologie, Urologie (je 50 Ordinationen, 

mindestens ein Krankenkassenvertrag: je 

52%, ÖGK: 52,0% bzw. 42,0%) und Lun-

genkrankheiten (32 Ordinationen - min-

destens ein Krankenkassenvertrag: 62,5%, 

ÖGK: 56,3%). Bei Haut- und Ge-

schlechtskrankheiten macht der Anteil 

mindestens ein Krankenkassenvertrag 

auch noch 50% aus, mit ÖGK-Vertrag 

aber nur mehr 30,5%. 

1.2.5 Regionale Verteilung 

• Sowohl in der Allgemeinmedizin, als auch 

Zahnmedizin sowie den anderen Fachrich-

tungen ist eine höhere Konzentration in 

Graz festzustellen.  

o Allgemeinmedizin (inkl. 

Kombination mit weiterer 

Spezialisierung): 438 von 

1.311 Ordinationen (33,4%) 

o Zumindest eine Fachrichtung 

(inkl. Kombination Allge-

meinmedizin): 778 von 1.632 

Ordinationen (47,7%) 

o Zahnmedizin: 185 von 534 Or-

dinationen (34,6%) 

• Um die 10% der Ordinationen sind in 

Graz-Umgebung anzutreffen. Die ge-

ringste Zahl weist Murau auf, nämlich 

20 Ordinationen ausschließlich Allge-

meinmedizin, 10 in Kombination mit einer 

weiteren Spezialisierung, 14 ausschließ-

lich mit Fachrichtungen und 7 Zahnarzt-

praxen. 

1.2.5.1 Allgemeinmedizin 

• Im Fach Allgemeinmedizin sind wie be-

reits erwähnt 33,4% bzw. 438 Ordinatio-

nen in Graz angesiedelt, obwohl nur 

23,8% der steirischen Bevölkerung 

(302.749 Personen, Stand 01.01.2024) in 

der Landeshauptstadt wohnen. Dement-

sprechend kommen auf 10.000 in Graz le-

benden Personen 14,5 Ordinationen der 
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Allgemeinmedizin. Was deutlich günsti-

ger ist als in der Südoststeiermark, wo 

auf 10.000 Bewohner:innen nur 7,4 Ordi-

nationen entfallen, sowie in Bruck-Mürz-

zuschlag und Murtal (je 8,2 Ordinationen 

auf 10.000 der Bevölkerung).  

• Eine markante Verbesserung in der Or-

dinationsdichte gegenüber 1988 erfolgte 

u.a. in den Bezirken Graz (von 6,9 auf 

14,5 Ordinationen pro 10.000 der Bevöl-

kerung, +111,1%,von Platz 2 auf Platz 1) 

und Graz-Umgebung (von 4,6 auf 9,7 Or-

dinationen pro 10.000 der Bevölke-

rung;+112,3%; hier von Platz 13 auf Platz 

4), wogegen sich in der Südoststeiermark 

und in Bruck-Mürzzuschlag die Ordina-

tionsdichte deutlich weniger erhöht hat 

(Südoststeiermark: von 5,7 auf 7,4 Ordina-

tionen pro 10.000 der Bevölke-

rung;+28,7%; Platz 6 auf Platz 13; Bruck-

Mürzzuschlag: von 6,0 auf 8,2 Ordinatio-

nen pro 10.000 der Bevölkerung; +37,1%, 

Platz 5 auf Platz 12). 

• 51,1% aller Ordinationen der Allgemein-

medizin (inkl. Kombination mit einer an-

deren Spezialisierung) weisen zumindest 

einen Krankenkassenvertrag auf bzw. 

44,2% mit der ÖGK. Während in Graz der 

Anteil deutlich darunter liegt (34,5%, 

ÖGK 24,4%) weisen die anderen Bezirke 

sehr hohe Raten auf, die sogar 72,6% 

(mindestens ein Krankenkassenvertrag) 

bzw. 69,4% (ÖGK) in der Südoststeier-

mark erreichen.  

1.2.5.2 Ordinationen mit mindestens 

einer Fachrichtung (ohne 

Zahnmedizin) 

• Im Laufe der Zeit kam es zu einer deutli-

chen Zunahme der Fach-Ordinationen. 

1988 wurden noch 531 Ordinationen ge-

zählt, 2015 waren es bereits 1.339, 2024 

sind es 1.632, wobei davon 290 Ordinatio-

nen eine Kombination mit der Allge-

meinmedizin haben. 

• Auch hier sieht man eine deutlich Stadt-

Land-Kluft. Mit 778 an der Zahl befindet 

sich fast jede zweite (47,7%) der insge-

samt 1.632 steirischen Facharztordinatio-

nen (ohne Zahnmedizin, inkl. Ordinatio-

nen, wo eine Kombination mit Allgemein-

medizin vorliegt) in Graz. Bezogen auf 

die Grazer Bevölkerung kann hier mit 25,7 

Facharztordinationen je 10.000 Ein-

wohner:innen gerechnet werden. Anders 

ausgedrückt, entfallen auf eine Fach-

arztordination in etwa 389 in Graz le-

bende Personen. Das ist das mit Abstand 

günstigste Fachärztin/Facharzt - Bevölke-

rung -Verhältnis.  

• Diese Ballung von Facharztpraxen in 

der Landeshauptstadt verzerrt die steiri-

sche Durchschnittsquote. So liegt die Or-

dinationsdichte für die steirischen Bezirke 

ohne Graz bei 8,8 Ordinationen je 

10.000 Einwohner:innen und liegt damit 

weit unter der gesamtsteirischen Durch-

schnittsquote von 12,9 Facharztpraxen. 

Klammert man Graz aus, so stehen den 

verbleibenden 967.052 Steirerinnen und 

Steirern mit insgesamt 854 nur etwa gleich 

viele Ordinationen aus den diversen Fach-

bereichen wie in Graz selbst (778 Ordina-

tionen) zur Verfügung. 

• In etwa jede dritte Fach-Ordination 

weist zumindest für ein Fach einen Kran-

kenkassenvertrag auf (ohne Graz 

39,9%), Deutschlandsberg und Bruck-

Mürzzuschlag erreichen sogar eine Rate 

von über 50% , während in Murau nur 

in jeder fünften Ordination  zumindest 

ein Krankenkassenvertrag (für mindestens 

ein Fach) vorhanden ist. ÖGK-Verträge 

sind spärlicher (insgesamt 22,3%, ohne 

Graz 29,7%), in Graz liegt der Anteil bei 

14,1%, in Graz-Umgebung nur bei 8,1%. 
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In Murau liegt er bei 20,8%, in allen ande-

ren Bezirken bei 30% aufwärts. Der 

höchste Anteil ist in Bruck-Mürzzu-

schlag zu finden (44,3% ). 

• Je nach Fachrichtung variiert die relative 

Ordinationsverfügbarkeit und die Ver-

tragssituation mit den Krankenversiche-

rungsträgern. 

1.2.5.3 Zahnmedizin 

• Bei der regionalen Verteilung der 534 

Zahnarztpraxen befinden sich in Graz  

genau 185 aller Ordinationen der Zahnbe-

handlung (34,6%, 1988: 45,3%), gefolgt 

von Graz-Umgebung mit 63 Ordinationen 

(11,8% aller Ordinationen). Besonders 

wenige Zahnärztinnen und Zahnärzte gibt 

es in Murau  (7 bzw. 1,3%).  

• Folglich stehen der Bevölkerung in 

Murau weniger Ordinationen zur Verfü-

gung als in den anderen Bezirken. Hier 

entfallen auf 10.000 Einwohner:innen 

2,6 Zahnarzt-Ordinationen bzw. anders 

ausgedrückt auf eine Zahnarztpraxis 

nicht ganz 3.900 Menschen .  

• Hartberg-Fürstenfeld und Voitsberg wei-

sen noch geringe Quoten auf (je 3,3 Zahn-

arztpraxen auf 10.000 der Bevölkerung). 

Alle anderen Bezirke – bis auf Graz – be-

sitzen eine Ordinationsdichte zwischen 3,5 

und 3,9 Ordinationen je 10.000 Einwoh-

ner:innen. Graz ragt auch hier heraus und 

zwar mit 6,1 Ordinationen je 10.000 der 

Bevölkerung, bzw. 1.636 Menschen pro 

Ordination .  

• Die Zahl der Ordinationen ist im Ver-

gleich zu 2015 rückläufig . 75 Ordina-

tionen weniger wurden in der aktuellen Er-

hebung gezählt. Das Niveau ist gleich 

hoch wie in der Erhebung des Jahres 2007 

(531 Ordinationen). Das hat zur Folge, 

dass diese weniger werdenden Ordinatio-

nen einer immer größer werdenden Be-

völkerung gegenüberstehen. 5,5 Ordina-

tion auf 10.000 Steirer:innen wurden 2015 

errechnet, 2024 stehen nun 4,2 Zahnarzt-

praxen je 10.000 der Bevölkerung zur 

Verfügung.. 

• Ein hoher Anteil der Zahnarztordinatio-

nen besitzt zumindest einen Kranken-

kassenvertrag, steiermarkweit 72,1% 

◕, in Graz am geringsten mit 60,0%, in 

Murau mit 100% am höchsten, wobei es 

hier nur 7 Zahnbehandler:innen gibt.  

• Ordinationen mit ÖGK-Vertrag gibt es 

auch bei den Zahnärztinnen und Zahnärz-

ten auch weniger. Aber im Vergleich zu 

Ordinationen mit Allgemeinmedizin oder 

anderen Fachrichtungen ist der Anteil hö-

her und variiert von 45,9% (Graz <◐) bis 

88,2% (Voitsberg >◕). Leoben, Murau 

und Bruck-Mürzzuschlag haben noch ei-

nen Anteil über 80%. In den anderen Be-

zirken liegt er bei über 60%, außer in Graz-

Umgebung (57,1%) und in Weiz (51,5%). 
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2 Einleitung 

Die Zielsetzung dieses Berichtes ist die aktu-

elle Darstellung der ärztlichen Versorgung 

durch niedergelassene Ärztinnen, Ärzte sowie 

Zahnärztinnen und -ärzte in der Steiermark. 

Bereits in der Vergangenheit hat die Landes-

statistik Steiermark mehrmals die ärztliche 

Versorgung der Bevölkerung in den Regionen 

als Thema aufgegriffen.  

Wie in den Publikationen 6/2007, 10/2011 und 

11/2015 versuchen wir wieder die niedergelas-

senen Ärztinnen und Ärzte nicht nur in ihrer 

Gesamtzahl zu erfassen, sondern auch ein ver-

mehrtes Augenmerk auf die Anzahl und die 

örtliche Verteilung der Ordinationen, sowie 

Fachrichtungen zu legen.  

Zur Sicherstellung der medizinischen Versor-

gung im niedergelassenen Bereich ist die Or-

dinationsanzahl die relevante Größe und wird 

in Folge vor allem in der regionalen Betrach-

tung als Maßzahl herangezogen, wobei man 

stets im Hintergrund zu bedenken hat, dass 

diese Größe nicht das Versorgungsausmaß 

abbilden kann. Bereits durch das Betreiben ei-

ner Zweitordination sowie mehrere Fachrich-

tungen an einer Stelle ergeben sich be-

schränkte Kapazitäten, zusätzlich ist uns nicht 

bekannt, in welchem Umfang die Ärztinnen 

und Ärzte in ihren Ordinationen tätig sind. Es 

kann nur von einer generellen Verfügbarkeit 

gesprochen werden. 

2.1 Methodische Hinweise, Definiti-
onen und Begriffe 

2.1.1 Datenquelle 

Das dem Bericht zugrundeliegende Hauptda-

tenmaterial bezieht sich auf Daten zu Ordina-

tionen der niedergelassenen Ärztinnen und 

Ärzte, die dankenswerterweise von der Ärzte-

kammer für Steiermark (mit Stand 

01.01.2024) sowie von der Landeszahnärzte-

kammer Steiermark (mit Stand 12.03.2024) 

zur Verfügung gestellt wurden. Altersstruktur 

und zeitliche Entwicklung stammen aus den 

Erhebungen zu den Selbstständigen in der 

Steiermark, die die Landesstatistik Steiermark 

jährlich durchführt, wobei dies auch nur mit 

Hilfe der Ärztekammer für Steiermark sowie 

der Landeszahnärztekammer Steiermark mög-

lich ist. Weitere Informationsquelle mit dem 

Stand der gemeldeten Ärztinnen und Ärzte 

sind das Monatsmagazin der Ärztekammer für 

Steiermark „AERZTE Steiermark“ sowie das 

Jahrbuch der Gesundheitsstatistik von Statistik 

Austria. 

Durch die unterschiedlichen Datenquellen, 

aber auch Erhebungsmodalitäten sowie die un-

terschiedlichen Stichtage, aber auch die regio-

nalen Veränderungen der Zugehörigkeiten im 

Laufe der Zeit (Stichwort Gemeindestruktur-

reform) können abweichende Ergebnisse bei 

der Berechnung der Anzahl der niedergelasse-

nen Ärztinnen und Ärzte entstehen. Klare Ab-

grenzungen sind nicht immer möglich. 

2.1.2 Zählweise 

„Was zählt man?“ war unsere erste Frage. Ei-

nerseits gibt es die Ärztinnen und Ärzte als 

Personen, die aber andererseits  

a. mehrere Ordinationen führen können 

und bzw. oder 

b. mehrere Fachrichtungen aufweisen, 

c. wobei diese Fachrichtungen hauptbe-

ruflich bzw. nebenberuflich geführt 

werden können. 

Wir wollen sowohl die Personenebene als 

auch die Ordinationsebene beleuchten. Dazu 

definieren wir: 

2.1.2.1 Personenebene 

Wenn wir von Personen sprechen, dann sind 

es Ärztinnen und Ärzte, die zumindest eine 

Ordination führen und in zumindest einer 

ihrer Ordinationen der betrachtete Sach-

verhalt vorliegt oder nicht.  
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Beispiel 1: Führt eine Ärztin oder Arzt zwei 

Ordinationen: eine ausschließlich mit Allge-

meinmedizin und die andere ausschließlich 

mit einer Fachrichtung wäre dies auf Perso-

nenebene ein Fall, der sowohl Allgemeinme-

dizin als auch eine Fachrichtung anbietet.  

Beispiel 2: Anzahl von Fachrichtungen – 

Summe aller unterschiedlichen Fachrichtun-

gen, die diese Person in zumindest einer der 

Ordinationen anbietet. 

2.1.2.2 Ordinationsebene 

Auf Ordinationsebene betrachten wir konkret 

die Situation in der Ordination.  

Ad Beispiel 1: Bei der Zählung wird dann die 

eine Ordination ausschließlich der Allgemein-

medizin und andere Ordination ausschließlich 

einer Fachrichtung zugeordnet. 

Ad Beispiel 2: Anzahl von Fachrichtungen – 

Summe aller unterschiedlichen Fachrichtun-

gen in der betrachteten Ordination. Wenn die 

Person mehrere Ordinationen mit einer Fach-

richtung aufweist, diese aber nicht immer die 

gleichen sind, wäre das auf Ordinationsebene 

jeweils eine Ordination mit einer Fachrich-

tung, aber Personenebene eine Person mit ei-

ner höheren Anzahl an Fachrichtungen, da sich 

die Fachrichtungen ja unterscheiden. 

2.1.2.3 Fachrichtung 

Einer Ordination können je nach Berufsbe-

rechtigungen mehrere Fachrichtungen zuge-

ordnet sein. In den Ordinationen wird meistens 

eine Richtung hauptberuflich geführt. Ein 

ganz geringer Anteil der Ordinationen wird 

ausschließlich nicht hauptberuflich geführt, 

d.h. keine einzige Fachrichtung wird hauptbe-

ruflich angesehen. 

Da es sehr wohl Krankenkassenverträge bei 

diesen nicht hauptberuflichen Fachrichtungen 

geben kann und die Ärztinnen- und Ärztesu-

che laut Homepage der Ärztekammer für Stei-

ermark nicht nach diesem Kriterium unter-

scheidet, werden wir für die Zählung diesen 

Aspekt nicht näher berücksichtigen. Unser Fo-

kus liegt auf das Angebot von Fachrichtungen 

in einer Ordination, sei es hauptberuflich oder 

nicht, da es um die generelle Verfügbarkeit 

geht. Eine kurze Abhandlung ist im Kapitel 

Fachrichtungen zu finden. 

Ein anderer Aspekt, der noch anzuführen ist, 

wären Berufsberechtigungen und ihre Verän-

derungen im Laufe der Zeit. In der Verord-

nung über die Ausbildung zur Ärztin bzw. zum 

Arzt für Allgemeinmedizin und zur Fachärztin 

bzw. zum Facharzt sind die fachärztliche Be-

rufsberechtigung und Führung von Facharzt-

bezeichnungen geregelt (aktuell: Ärztinnen-

/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 – ÄAO 

2015).  

Neue Fachrichtungen sind entstanden wie z.B. 

„Orthopädie und Traumatologie“. Andere, die 

einst kombiniert waren, sind nun in der Aus-

bildung getrennt, wie z.B. „Psychiatrie und 

Neurologie“. Fachrichtungen werden erweitert 

wie das beim Fach „Psychiatrie“ der Fall ist → 

„Psychiatrie und Psychotherapeutische Medi-

zin“. Oder aus dem Fachbereich mit Additiv-

fächern werden eigene Sonderfachbereiche 

wie in der „Inneren Medizin“ der Fall. Laut 

dieser Verordnung bleiben bestehende Be-

rechtigungen zu Fächer, die in der aktuellen 

Verordnung nicht mehr (in der Form) vorgese-

hen werden, weiterhin aufrecht. 

2.1.3 Kassenstellen 

Folgende Krankenkassen werden im Bericht 

betrachtet: 

• Österreichische Gesundheitskasse 

o Zusammenlegung der 9 Ge-

bietskrankenkassen 

• Sozialversicherungsanstalt der Selb-

ständigen 



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

15 

o Zusammenlegung der Selb-

ständigen mit den Bauern 

• Versicherungsanstalt öffentlich Be-

diensteter, Eisenbahnen und Bergbau 

(BVAEB)  

o Zusammenlegung der Versi-

cherungsanstalt öffentlich Be-

diensteter mit den Eisenbah-

nen und Bergbau 

• Krankenfürsorgeanstalt für die Beam-

ten der Stadt Graz (KFA-Graz)  

• Krankenfürsorgeanstalt für Bediens-

tete der Stadt Wien (KFA-Wien) 

2.1.3.1 § 2-Kassenplanstelle1  

Kassenplanstellen werden im so genannten 

Gesamtvertrag geregelt (abgeschlossen zwi-

schen der Ärztekammer für Steiermark bzw. 

der Landeszahnärztekammer Steiermark und 

dem Hauptverband der Sozialversicherungs-

träger für die im §2 des Gesamtvertrages an-

geführten Krankenversicherungsträger). 

Die Ausschreibung der Kassenplanstelle er-

folgt durch die Ärztekammer für Steiermark 

bzw. Landeszahnärztekammer Steiermark. 

Die Niederlassung ohne Kassen ist prinzipiell 

für alle Ärzte, die die Ausbildung abgeschlos-

sen haben, jederzeit möglich. 

2.1.4 Wahlarzt1 

Freiberuflich tätiger Arzt, der mit dem Kran-

kenversicherungsträger in keinem Vertrags-

verhältnis steht.  

2.1.5 Wohnsitzarzt1 

Ärzte für Allgemeinmedizin und Fachärzte, 

deren Tätigkeit nicht in einem Anstellungsver-

hältnis ausgeübt wird und keine Ordinations-

stätte erfordert (z.B. ausschließlich Gutachter 

oder Praxisvertreter, sowie eventuell Schul-, 

 
1 Entnommen aus Landesstatistik Steiermark (2015a) S.8f. 

Betriebs- oder Notärzte) können sich (gemäß § 

47 Ärztegesetz 1998) in die Ärzteliste als 

Wohnsitzärzte eintragen lassen. Diese Gruppe 

wird in diesem Bericht nicht bearbeitet. 

2.2 Fazit 

Landesweit stehen bei der aktuellen Erhebung 

2024 (Ärztinnen und Ärzte 01.01.2024; Zahn-

ärztinnen und Zahnärzte 12.03.2024) 2.869 

Ärztinnen und Ärzten 3.187 Ordinationen ge-

genüber, dabei führen 319 Ärztinnen und 

Ärzte (etwas mehr als 11%) eine zweite Ordi-

nation in der Steiermark. Runtergebrochen auf 

das Angebot der Fachrichtungen (Mehrfach-

zählung, wenn Ordination mehrere Fachrich-

tungen bzw. Allgemeinmedizin und Fachrich-

tungen anbietet) beträgt die Zahl 3.622, dem 

gegenüber steht die Zahl aus dem Jahr 2015 

mit 3.216 Angeboten von Fachrichtungen in 

Ordinationen, die damals von rund 2.730 Ärz-

tinnen und Ärzten betrieben wurden. 

3 Ärztinnen und Ärzte in 
der Steiermark – zeitli-
che Entwicklung 

3.1 Berufsausübende Ärztinnen 
und Ärzte insgesamt 

Mit Hilfe des Jahrbuches der Gesundheitssta-

tistik von Statistik Austria können wir eine 

zeitliche Entwicklung über alle berufsaus-

übende Ärztinnen und Ärzte für die Steier-

mark (freiberuflich und angestellt inklusive 

Wohnsitzärztinnen und -ärzte) darstellen, wo-

bei zum Zeitpunkt der Berichtserstellung die 

aktuellsten Zahlen von Anfang 2023 stammen. 

In der Steiermark wurden Anfang des Jahres 

2023 7.341 berufsausübende Ärztinnen und 

Ärzte gezählt, davon stehen 2.043 für die All-

gemeinmedizin zur Verfügung, 3.675 arbeiten 

in ihrer fachärztlichen Richtung und 667 sind 
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der Zahnmedizin zuzuordnen. 956 Personen 

befinden sich in der Turnusausbildung.  

Seit Ende 1999 ist die Zahl der berufsausüben-

den Ärztinnen und Ärzte um mehr als die 

Hälfte gestiegen (+55,1%), wobei es bei den 

Fachärztinnen und Fachärzten zu einer Ver-

doppelung (+101,4%) kam (Allgemeinmedi-

zin: +23,8%. Zahnheilkunde +31,0%). 

Der Bevölkerung stehen somit deutlich mehr 

Medizinerinnen und Mediziner als vor über 20 

Jahren zur Verfügung. Auf 10.000 Steirer:in-

nen kommen aktuell (2023) 58 berufsaus-

übende Ärztinnen und Ärzte, Ende 1999 waren 

es 39,3.  

Tabelle 1 

Steiermark - Berufsausübende Ärztinnen und Ärzte  
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  absolut auf 10.000 Einwohner*innen 

31.12. 1999 4.734 1.650 1.825 509 750 39,3 13,7 15,2 4,2 6,2 

31.12. 2005 5.525 1.815 2.281 578 851 46,1 15,1 19,0 4,8 7,1 

04.01. 2011 6.242 2.032 2.647 647 916 51,6 16,8 21,9 5,4 7,6 

08.01. 2015 6.576 2.175 2.956 663 782 53,8 17,8 24,2 5,4 6,4 

01.01. 2016 6.800 2.187 3.082 674 857 55,2 17,8 25,0 5,5 7,0 

01.01. 2017 6.860 2.179 3.138 673 870 55,4 17,6 25,4 5,4 7,0 

01.01. 2018 7.011 2.201 3.226 678 906 56,5 17,7 26,0 5,5 7,3 

01.01. 2019 7.115 2.640 2.874 679 922 57,2 21,2 23,1 5,5 7,4 

01.01. 2020 7.170 2.153 3.380 681 956 57,5 17,3 27,1 5,5 7,7 

01.01. 2021 7.179 2.073 3.463 675 968 57,6 16,6 27,8 5,4 7,8 

01.01. 2022 7.250 2.072 3.573 668 937 57,9 16,5 28,5 5,3 7,5 

01.01. 2023 7.341 2.043 3.675 667 956 58,0 16,1 29,0 5,3 7,6 

1) inkl. approbierte Ärztinnen und Ärzte. 2) ausschließlich Fachärztinnen und -ärzte. 3) Turnusärztinnen und Turnus-
ärzte.  

Quelle: Statistik Austria/Österreichische Ärztekammer; Österreichische Zahnärztekammer. - Entnommen aus Statistik 
Austria - Jahrbuch der Gesundheitsstatistik der Jahre 2000 bis 2022.  

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 1 

 

 

3.2 Ärztinnen und Ärzte im nieder-
gelassenen Bereich 

In Tabelle 2 ist die zeitliche Entwicklung der 

niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte darge-

stellt, eine Fortsetzung aus dem Jahr 2015 

(Landesstatistik Steiermark 2015a sowie 2024 

und Ärztekammer Steiermark 2016 bis 2024). 

Von allen berufsausübenden Ärztinnen und 

Ärzte sind zwei von fünf in etwa im niederge-

lassenen Bereich tätig.  

Während die Zahl der Allgemeinmedizinerin-

nen und Allgemeinmediziner über alle berufs-

ausübenden zumindest in den letzten zehn Jah-

ren in etwa gleichblieb, ist sie doch leicht sin-

kend im niedergelassenen Bereich. Anfang 

2015 wurden 1.013 Allgemeinmedizinerinnen 

und Allgemeinmediziner gezählt (Tabelle 2), 

Anfang 2024, also 9 Jahre später, sind es nur 

mehr 988 (-2,5%). Im gleichen Zeitraum stieg 

die Zahl der Fachärztinnen und Fachärzte 

(ohne Zahnmedizin) und zwar von 1.152 auf 

1.392 Personen (+20,8%). Bei den Zahnärztin-

nen und Zahnärzten ging die Zahl im gleichen 

Zeitraum (2015-2024) wiederum zurück und 

zwar von 565 auf 496 (-12,2%). 

Grafik 2 
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Tabelle 2 

Entwicklung der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte in der Steiermark  

Jahr Gesamt 
Allgemein- 

medizin 
Fachärztinnen,  

-ärzte 
Zahnärztinnen,  

-ärzte 
Index 

(1955=100) 

01.01.1955 1.191 760 253 178 100 

01.01.1956 1.216 767 261 188 102 

01.01.1961 1.332 808 322 202 112 

01.01.1966 1.286 732 350 204 108 

01.01.1971 1.261 673 397 191 106 

01.01.1976 1.259 643 425 191 106 

01.01.1981 1.288 625 461 202 108 

01.01.1986 1.382 657 479 246 116 

01.01.1991 1.589 725 552 312 133 

01.01.1996 1.855 782 684 389 156 

01.01.1999 2.017 828 747 442 169 

01.01.2006 2.331 905 934 492 196 

01.01.2011 2.574 962 1.072 540 216 

01.01.2015 2.730 1.013 1.152 565 229 

01.01.2016 2.756 1.020 1.170 566 231 

01.01.2017 2.745 996 1.190 559 230 

01.01.2018 2.776 998 1.217 561 233 

01.01.2019 2.792 994 1.241 557 234 

01.01.2020 2.798 998 1.260 540 235 

01.01.2021 2.807 994 1.278 535 236 

01.01.2022 2.817 981 1.311 525 237 

01.01.2023 2.862 983 1.369 510 240 

01.01.2024 2.876 988 1.392 496 241 

Quelle: Landesstatistik Steiermark - Steirische Statistiken - Heft 11/2015, Tabelle 7, Seite 24, ab 
2016 ergänzt mit Zahlen aus der Zeitschrift „AERZTE Steiermark“, dem Monatsmagazin der Ärzte-
kammer für Steiermark. Zahlen der Zahnärztinnen und -ärzten wurden aus der jährlichen Publikation 
„Selbstständige in der Steiermark“ der Landesstatistik Steiermark entnommen. Tabelle und Berech-
nungen: Landesstatistik Steiermark. 

 

3.2.1 Alter, Geschlecht, zusätzliche Er-

werbstätigkeit und Regionen2 

Seit 2015 hat sich die Zahl der Ärztinnen und 

Ärzte im niedergelassenen Bereich (Personen-

zählung bezogen auf die Hauptordinationen) 

um rund 5% erhöht hat, wobei regional be-

trachtet vor allem die Bezirke Graz-Umge-

bung und Leibnitz beträchtliche Zuwächse ge-

winnen konnten (+24,0% bzw. +11,9%), ge-

folgt von Graz (+8,1%). Murau und Voitsberg 

hingegen zeigen deutliche Rückgänge von  

 
2 Entnommen aus Landesstatistik Steiermark (2015b) und 

Landesstatistik Steiermark (2024) – Statistik der Selbständi-

gen. Anmerkung: Bis 2015 bezog sich der Erhebung der 

-11,5% bzw. -7,3%, ob dies durch Zweitordi-

nationen kompensiert wird, werden wir später 

sehen, wenn wir die Zahl der Ordinationen be-

trachten. Leichte Rückgänge sind in Hartberg-

Fürstenfeld (-0,7%) sowie in Deutschlandberg 

(-0,9%) zu finden.  

Bis auf Weiz (+1,4%) hat sich die Zahl der 

Ärztinnen deutlich erhöht, in Leibnitz sogar 

um +52,6% (von 38 auf 58), gefolgt von 

Deutschlandsberg mit +43,3% (von 30 auf 43) 

und Liezen mit +41,5% (von 41 auf 58). 

Selbständigen auf den Stichtag 31.12 des Vorjahres, das 

dem 01.01. des laufenden Jahres gleichzusetzen ist. D.h. 

31.12.2014=01.01.2015. Ab 2016 wurde die Erhebung da-

hingehend adaptiert.  
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Tabelle 3 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015):  
Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) 

nach Geschlecht und zusätzlicher unselbständigen Erwerbstätigkeit 

Politischer Bezirk gesamt 

Davon: 

zusätzlich 
unselbstständig 
erwerbstätig 

Geschlecht 
 
Männer 

 
 
Frauen 

abs. in % abs. in % abs. in % 

Graz 1.086 410 37,8% 680 62,6% 406 37,4% 

Deutschlandsberg 110 31 28,2% 80 72,7% 30 27,3% 

Graz-Umgebung 254 84 33,1% 135 53,1% 119 46,9% 

Leibnitz 135 29 21,5% 97 71,9% 38 28,1% 

Leoben 109 29 26,6% 73 67,0% 36 33,0% 

Liezen 140 27 19,3% 99 70,7% 41 29,3% 

Murau 52 17 32,7% 36 69,2% 16 30,8% 

Voitsberg 96 27 28,1% 64 66,7% 32 33,3% 

Weiz 155 52 33,5% 84 54,2% 71 45,8% 

Murtal 126 32 25,4% 89 70,6% 37 29,4% 

Bruck-Mürzzuschlag 185 45 24,3% 135 73,0% 50 27,0% 

Hartberg-Fürstenfeld 144 22 15,3% 98 68,1% 46 31,9% 

Südoststeiermark 136 48 35,3% 90 66,2% 46 33,8% 

Steiermark 2.728 853 31,3% 1.759 64,5% 968 35,5% 

Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark; Landeszahnärztekammer Steier-
mark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

Tabelle 4 

Steiermark - Bezirke (01.01.2024):  
Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Zahnmedizin)  

nach Geschlecht und zusätzlicher unselbständigen Erwerbstätigkeit 

Politischer Bezirk gesamt 

Davon: 

zusätzlich 
unselbstständig 
erwerbstätig 

Geschlecht 
 
Männer 

 
 
Frauen 

abs. in % abs. in % abs. in % 

Graz 1.174 372 31,7% 656 55,9% 518 44,1% 

Deutschlandsberg 109 22 20,2% 66 60,6% 43 39,4% 

Graz-Umgebung 315 107 34,0% 159 50,5% 156 49,5% 

Leibnitz 151 30 19,9% 93 61,6% 58 38,4% 

Leoben 111 32 28,8% 64 57,7% 47 42,3% 

Liezen 145 26 17,9% 87 60,0% 58 40,0% 

Murau 46 8 17,4% 26 56,5% 20 43,5% 

Voitsberg 89 15 16,9% 47 52,8% 42 47,2% 

Weiz 151 26 17,2% 79 52,3% 72 47,7% 

Murtal 120 22 18,3% 70 58,3% 50 41,7% 

Bruck-Mürzzuschlag 182 25 13,7% 112 61,5% 70 38,5% 

Hartberg-Fürstenfeld 143 21 14,7% 82 57,3% 61 42,7% 

Südoststeiermark 131 29 22,1% 82 62,6% 49 37,4% 

Steiermark 2.867 735 25,6% 1.623 56,6% 1.244 43,4% 

Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark; Landeszahnärztekammer Steier-
mark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark 
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Tabelle 5 

Steiermark - Bezirke (2015 - 2024):  
Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) 

Veränderungen 

Politischer Bezirk 
gesamt 

in % 

Frauen- 
anteil  
in PP 

zusätzl.  
unselbst.   
erwerbs- 

tätig 

 
 

Männer 

 
 

Frauen 

 

Graz +8,1%  +6,7 PP  -9,3%  -3,5%  +27,6%   

Deutschlandsberg -0,9%   +12,2 PP  -29,0%  -17,5%  +43,3%   

Graz-Umgebung +24,0%  +2,7 PP  +27,4%  +17,8%  +31,1%   

Leibnitz +11,9%  +10,3 PP  +3,4%  -4,1%  +52,6%   

Leoben +1,8%  +9,3 PP  +10,3%  -12,3%  +30,6%   

Liezen +3,6%   +10,7 PP  -3,7%  -12,1%  +41,5%   

Murau -11,5%  +12,7 PP  -52,9%  -27,8%  +25,0%   

Voitsberg -7,3%  +13,9 PP  -44,4%  -26,6%  +31,3%   

Weiz -2,6%  +1,9 PP  -50,0%  -6,0%  +1,4%   

Murtal -4,8%  +12,3 PP  -31,3%  -21,3%  +35,1%   

Bruck-Mürzzuschlag -1,6%  +11,4 PP  -44,4%  -17,0%  +40,0%   

Hartberg-Fürstenfeld -0,7%   +10,7 PP  -4,5%  -16,3%  +32,6%   

Südoststeiermark -3,7%  +3,6 PP  -39,6%  -8,9%  +6,5%   

Steiermark +5,1%   +7,9 PP  -13,8%  -7,7%  +28,5%   

Anmerkung:  im Bezirksranking die letzten drei Plätze;  die ersten drei Plätze.  

Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark; Landeszahnärztekammer Steier-
mark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark 

Ein Plus von über 30% ist noch in den Bezir-

ken Bruck-Mürzzuschlag, Murtal, Hartberg-

Fürstenfeld, Voitsberg und Graz-Umgebung 

zu finden. Nach - wie bereits erwähnt - Weiz 

mit +1,4% hat die Südoststeiermark den zweit-

niedrigsten Zuwachs (+6,5% von 46 auf 49). 

Steiermarkweit betrug das Plus in etwa zwei 

Siebentel. 

Die Zahl der Ärzte ging in fast allen steiri-

schen Bezirken zurück. Deutliche Rückgänge 

sind in Murau (von 36 auf 26) und Voitsberg 

(64 auf 47) festzustellen sowie in Murtal (89 

auf 70). Mit -3,5% (680 auf 656) bzw. -4,1% 

(97 auf 93) kann man die Rückgänge in Graz 

und Leibnitz als eher geringfügig bezeichnen. 

Steiermarkweit hat sich die Zahl der Ärzte um 

7,7% verringert. Einzig in Graz-Umgebung 

stieg sie und zwar um +17,8% (von 135 auf 

159).  

Diese Veränderungen führen dazu, dass sich 

der Frauenanteil in allen Bezirken bis auf Weiz 

(+1,9 Prozentpunkte) deutlich erhöht hat, wo-

bei in Weiz 2015 bereits 4 von 9 Ärztinnen und 

Ärzte (45,8%) weiblich waren, ebenso in 

Graz-Umgebung (46,9%). 2024 ist der Anteil 

in Weiz weiter auf 47,7% gestiegen und in 

Graz Umgebung sogar auf 49,5% und errei-

chen so den zweithöchsten bzw. höchsten 

Frauenanteil, gefolgt von Voitsberg mit 

47,2%. Steiermarkweit liegt der Anteil bei 

43,4%.  

Während 2015 fast jede bzw. jeder Dritte zu-

sätzlich unselbstständig erwerbstätig war, 

hat sich dieser Anteil auf rund ein Viertel ver-

ringert. Bis auf Graz-Umgebung (+27,4% von 

84 auf 107), Leoben (+10,3% von 29 auf 32) 

und geringfügig auch Leibnitz (+3,4% von 29 

auf 30) hat die Zahl der Ärztinnen und Ärzte - 
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in Hauptordination - mit zusätzlicher unselbst-

ständigen Erwerbstätigkeit überall abgenom-

men, zum Teil beträchtlich, wie z.B. in Murau 

(-52,9%), Weiz (-50,0%), Voitsberg und 

Bruck-Mürzzuschlag (je -44,4%). 

 

Grafik 3 

 

 

Während sich die Zahl der Ärztinnen und 

Ärzte im niedergelassenen Bereich kaum ver-

ändert hat (+5,1% gegenüber 2015), zeigt die 

obere Grafik eine deutliche Verschiebung der 

Altersstruktur. Der Anteil der 60- und Mehr-

jährigen ist von 23,2% Anfang 2015 auf 34,4% 

2024 gestiegen. Das ist eine bzw. einer von 3 

Ärztinnen und Ärzte (!). Junge Medizinerin-

nen und Mediziner (unter 40 Jahren) machen 

aktuell im niedergelassenen Bereich 9,2% aus, 

etwas weniger als 2015 (10%). Im Alter von 

40 bis unter 50 Jahren stieg der Anteil um 7,7 

Prozentpunkte auf 29,4%. 

Es gibt kaum Medizinerinnen und Mediziner 

unter 30 Jahren, wenn dann in Graz, Graz-Um-

gebung, Liezen, Murtal und Südoststeiermark. 

Dabei handelt es sich fast ausschließlich um 

Zahnärztinnen und Zahnärzte. 
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Grafik 4 

 

 

In den folgenden Tabellen ist die Altersstruk-

tur der niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte 

für die Jahre 2015 und 2024 auf Bezirksebene 

gegenübergestellt. 

Im Bezirk Bruck-Mürzzuschlag sind 2024 

über 45% der niedergelassenen Ärztinnen und 

Ärzte 60 Jahre oder älter. Deutschlandsberg 

folgt weit abgeschlagen mit 36,7%. In Graz 

liegt der Anteil bei 35,9%. Am niedrigsten ist 

der Anteil in Graz-Umgebung. Hier ist etwas 

mehr als jede Vierte bzw. jeder Vierter min-

destens 60 Jahre alt. In Hartberg-Fürstenfeld 

und in Murau macht der Anteil bereits über 

30% aus. 

Im Schnitt sind die Ärztinnen und Ärzte stei-

ermarkweit 52,3 Jahre alt, in etwa 4 Monate 

älter als 2015. Tendenziell, wie bereits der zu-

nehmende Anteil der 60- und Mehrjährigen 

zeigt, werden die niedergelassenen Ärztinnen 

und Ärzte immer älter. 2015 lag das durch-

schnittliche Alter in den steirischen Bezirken 

zwischen 49,4 Jahre (Graz-Umgebung) und 

53,5 Jahre (Murtal). Jetzt 9 Jahre später sind in 

Graz-Umgebung noch immer im Schnitt die 

„jüngsten“ Ärztinnen und Ärzte zu finden, 

aber mit einem Durchschnittsalter von 51,1 

Jahren, deutlich höher als 2015. Bruck-Mürz-

zuschlag weist 2024 das höchste Durch-

schnittsalter mit 54,2 Jahren auf. Die Spann-

weite mit 3,0 Jahren ist somit deutlich geringer 

als 2015, wo diese noch 4,1 Jahre betrug. 
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Tabelle 6 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015):  
Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) 

nach Alter 

Politischer Bezirk 
ge-

samt 

Davon in %: Ø  
Alter 20-29 30-39 40-49 50-59 60+ 

Graz 1.086 0,6% 8,4% 23,3% 42,1% 25,7% 52,3 

Deutschlandsberg 110 0,0% 7,3% 17,3% 50,0% 25,5% 53,2 

Graz-Umgebung 254 0,0% 16,1% 27,2% 45,3% 11,4% 49,4 

Leibnitz 135 0,0% 12,6% 17,0% 52,6% 17,8% 51,6 

Leoben 109 0,9% 5,5% 19,3% 51,4% 22,9% 52,9 

Liezen 140 0,7% 5,7% 25,0% 46,4% 22,1% 52,3 

Murau 52 0,0% 11,5% 19,2% 34,6% 34,6% 52,9 

Voitsberg 96 0,0% 13,5% 19,8% 42,7% 24,0% 51,6 

Weiz 155 0,0% 7,7% 33,5% 45,8% 12,9% 50,6 

Murtal 126 0,8% 8,7% 11,9% 49,2% 29,4% 53,5 

Bruck-Mürzzuschlag 185 0,5% 11,4% 13,5% 51,4% 23,2% 52,5 

Hartberg-Fürstenfeld 144 0,0% 9,7% 19,4% 47,2% 23,6% 52,4 

Südoststeiermark 136 0,7% 9,6% 17,6% 41,9% 30,1% 52,9 

Steiermark 2.728 0,4% 9,6% 21,7% 45,1% 23,2% 52,0 

Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark; Landeszahnärzte-
kammer Steiermark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark 

 

Tabelle 7 

Steiermark - Bezirke (01.01.2024):  
Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte (inkl. Zahnmedizin) 

nach Alter 

Politischer Bezirk gesamt 
Davon in %: Ø  

Alter 20-29 30-39 40-49 50-59 60+ 

Graz 1.174 0,1% 7,7% 30,5% 25,8% 35,9% 52,6 

Deutschlandsberg 109 0,0% 6,4% 27,5% 29,4% 36,7% 53,2 

Graz-Umgebung 315 0,6% 9,2% 34,0% 28,6% 27,6% 51,1 

Leibnitz 151 0,0% 7,9% 30,5% 27,2% 34,4% 52,4 

Leoben 111 0,0% 10,8% 25,2% 31,5% 32,4% 52,2 

Liezen 145 1,4% 12,4% 22,1% 32,4% 31,7% 51,8 

Murau 46 0,0% 13,0% 26,1% 30,4% 30,4% 51,6 

Voitsberg 89 0,0% 11,2% 31,5% 23,6% 33,7% 51,6 

Weiz 151 0,0% 11,3% 23,8% 33,1% 31,8% 52,2 

Murtal 120 0,8% 11,7% 30,0% 21,7% 35,8% 51,6 

Bruck-Mürzzuschlag 182 0,0% 6,0% 25,3% 23,1% 45,6% 54,2 

Hartberg-Fürstenfeld 143 0,0% 11,9% 29,4% 28,7% 30,1% 51,4 

Südoststeiermark 131 0,8% 12,2% 32,8% 22,9% 31,3% 50,9 

Steiermark 2.867 0,2% 9,0% 29,4% 26,9% 34,4% 52,3 

Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark; Landeszahnärztekam-
mer Steiermark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark 
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Der Bezirk Murtal, 2015 der Bezirk mit den 

ältesten niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte 

im Schnitt, hat 2024 eine Verjüngung um 2,1 

Jahre erlebt (2015 53,5 Jahre, 2024 51,6 

Jahre). Auch in Murau ist das Durchschnittsal-

ter gesunken und zwar um 1,3 Jahre von 52,9 

Jahre auf 51,6 Jahre, sowie in der Südoststei-

ermark (-2 Jahre; von 52,9 Jahre auf 50,9 

Jahre) und Hartberg-Fürstenfeld (fast ein Jahr, 

von 52,4 Jahre auf 51,4 Jahre). Leichte Ver-

jüngung ist in Leoben und Liezen zu sehen 

(ein halbes bis dreiviertel Jahr) und in 

Deutschlandsberg sowie Voitsberg ist das 

Durchschnittsalter annähernd gleich geblie-

ben. In allen anderen Bezirken gab es eine Zu-

nahme, am meisten in Graz Umgebung wie be-

reits erwähnt (+1,7 Jahre, von 49,4 Jahre auf 

51,1 Jahre), Weiz (+1,6 Jahre, von 50,6 Jahre 

auf 52,2 Jahre) und Bruck-Mürzzuschlag 

(+1,7 Jahre, von 52,5 Jahre auf 54,2 Jahre). 

3.2.1.1 Die Altersstruktur bei Zahnärz-

tinnen und Zahnärzten 

Betrachtet man die Zahnärztinnen und Zahn-

ärzte gesondert (Tabelle ist im Anhang zu fin-

den), zeigt sich demografisch eine alarmie-

rende Situation in der Steiermark. In manchen 

Teilen der Steiermark stehen bereits jetzt die 

Zahnärztinnen und Zahnärzte kurz vor der 

Pensionierung, insbesondere Voitsberg, wo 

aktuell von 17 Zahnärztinnen und Zahnärz-

ten BEREITS 12(!) 60 und mehr Jahre alt 

sind, gefolgt von Leibnitz, wo jeder Zweite be-

reits in diese Altersgruppe fällt (14 von 28), 

sowie Bruck-Mürzzuschlag (17 von 35 bzw. 

48,6%) und Deutschlandsberg (11 von 23 bzw. 

47,8%). In den nächsten 10 zehn Jahren ist mit 

einem starken Abgang zu rechnen. 

In Graz-Umgebung hingegen ist nur jede 

vierte Person 60 oder mehr Jahre alt (11 von 

24 bzw. 24,1%), gefolgt von der Südoststeier-

mark (8 von 28 bzw. 28,6%). 

In 8 von 13 Bezirken sind die Zahnärztinnen 

und Zahnärzte seit 2015 im Schnitt älter ge-

worden. 6 davon liegen deutlich über der 50er 

Grenze (Voitsberg 58 Jahre!). Die anderen 

drei befinden sich trotz Anstiegs noch knapp 

darunter (Südoststeiermark, Graz-Umgebung 

und Murau). 

In den Bezirken Hartberg-Fürstenfeld, Graz, 

Leoben und Murtal ging das Durchschnittsal-

ter hingen zurück, und pendelt nun um die 50 

Jahre, wobei in Leoben derzeit die „jüngs-

ten“ Zahnärztinnen und Zahnärzte zu fin-

den sind (Ø 48,7 Jahre). 
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Grafik 5 

 

 

4 Der niedergelassene 
Bereich in der Steier-
mark - Übersicht 

Im niedergelassenen Bereich ist es möglich, 

dass Ärztinnen und Ärzte zwei Ordinationen 

führen, wobei eine als Hauptordination be-

zeichnet wird. Folglich ist die Zahl der Ordi-

nationen größer als die Anzahl der Ärztinnen 

und Ärzte. Für die Gewährleistung der medi-

zinischen Versorgung werden als Maßzahl die 

Zahl der Ordinationen sowie deren regionale 

Verteilung herangezogen, wobei hier zu be-

denken gilt, dass diese Größe nicht das Versor-

gungsausmaß abbilden kann. Es kann nur von 

 
3 Auf Grund des Stichtages bei den Zahnärztinnen und 

Zahnärzten gibt es leichte Abweichungen zu den Zahlen, 

einer generellen Verfügbarkeit gesprochen 

werden. 

Daten zu Ordinationen der niedergelassenen 

Ärztinnen und Ärzte stehen uns mit Stichtag 

01.01.2024 (Ärztekammer für Steiermark) und 

12.03.2023 (Landeszahnärztekammer Steier-

mark) zur Verfügung.3 

Dabei zeigt sich, dass 2.869 Ärztinnen und 

Ärzte (davon 911 ausschließlich Allgemein-

medizin, 1.179 ausschließlich Fachspezialisie-

rung(en), 281 mit Kombination von Allge-

meinmedizin und zumindest einer Fachrich-

tung und 498 Zahnmedizin) 3.187 Ordinatio-

nen in der Steiermark betreuen.  

die für die Erhebung der Selbstständigen zur Verfügung ge-

stellt wurden. Steiermarkweit gibt es um zwei Zahnärztin-

nen bzw. Zahnärzte mehr als 01.01.2024. 
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4.1 Struktur der Ordinationen 

In der Analyse zeigt sich, dass es Ordinationen 

gibt, die mehrere Fachrichtungen bedienen, 

des Weiteren auch Ärztinnen und Ärzte, die 

mehrere Ordinationen mit unterschiedlichen 

Fachrichtungen führen. Oftmals liegt auch 

eine Kombination der Allgemeinmedizin mit 

einer oder mehreren Fachdisziplinen vor. Dies 

alles macht aber nicht die Hauptmasse aus, wie 

in der folgenden Tabelle und den folgenden 

Grafiken ersichtlich ist. 

911 Ärztinnen und Ärzte betreiben aus-

schließlich Ordinationen der Allgemeinme-

dizin, wobei hier mehr Frauen als Männer ge-

zählt wurden (512 bzw. 56,2% Frauen und 399 

bzw. 43,8% Männer). Auf Ordinationsebene 

sind es 1.021 an der Zahl, 563 bzw. 55,1% von 

Frauen und 458 bzw. 44.9% von Männern be-

trieben. 

Weitere 281 Ärztinnen und Ärzte weisen ne-

ben der Allgemeinmedizin eine oder meh-

rere Fachrichtungen in ihren 290 Ordinatio-

nen aus, wobei hier die Hauptmasse bei einer 

zusätzlichen Fachrichtung liegt. Was das Ge-

schlechterverhältnis betrifft, sind deutlich 

mehr Männer hier anzutreffen (3:2 in etwa).  

1.179 Ärztinnen und Ärzte bieten in ihren Or-

dinationen ausschließlich Fachrichtungen 

abseits der Zahnmedizin in 1.342 Ordinatio-

nen an, größtenteils eine Fachrichtung (Perso-

nenebene 1.085 von 1.179, entspricht 92,0%, 

Ordinationsebene 1.232 von 1.342 bzw. 

91,8%). Des Weiteren sind hier deutlich mehr 

Fachärzte als Fachärztinnen anzutreffen (Ver-

hältnis 2:1 in etwa). 

498 Zahnärztinnen und Zahnärzte wurden 

am 12.03.2024 im niedergelassenen Bereich 

gezählt, davon sind 45,3% Frauen und 54,7% 

Männer. Diese betreiben insgesamt 534 Ordi-

nationen. 

 

 

Grafik 6 
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Tabelle 8 

Steiermark 2024: Übersicht - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte  
Personen und Ordinationen 

Übersicht 

Personen Ordinationen 

Män-
ner 

Frauen Zus. 
Män-
ner 

Frauen Zus. 

abs. abs. in % abs. abs. abs. in % abs. 

Gesamt 1.624 1.245 43,4% 2.869 1.841 1.346 42,2% 3.187 

Spezialisierung* 

ausschl. Allgemeinmedizin 399 512 56,2% 911 458 563 55,1% 1.021 

Allgemein. u. Fachspezialisierung 165 116 41,3% 281 171 119 41,0% 290 

davon: Allg. und 1 Fachrichtung 142 114 44,5% 256 148 117 44,2% 265 

 Allg. und 2 Fachrichtungen 21 2 8,7% 23 21 2 8,7% 23 

 Allg. und 3 Fachrichtungen 2 0 0,0% 2 2 0 0,0% 2 
ausschl. Fachspezialisierung (o. 
Zahn)* 791 388 32,9% 1.179 920 422 31,4% 1.342 

davon: 1 Fachrichtung 713 372 34,3% 1.085 828 404 32,8% 1.232 

 2 Fachrichtungen 73 15 17,0% 88 85 17 16,7% 102 

 3 Fachrichtungen 5 1 16,7% 6 7 1 12,5% 8 

Zahnmedizin 269 229 46,0% 498 292 242 45,3% 534 

Anzahl Ordinationen 

 1 1.407 1.144 44,8% 2.551 1.407 1.144 44,8% 2.551 

  2 217 101 31,8% 318 434 202 31,8% 636 

Krankenkassenverträge** 

Mind.1 Krankenkassenvertrag 891 709 44,4% 1.600 932 719 43,5% 1.651 

 in % 54,9% 56,9% - 55,8% 50,6% 53,4% - 51,8% 

ÖGK   712 529 42,7% 1.241 737 533 42,0% 1.270 

  in % 43,8% 42,5% - 43,3% 40,0% 39,6% - 39,8% 

BVAEB   729 548 42,9% 1.277 752 552 42,3% 1.304 

 in % 44,9% 44,0% - 44,5% 40,8% 41,0% - 40,9% 

SVS   762 579 43,2% 1.341 785 583 42,6% 1368 

  in % 46,9% 46,5% - 46,7% 42,6% 43,3% - 42,9% 

KFAG   868 694 44,4% 1.562 901 701 43,8% 1.602 

 in % 53,4% 55,7% - 54,4% 48,9% 52,1% - 50,3% 

KFAW   762 586 43,5% 1.348 786 591 42,9% 1.377 

  in % 46,9% 47,1% - 47,0% 42,7% 43,9% - 43,2% 
*in den Ordinationen angeboten. **bei Personenzählung: Zumindest in einer Ordination und zumindest in einem 

Fach, bei Ordinationszählung: zumindest in einem Fach der Ordination.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark  (Stand 

12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

Bei 1.600 Ärztinnen und Ärztinnen (bzw. 

55,7%) liegt in 1.651 der 3.187 Ordinationen 

(51,8%) zumindest ein Krankenkassenver-

trag vor, wobei bei Betrachtung der einzelnen 

Krankenversicherungsträger der Anteil deut-

lich geringer ist und unter 47% (Personen) 

bzw. unter 43% (Ordinationen) liegt, ausge-

nommen die Krankenfürsorgeanstalt für die 

Beamten der Landeshauptstadt Graz (KFAG) 

mit 54,4% (Personen) bzw. 50,3% (Ordinatio-

nen). Details siehe später. 

 

 



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

28 

Grafik 7 

 

 

Wie bereits erwähnt betreiben 281 Ärztinnen 

und Ärzte 290 Ordinationen, in denen neben 

der Allgemeinmedizin eine oder mehrere 

Fachrichtungen angeboten werden, wobei der 

überwiegende Teil (siehe nächste Tabelle) 

schwerpunktmäßig der Gruppe der Fachärztin-

nen und Fachärzte zugeordnet ist (insgesamt: 

214 Ärztinnen und Ärzte).  

 

Tabelle 9 

Steiermark 2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte  
nach Geschlecht und Ausrichtung in den Ordinationen 

Schwerpunkt der 
Ärztin bzw. Arztes1)2) 

ALLG FA 
Zahn Gesamt 

Angebote in zumind. 
einer Ordination1) 

ALLG ALLG+FA FA ALLG+FA FA 

               

Frauen               

Personenzählung3) 512 30 0 86 388 229 1.245 

Ordinationen 563 29 6 90 416 242 1.346 

Männer               

Personenzählung3) 399 37 0 128 791 269 1.624 

Ordinationen 458 35 6 136 914 292 1.841 

GESAMT               

Personenzählung3) 911 67 0 214 1.179 498 2.869 

Ordinationen 1.021 64 12 226 1.330 534 3.187 

Frauenanteil in %               

Personenzählung 56,2% 44,8% - 40,2% 32,9% 46,0% 43,4% 

Ordinationen 55,1% 45,3% 50,0% 39,8% 31,3% 45,3% 42,2% 

1) Abkürzungen: ALLG…Allgemeinmedizin; FA…Fachärztinnen bzw. Fachärzte (ohne Zahnmedizin); 
ZA…Zahnärztinnen bzw. Zahnärzte. 2) laut Ärztekammer für Steiermark. 3) ALLG+FA = Ja, auch wenn Ärztin 
oder Arzt bei Führen von zwei Ordinationen, in einer nur Allgemeinmedizin und in der anderen nur Fach anbie-
tet. 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 
12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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4.1.1 Niedergelassene Ärztinnen und 

Ärzte mit zwei Ordinationen 

318 Ärztinnen und Ärzte führen jeweils 2 Or-

dinationen (in Summe 636 Ordinationen), bei 

187 Ärztinnen und Ärzte liegen die Ordinatio-

nen in unterschiedlichen Bezirken (bezirks-

übergreifend in Summe 374 Ordinationen, 

bzw. 58,8%). In den geführten Doppelordina-

tionen werden meistens die gleichen Fachrich-

tungen angeboten, vor allem wenn nur Allge-

meinmedizin oder Zahnmedizin vorliegt. Bei 

ausschließlich geführten Facharztpraxen liegt 

der Prozentsatz fast bei 100% (97,0%). Liegt 

eine Kombination mit Allgemeinmedizin 

vor, beträgt der Anteil nur mehr 53,7%. 

 

Tabelle 10 

Steiermark 2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte mit Zweitordinationen 
nach Geschlecht und Ausrichtung in den Ordinationen 

Angebote1)2) in (zumindest 
einer) Ordinationen 

ALLG ALLG+FA FA ZA Gesamt 

           

GESAMT 

Personenzählung 93 54 135 36 318 

in % 100% 100% 100% 100% 100% 

Ordinationen: 203 63 298 72 636 

Hauptordination 106 34 142 36 318 

Zweitordination 97 29 156 36 318 

Davon Frauen 

Personenzählung 44 20 24 13 101 

in % 47,3% 37,0% 17,8% 36,1% 31,8% 

Ordinationen: 95 23 58 26 202 

Hauptordination 49 14 25 13 101 

Zweitordination 46 9 33 13 101 

Davon Männer 

Personenzählung 49 34 111 23 217 

in % 52,7% 63,0% 82,2% 63,9% 68,2% 

Ordinationen: 108 40 240 46 434 

Hauptordination 57 20 117 23 217 

Zweitordination 51 20 123 23 217 

Davon in beiden Ordinationen gleiches fachspezifisches Angebot 

Personenzählung 93 29 131 36 289 

in % 100,0% 53,7% 97,0% 100,0% 90,9% 

Ordinationen: 186 58 262 72 578 

Davon Ordinationen bezirksübergreifend 

Personenzählung 39 26 92 30 187 

in % 41,9% 48,1% 68,1% 83,3% 58,8% 

betroffene Ordinationen 78 52 184 60 374 

1) Personenebene: zumindest in einer Ordination angeboten; Ordinationsebene: in der Ordination angeboten.  
2) Abkürzungen: ALLG…Allgemeinmedizin; FA…Fachärztinnen bzw. Fachärzte (ohne Zahnmedizin); ZA…Zahnärz-
tinnen bzw. Zahnärzte 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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4.3 Angebotene Fachrichtungen in 
den Ordinationen 

Die Struktur der Ärzteschaft ist im niederge-

lassenen Bereich sehr vielseitig. Auf der einen 

Seite gibt es die Medizinerinnen und Medizi-

ner, die eine oder mehrere Spezialisierungen in 

ihren Ordinationen anbieten und auf der ande-

ren Seite die eine zweite Ordination in der 

Steiermark führen.  

Aber auch die Fachrichtungen selbst haben 

sich im Laufe der Zeit verändert. Neue sind 

dazu gekommen wie z.B. Orthopädie und 

Traumatologie. Andere, die einst kombiniert 

waren, sind nun in der Ausbildung separat zu 

erwerben, wie z.B. Psychiatrie und Neurolo-

gie. Fachrichtungen werden erweitert wie das 

beim Fach Psychiatrie der Fall ist → Psychiat-

rie und Psychotherapeutische Medizin. Oder 

aus dem Fachbereich mit Additivfächern wer-

den eigene Sonderfachbereiche wie in der „In-

neren Medizin“. In der Verordnung über die 

Ausbildung zur Ärztin bzw. zum Arzt für All-

gemeinmedizin und zur Fachärztin bzw. zum 

Facharzt sind die fachärztliche Berufsberech-

tigung und Führung von Facharztbezeichnun-

gen geregelt4.  

Bei der Auflistung der Fachrichtungen in 

diesem Abschnitt handelt es sich weder um 

eine Personenzählung noch um eine Ordinati-

onszählung. Man könnte eher von einer Zäh-

lung der Spezialisierungen, die (zumindest) in 

einer Ordination angeboten werden, sprechen, 

wobei einige Fachrichtungen inhaltlich Über-

schneidungen/Nachfolger/Erweiterungen 

sind. Bei dieser Auflistung muss man sich be-

wusst sein, dass es Mehrfachnennungen 

sind, d.h. eine Person bzw. eine Ordination 

kann mehrere dieser Fachrichtungen führen 

 
4 Siehe Ärzte-Ausbildungsordnung 1994, Ärztinnen-/Ärzte-

Ausbildungsordnung 2006 und die derzeit gültige Ärztinnen-

/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015. 

(in den Tabellen mit Mehrfachnennungen ge-

kennzeichnet). 

Bei den Fachrichtungen (abseits der Allge-

meinmedizin und Zahnmedizin) zeigt sich, 

dass die „Innere Medizin“ mit 252 Berechti-

gungen in 271 Ordinationen die häufigste 

Fachrichtung Anfang 2024 war, gefolgt von 

den Fachrichtungen „Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe“ (162 Berechtigungen in 175 

Ordinationen) und „Augenheilkunde und 

Optometrie“ (102 Berechtigungen in 111 Or-

dinationen). Dann folgen die chirurgischen 

Disziplinen „Allgemeinchirurgie und Vis-

zeralchirurgie“, „Unfallchirurgie“ sowie „Or-

thopädie und Orthopädische Chirurgie“ (96, 

91 und 87 Berechtigungen in jeweils 113,112 

und 111 Ordinationen).  

In der Grafik 8 ist das Geschlechterverhältnis 

(Zählung der Berechtigungen auf Personen-

ebene) der jeweiligen Fachrichtung zu sehen. 

Im chirurgischen Bereich, „Allgemeinchirur-

gie und Viszeralchirurgie“, „Unfallchirurgie“ 

sowie „Orthopädie und Orthopädische Chirur-

gie“, sowie „Orthopädie und Traumatologie“ 

aber auch (wenn auch zahlenmäßig deutlich 

geringer) „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-

gie“ sind fast nur Ärzte anzutreffen. Der 

Männeranteil liegt bei über 86%. Aber auch 

der am stärksten vertretene Bereich „Innere 

Medizin“, ist mit 63,9% sehr stark durch Män-

ner vertreten, ähnliches gilt für „Augenheil-

kunde und Optometrie“, „Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde“, „Radiologie“ und „Urolo-

gie“.  

Frauen sind in kaum einer Fachrichtung in die-

sem Ausmaß vertreten. Über 50% liegt der 

Frauenanteil bei „Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe“, in dieser Fachrichtung gibt es um 
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16 Frauen mehr als Männer (89 zu 73). Bei 

„Haut- und Geschlechtskrankheiten“ sind 

es um 5 Frauen mehr als Männer (40 zu 35, 

Frauenanteil liegt hier bei 53,3%). Ausschließ-

lich Frauen (d.h. keine Männer) sind in niedri-

ger Zahl im niedergelassenen Bereich bei den 

Fachrichtungen „Kinder- und Jugendchirur-

gie“ und „Klinisch-Mikrobiologische Sonder-

fächer“ (jeweils 3 Frauen) zu finden. In der 

„Strahlentherapie-Radioonkologie“ bieten 

zwei Ärztinnen und ein Arzt entsprechende 

medizinische Leistungen (zumindest) in einer 

Ordination an (Frauenanteil 66,7%).  

Insgesamt sind in der Fachärzteschaft mehr 

Männer als Frauen vertreten, das Verhältnis 

beträgt in etwa 2 Männer zu einer Frau, wäh-

rend in der Allgemeinmedizin eine Ausgewo-

genheit vorliegt. 

 

Grafik 8 
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Tabelle 11 

Steiermark 2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte und ihre Fachrichtungen* - 
Personen und Ordinationen 

 *Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder  
Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 

Struktur der Ordination 

Männer Frauen Gesamt 

Pers.1) ORD1) Pers.1) ORD1) Pers.1) ORD1) 

Liste aller Fachrichtungen (Mehrfachnennungen enthalten)*           

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 6 7 2 2 8 9 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 85 101 11 12 96 113 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 21 25 15 17 36 42 

Anatomie 1 1 0 0 1 1 

Augenheilkunde und Optometrie 63 72 39 39 102 111 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 73 80 89 95 162 175 

Gerichtsmedizin 1 1 1 1 2 2 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 46 50 18 19 64 69 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 35 39 40 43 75 82 

Herzchirurgie 1 1 0 0 1 1 

Innere Medizin 161 175 91 96 252 271 

Innere Medizin und Angiologie 1 1 0 0 1 1 

Innere Medizin und Nephrologie 1 1 0 0 1 1 

Innere Medizin und Kardiologie 18 19 6 6 24 25 

Kinder- und Jugendchirurgie 0 0 3 4 3 4 

Kinder- und Jugendheilkunde 40 41 30 31 70 72 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 5 5 7 7 12 12 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 3 3 2 3 5 6 

Klinische Immunologie 1 2 0 0 1 2 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 0 0 3 3 3 3 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 4 4 1 1 5 5 

Innere Medizin und Pneumologie 3 3 2 3 5 6 

Lungenkrankheiten 22 23 8 9 30 32 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik 5 6 2 2 7 8 

Medizinische Genetik 0 0 1 1 1 1 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 19 21 3 4 22 25 

Neurochirurgie 8 10 2 3 10 13 

Neurologie 27 32 28 31 55 63 

Neurologie und Psychiatrie 18 20 7 7 25 27 

Nuklearmedizin 5 5 2 2 7 7 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 77 100 10 11 87 111 

Orthopädie und Traumatologie 64 78 8 8 72 86 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 23 28 6 10 29 38 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 7 9 0 0 7 9 

Psychiatrie 7 8 4 4 11 12 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 36 37 46 49 82 86 

Psychiatrie und Neurologie 21 26 4 4 25 30 

Radiologie 39 42 8 8 47 50 

Strahlentherapie-Radioonkologie 1 1 2 2 3 3 

Thoraxchirurgie 0 0 1 1 1 1 

Unfallchirurgie 82 101 9 11 91 112 

Urologie 34 37 12 13 46 50 

Summe Fachbereiche* 1.064 1.215 523 562 1.587 1.777 

Summe Allgemeinmedizin (inkl. approbiert)* 564 629 628 682 1.192 1.311 

Zahnmedizin 269 292 229 242 498 534 

Summe der Nennungen 1.897 2.136 1.380 1.486 3.277 3.622 

1) Pers.: Personen, die zumindest in einer Ordination diese Spezialisierung anbieten;  
ORD: Ordinationen, in denen diese Spezialisierung angeboten wird.  

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024);  
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Die Tabelle 12 und Tabelle 13 zeigen die Ver-

änderung der Fachrichtungen zur letzten Erhe-

bung aus dem Jahr 2015 einerseits auf Perso-

nenebene und andererseits auf Ordinationse-

bene. Einige Disziplinen wurden zusammen-

gefasst, um sie mit den Daten des Jahres 2015 

vergleichen zu können. Die Fachrichtung „Or-

thopädie und Traumatologie“ hat sich erst in 

den letzten Jahren geformt und hat 2015 kein 

vergleichbares Pendant. Daher wurde diese, 

2024 bereits recht große Gruppe, zur Rubrik 

Sonstige zugeteilt. 

Tabelle 12 

Steiermark 2015-2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte und ihre Fachrichtungen*  
Betrachtung auf Personenebene* 

  *Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen  oder Fachrichtun-
gen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 

  Männer Frauen Gesamt 

  2015 2024 
2015-
2024 

2015 2024 
2015-
2024 

2015 2024 
2015-
2024 

Anatomie 1 1 0  0 0 0 ◼ 1 1 0  

Anästhesiologie 21 21 0  8 15 7  29 36 7  

Augenheilkunde  56 63 7  26 39 13  82 102 20  

Chirurgie 78 92 14  10 14 4  88 106 18  

Frauenheilkunde u. Geb. 103 73 -30  53 89 36  156 162 6  

Gerichtsmedizin 1 1 0  0 1 1 ◼ 1 2 1  

Haut- und Geschlechtskrankheiten 37 35 -2  28 40 12  65 75 10  

HNO 49 46 -3  10 18 8  59 64 5  

Immunologie 1 1 0  1 0 -1  2 1 -1  

Fächer der inneren Medizin** 167 181 14  40 97 57  207 278 71  

Kinder- und Jugendchirurgie 0 0 0 ◼ 2 3 1  2 3 1  

Kinder- und Jugendheilkunde 42 40 -2  27 30 3  69 70 1  

Kinder- und Jugendpsychiatrie 5 8 3  3 9 6  8 17 9  

Lungenkrankheiten** 20 25 5  11 10 -1  31 35 2  

Medizin. und chemische Labordiagnostik 4 5 1  1 2 1  5 7 2  

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 13 19 6  2 3 1  15 22 7  

Neurochirurgie 6 8 2  0 2 2 ◼ 6 10 4  

Neurologie** 36 45 9  21 35 14  57 80 23  

Nuklearmedizin 6 5 -1  1 2 1  7 7 0  

Orthopädie u. Orthopädische Chirurgie 74 77 3  3 10 7  77 87 10  

Pathologie 4 4 0  0 1 1 ◼ 4 5 1  

Physikalische Medizin und allg. Rehabilitation 7 7 0  0 0 0 ◼ 7 7 0  

Plastische. Ästhetische u. rekonstruktive Chir. 11 23 12  5 6 1  16 29 13  

Psychiatrie** 36 64 28  26 54 28  62 118 54  

Radiologie 41 39 -2  6 8 2  47 47 0  

Unfallchirurgie 60 82 22  3 9 6  63 91 28  

Urologie 35 34 -1  6 12 6  41 46 5  

Sonstige 1 65 64  1 14 13  2 79 77  

Summe Fachbereiche* 915 1.064 149  294 523 229  1.209 1.587 374  

Allgemeinmedizin* 644 564 -80  510 628 118  1.154 1.192 38  

Zahnmedizin 322 269 -53  242 229 -13  564 498 -66  

Summe der Nennungen 1.881 1.897 16  1.046 1380 334  2.927 3.273 346  

** 2024: Innere Medizin inkl. Innere Medizin für Angiologie, für Nephrologie, für Kardiologie; Lungenkrankheiten inkl. Innere Me-
dizin für Pneumologie; Neurologie inkl. Neurologie und Psychiatrie; Psychiatrie inkl. Psychiatrie und Neurologie und Psychiatrie 
u. Psychotherapeutische Medizin. Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landes-

zahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

34 

Tabelle 13 

Steiermark 2015-2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte und ihre Fachrichtungen* 
Betrachtung auf Ordinationsebene 

*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen  oder Fachrichtun-
gen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 

  Männer Frauen Gesamt 

  2015 2024 
2015-
2024 

2015 2024 
2015-
2024 

2015 2024 
2015-
2024 

Anatomie 1 1 0  0 0 0 ◼ 1 1 0  

Anästhesiologie 23 25 2  8 17 9  31 42 11  

Augenheilkunde  61 72 11  26 39 13  87 111 24  

Chirurgie 91 109 18  10 15 5  101 124 23  

Frauenheilkunde u. Geb. 108 80 -28  59 95 36  167 175 8  

Gerichtsmedizin 1 1 0  0 1 1 ◼ 1 2 1  

Haut- und Geschlechtskrankheiten 41 39 -2  29 43 14  70 82 12  

HNO 58 50 -8  10 19 9  68 69 1  

Immunologie 2 2 0  1 0 -1  3 2 -1  

Fächer der Innere Medizin** 181 196 15  43 102 59  224 298 74  

Kinder- und Jugendchirurgie 0 0 0 ◼ 2 4 2  2 4 2  

Kinder- und Jugendheilkunde 46 41 -5  29 31 2  75 72 -3  

Kinder- und Jugendpsychiatrie 6 8 2  3 10 7  9 18 9  

Lungenkrankheiten** 20 25 5  11 10 -1  31 38 7  

Medizin. und chemische Labordiagnostik 5 6 1  1 2 1  6 8 2  

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 14 21 7  2 4 2  16 25 9  

Neurochirurgie 6 10 4  0 3 3 ◼ 6 13 7  

Neurologie** 39 52 13  21 38 17  60 90 30  

Nuklearmedizin 6 5 -1  1 2 1  7 7 0  

Orthopädie u. Orthopädische Chirurgie 89 100 11  5 11 6  94 111 17  

Pathologie 5 4 -1  0 1 1 ◼ 5 5 0  

Physikalische Medizin und allg. Rehabilitation 10 9 -1  0 0 0 ◼ 10 9 -1  

Plastische. Ästhetische u. rekonstruktive Chir. 13 28 15  7 10 3  20 38 18  

Psychiatrie** 44 62 18  30 52 22  74 128 54  

Radiologie 42 42 0  6 8 2  48 50 2  

Unfallchirurgie 75 101 26  4 11 7  79 112 33  

Urologie 36 37 1  6 13 7  42 50 8  

Sonstige 1 79 78  1 14 13  1 93 92  

Summe Fachbereiche* 1.024 1.205 181  315 555 240  1.339 1.777 438  

Allgemeinmedizin* 718 629 -89  550 682 132  1.268 1.311 43  

Zahnmedizin 356 292 -64  253 242 -11  609 534 -75  

Summe der Nennungen 2.098 2.126 28  1.118 1.479 361  3.216 3.622 406  

** 2024: Innere Medizin inkl. Innere Medizin für Angiologie, für Nephrologie, für Kardiologie; Lungenkrankheiten inkl. Innere Me-
dizin für Pneumologie; Neurologie inkl. Neurologie und Psychiatrie; Psychiatrie inkl. Psychiatrie und Neurologie und Psychiatrie 
u. Psychotherapeutische Medizin. Quelle: Landesstatistik Steiermark; Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landes-

zahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

Die Fächer der Innere Medizin (Innere Me-

dizin inkl. Innere Medizin für Angiologie, für 

Nephrologie, für Kardiologie) hat mit 71 

neuen Ärztinnen und Ärzte den größten abso-

luten Zuwachs (von 207 auf 278, Ordinations-

ebene 224 auf 298), relativ beträgt der Zu-

wachs über 33%. Hier hat sich die Zahl der 

Frauen mehr als verdoppelt (von 40 auf 97, Or-

dinationsebene 43 auf 102). Im Bereich „Psy-

chiatrie“ (Psychiatrie und Neurologie und 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin) 

wurde ebenfalls deutlich ausgebaut (von 62 

auf 118, +90,3%, Ordinationsebene 74 auf 

128, +73,3%), wobei hier zu erwähnen ist, 
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dass innerhalb dieser Gruppe die Mehrfach-

zählungen sowohl auf Personenebene und Or-

dinationsebene besonders zu berücksichtigen 

sind. Denn 14 Fachärztinnen und Fachärzte 

mit Fachrichtung „Psychiatrie u. Psychothera-

peutische Medizin“ führen auch die Fachbe-

rechtigung „Psychiatrie und Neurologie“. In-

wiefern diese Mehrfachzählung auch 2015 

zum Tragen kam, lässt sich nicht abschätzen. 

Kaum eine Fachrichtung hat in Summe abge-

nommen. Einzig zwei Ausnahmen: Die Zahn-

medizin hat in den letzten neun Jahren um 66 

Ärztinnen und Ärzte weniger (-11,7%), des 

Weiteren das Fach „Immunologie“, wobei hier 

die Zahl der Berechtigungen von 2 auf eins fiel 

bzw. von 3 auf 2 Ordinationen. Um eine Ordi-

nation weniger gibt es noch beim Fach „Phy-

sikalische Medizin und allgemeine Rehabilita-

tion“.  

Wenn man die Veränderung seit der letzten Er-

hebung nach dem Geschlecht betrachtet, zeigt 

sich, dass sich in der Allgemeinmedizin die 

Zahl der Ärzte um 12,4% verringert hat 

(von 644 auf 564 bzw. -80: Ordinationen: 718 

auf 629, bzw. -89), bei den Ärztinnen hinge-

gen hat sich hier die Zahl um fast eine Viertel 

(+23,1%) erhöht und zwar von 510 auf 628 

bzw. um +118 (Ordinationen: 550 auf 682 

bzw. +132). Auch in der „Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe“ konnte der Rückgang bei 

den Ärzten (von 103 auf 73 bzw. -30; Ordina-

tionen: 108 auf 80 bzw. -28) durch die Zu-

nahme bei den Ärztinnen kompensiert wer-

den (53 auf 89, +36; Ordinationen: 59 auf 95 

bzw. +36). 

In Summe ist die Zahl der Berechtigungen so-

wie die Zahl der Ordinationen, die diese Fach-

richtungen anbieten, gestiegen (inkl. der All-

gemeinmedizin) und zwar von 2.927 auf 3.277 

Berechtigungen bzw. von 3.216 auf 3.622 

Nennungen im Bereich der Ordinationen. 

4.3.1 Fachrichtungen als Hauptberuf 

Bei den Daten der Ärztekammer für Steier-

mark steht uns für jede Fachrichtung die Infor-

mation zur Verfügung, ob diese als Hauptbe-

ruf in der Ordination geführt wird. Von den 

3.622 Nennungen von Fachrichtungen (inkl. 

Allgemeinmedizin) in den Ordinationen wer-

den 487 mal Fachrichtungen (inkl. Allgemein-

medizin) nicht als Hauptberuf ausgewiesen 

(entspricht in etwa jede 7. Nennung), auf Per-

sonenebene (Fachrichtung wird von Person 

zumindest in einer ihrer geführten Ordinatio-

nen angeboten) entspricht das der gleichen 

Größenordnung.  
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Tabelle 14 

Steiermark 2024: Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte und ihre Fachrichtungen* als 
Hauptberuf - Personen und Ordinationen 

 *Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen  oder Fachrich-
tungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 

Struktur der Ordination - Fachrichtung als Hauptberuf 

Fach als Hauptberuf 

JA NEIN Gesamt 

Pers.1) ORD1) Pers.1) ORD1) Pers.1) ORD1) 

Liste aller Fachrichtungen (Mehrfachnennungen enthalten)*             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 7 7 1 2 8 9 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 73 85 23 28 96 113 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 24 28 12 14 36 42 

Anatomie 1 1 0 0 1 1 

Augenheilkunde und Optometrie 102 111 0 0 102 111 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 156 169 6 6 162 175 

Gerichtsmedizin 2 2 0 0 2 2 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 63 68 1 1 64 69 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 75 82 0 0 75 82 

Herzchirurgie 0 0 1 1 1 1 

Innere Medizin 218 234 34 37 252 271 

Innere Medizin und Angiologie 1 1 0 0 1 1 

Innere Medizin und Nephrologie 1 1 0 0 1 1 

Innere Medizin und Kardiologie 14 14 10 11 24 25 

Kinder- und Jugendchirurgie 1 1 2 3 3 4 

Kinder- und Jugendheilkunde 66 68 4 4 70 72 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 11 11 1 1 12 12 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 4 5 1 1 5 6 

Klinische Immunologie 1 2 0 0 1 2 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 2 2 1 1 3 3 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 5 0 0 5 5 

Innere Medizin und Pneumologie 5 6 0 0 5 6 

Lungenkrankheiten 22 23 8 9 30 32 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik 5 6 2 2 7 8 

Medizinische Genetik 0 0 1 1 1 1 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 22 25 0 0 22 25 

Neurochirurgie 10 13 0 0 10 13 

Neurologie 50 58 5 5 55 63 

Neurologie und Psychiatrie 24 26 1 1 25 27 

Nuklearmedizin 2 2 5 5 7 7 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 70 90 17 21 87 111 

Orthopädie und Traumatologie 65 77 7 9 72 86 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 27 35 2 3 29 38 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 7 9 0 0 7 9 

Psychiatrie 8 9 3 3 11 12 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 71 75 11 11 82 86 

Psychiatrie und Neurologie 20 25 5 5 25 30 

Radiologie 46 49 1 1 47 50 

Strahlentherapie-Radioonkologie 2 2 1 1 3 3 

Thoraxchirurgie 1 1 0 0 1 1 

Unfallchirurgie 45 56 46 56 91 112 

Urologie 46 50 0 0 46 50 

Summe Fachbereiche* 1.375 1.534 212 243 1.587 1.777 

Summe Allgemeinmedizin (inkl. approbiert)* 963 1.067 229 244 1.192 1.311 

Zahnmedizin k.A. k.A. k.A. k.A. 498 534 

Summe der Nennungen 2.836 3.135 441 487 3.277 3.622 

1) Pers.: Personen, die zumindest in einer Ordination diese Spezialisierung anbieten;  
ORD: Ordinationen, in denen diese Spezialisierung angeboten wird.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Erhebung 

und Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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4.4 Kassenstellen in der Steiermark 

Grundsätzlich können die Dienste aller nieder-

gelassenen Ärztinnen und Ärzte im extramura-

len Versorgungsbereich von der Bevölkerung 

im Sinne einer ärztlichen Versorgung in An-

spruch genommen werden; da bereits jedoch 

ein erheblicher Teil dieser Ärzte keine oder 

nur eine beschränkte Anzahl von Kassenver-

trägen aufweist und somit nicht voll für die 

Versorgung der Bevölkerung zur Verfügung 

steht, ist eine gesonderte Betrachtung der kas-

senärztlichen Versorgung der Steirer zweck-

mäßig.  

Mit 01.01.2020 hat sich die Struktur der Ver-

sicherungsträger verändert. Es kam zu Zusam-

menlegungen von Krankenkassen. Aus den 

neun Gebietskrankenkassen und vier Betriebs-

krankenkassen entstand die Österreichische 

Gesundheitskasse, aus der Sozialversiche-

rung der gewerblichen Wirtschaft und der So-

zialversicherungsanstalt der Bauern die Sozi-

alversicherungsanstalt für Selbständige und 

aus der Versicherungsanstalt öffentlich Be-

diensteter, der Versicherungsanstalt für Eisen-

bahnen und Bergbau und der Betriebskranken-

kasse der Wiener Verkehrsbetriebe die Versi-

cherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Ei-

senbahnen und Bergbau (Bundesministe-

rium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz: Strukturreform Sozial-

versicherung, 28.12.2023).  

In diesem Bericht werden folgende Kranken-

kassen betrachtet: 

• Krankenfürsorgeanstalt für die Beam-

ten der Landeshauptstadt Graz 

(KFAG) 

• Krankenfürsorgeanstalt der Bedienste-

ten der Stadt Wien (KFAW) 

• Österreichische Gesundheitskasse 

(ÖGK)  

• Sozialversicherungsanstalt der Selb-

ständigen (SVS) 

• Versicherungsanstalt öffentlich Be-

diensteter, Eisenbahnen und Bergbau 

(BVAEB) 

In weiterer Folge werden wir die entsprechen-

den Abkürzungen für die Krankenversiche-

rungsträger verwenden, d.h. ÖGK, BVAEB, 

SVS, KFG und KFAW. 

Von den 2.869 niedergelassenen Medizine-

rinnen und Medizinern inkl. Zahnärztinnen 

und Zahnärzten hatten Anfang 2024 insgesamt 

1.593 Personen mit 1.642 Ordinationen (rund 

56% bzw. 52% aller niedergelassenen Ärztin-

nen und Ärzte bzw. aller Ordinationen) zu-

mindest einen abgeschlossenen Vertrag mit 

einem der fünf zuvor genannten Krankenver-

sicherungsträger, wobei der Prozentsatz bei 

der Allgemeinmedizin deutlich höher (65% 

bzw. 60%) ist als bei einer fachspezifischen 

Disziplin - ohne Zahnmedizin (41,6% bzw. 

38,3%), wobei wir hier für die Unterscheidung 

nach Allgemeinmedizin und Fachärztin bzw. 

Facharzt die schwerpunktmäßige Zuordnung 

der Ärztekammer für Steiermark verwenden. 

In der Zahnmedizin ist der Anteil jener die 

mindestens einen Kassenvertrag haben am 

höchsten und zwar deutlich über 70% (Perso-

nenzählung: 75,7%, Ordinationen: 72,1%). 
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Tabelle 15 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte bzw. Ordinationen mit Verträgen von mindes-
tens einer Krankenkasse 

Nach Schwerpunkt  
der Ärztin/ des Arztes*  

Ärztinnen und Ärzte Ordinationen 

Männer Frauen 
Ge-

samt 
Männer Frauen 

Ge-
samt 

abs. abs. in % abs. abs. abs. in % abs. 
         

Gesamt 

Allgemeinmedizin 436 542 55,4% 978 499 598 54,5% 1.097 

Fachärztinnen und Fachärzte 919 474 34,0% 1.393 1.050 506 32,5% 1.556 

Zahnmedizin 269 229 46,0% 498 292 242 45,3% 534 

Gesamt 1.624 1.245 43,4% 2.869 1.841 1.346 42,2% 3.187 

DAVON: Verträge mit mindestens einer Krankenkasse 

Allgemeinmedizin 308 329 51,6% 637 326 335 50,7% 661 

Fachärztinnen und Fachärzte 381 198 34,2% 579 396 200 33,6% 596 

Zahnmedizin 197 180 47,7% 377 203 182 47,3% 385 

Gesamt 886 707 44,4% 1.593 925 717 43,7% 1.642 

in %  

Allgemeinmedizin 70,6% 60,7% - 65,1% 65,3% 56,0% - 60,3% 

Fachärztinnen und Fachärzte 41,5% 41,8% - 41,6% 37,7% 39,5% - 38,3% 

Zahnmedizin 73,2% 78,6% - 75,7% 69,5% 75,2% - 72,1% 

Gesamt 54,6% 56,8% - 55,5% 50,2% 53,3% - 51,5% 

*laut Ärztekammer für Steiermark. 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

Die Krankenfürsorgeanstalt für die Beamten 

der Landeshauptstadt Graz (KFAG) hat die 

meisten Verträge vergeben. 1.562 Ärztinnen 

und Ärzte (54,4%) bzw. 1.602 Ordinationen 

(50,3%) haben mit diesem Krankenversiche-

rungsträger einen Vertrag abgeschlossen. An 

zweiter Stelle ist die Krankenfürsorgeanstalt 

der Bediensteten der Stadt Wien (1.348 Ärz-

tinnen und Ärzte bzw. 47,0%, 1.377 Ordinati-

onen bzw. 43,2%) anzutreffen, gefolgt von der 

Sozialversicherungsanstalt der Gewerbli-

chen Wirtschaft (1.341 Ärztinnen und Ärzte 

bzw. 46,7%, 1.368 Ordinationen bzw. 42,9%). 

Die Versicherungsanstalt öffentlich Bediens-

teter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) ist 

in 1.304 bzw. 40,9% der Ordinationen als Ver-

tragspartner zu finden (betrifft 1.277 bzw. 

44,5% der Ärztinnen und Ärzte), die Österrei-

chische Gesundheitskasse in 1.270 bzw. 

39,8% der Ordinationen (1.241 bzw. 43,3% 

der Ärztinnen und Ärzte).  

Der Anteil der Ärztinnen und Ärzte bzw. Or-

dinationen mit Verträgen aller fünf Versi-

cherungsträgern ist geringer, wobei in der 

Allgemeinmedizin und in der Zahnmedizin 

noch jede zweite Ärztin bzw. jeder zweite Arzt 

Verträge mit allen fünf Krankenkassen hat (so-

gar deutlich darüber). Bei Fachärztinnen und 

Fachärzte hingegen sind es nur mehr in etwa 

einer von vieren. 
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Tabelle 16 

Steiermark 2024: Kassenstellen und Wahlarztordinationen 
gereiht nach Gesamtangebot 

Nach Schwerpunkt  
der Ärztin/ des Arztes*  

Ärztinnen und Ärzte Ordinationen 

Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt 

abs. abs. in % abs. abs. abs. in % abs. 
         

Krankenfürsorgeanstalt für die Beamten der Landeshauptstadt Graz (KFAG) 

Allgemeinmedizin 300 325 52,0% 625 314 328 51,1% 642 

Fachärztinnen und Fachärzte 377 195 34,1% 572 392 197 33,4% 589 

Zahnmedizin 191 174 47,7% 365 195 176 47,4% 371 

Gesamt 868 694 44,4% 1.562 901 701 43,8% 1.602 

Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien (KFAW) 

Allgemeinmedizin 272 293 51,9% 565 284 296 51,0% 580 

Fachärztinnen und Fachärzte 298 117 28,2% 415 305 118 27,9% 423 

Zahnmedizin 192 176 47,8% 368 197 177 47,3% 374 

Gesamt 762 586 43,5% 1.348 786 591 42,9% 1.377 

Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen Wirtschaft (SVS) 

Allgemeinmedizin 282 291 50,8% 573 294 293 49,9% 587 

Fachärztinnen und Fachärzte 285 108 27,5% 393 292 108 27,0% 400 

Zahnmedizin 195 180 48,0% 375 199 182 47,8% 381 

Gesamt 762 579 43,2% 1.341 785 583 42,6% 1.368 

Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) 

Allgemeinmedizin 277 291 51,2% 568 290 293 50,3% 583 

Fachärztinnen und Fachärzte 279 106 27,5% 385 286 106 27,0% 392 

Zahnmedizin 173 151 46,6% 324 176 153 46,5% 329 

Gesamt 729 548 42,9% 1.277 752 552 42,3% 1.304 

Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK)  

Allgemeinmedizin 276 288 51,1% 564 290 290 50,0% 580 

Fachärztinnen und Fachärzte 265 92 25,8% 357 272 92 25,3% 364 

Zahnmedizin 171 149 46,6% 320 175 151 46,3% 326 

Gesamt 712 529 42,6% 1.241 737 533 42,0% 1.270 

Wahlarzt - Keine Kasse 

Allgemeinmedizin 128 213 62,5% 341 173 263 60,3% 436 

Fachärztinnen und Fachärzte 538 276 33,9% 814 654 306 31,9% 960 

Zahnmedizin 72 49 40,5% 121 89 60 40,3% 149 

Gesamt 738 538 42,2% 1.276 916 629 40,7% 1.545 

*laut Ärztekammer für Steiermark. 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024);  

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Tabelle 17 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte bzw. Ordinationen 
Verträge mit allen fünf Krankenkassen 

Nach Schwerpunkt  
der Ärztin/ des Arztes*  

Ärztinnen und Ärzte Ordinationen 

Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt 

abs. abs. in % abs. abs. abs. in % abs. 
         

Gesamt 

Allgemeinmedizin 436 542 55,4% 978 499 598 54,5% 1.097 

Fachärztinnen und Fachärzte 919 474 34,0% 1.393 1.050 506 32,5% 1.556 

Zahnmedizin 269 229 46,0% 498 292 242 45,3% 534 

Gesamt 1.624 1.245 43,4% 2.869 1.841 1.346 42,2% 3.187 

DAVON: Verträge mit allen fünf Krankenkassen 

Allgemeinmedizin 255 274 51,8% 529 264 274 50,9% 538 

Fachärztinnen und Fachärzte 252 89 26,1% 341 258 89 25,6% 347 

Zahnmedizin 166 147 47,0% 313 168 148 46,8% 316 

Gesamt 673 510 43,1% 1.183 690 511 42,5% 1.201 

in %  

Allgemeinmedizin 58,5% 50,6% - 54,1% 52,9% 45,8% - 49,0% 

Fachärztinnen und Fachärzte 27,4% 18,8% - 24,5% 24,6% 17,6% - 22,3% 

Zahnmedizin 61,7% 64,2% - 62,9% 57,5% 61,2% - 59,2% 

Gesamt 41,4% 41,0% - 41,2% 37,5% 38,0% - 37,7% 

*laut Ärztekammer für Steiermark. 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024);  

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

Daneben stehen für die extramurale Versor-

gung der Bevölkerung noch weitere Ärzte zur 

Verfügung, die keinen Vertrag mit einem be-

stimmten Krankenversicherungsträger abge-

schlossen hatten. 

Die Anzahl dieser Wahlärztinnen und 

Wahlärzte ist in den vergangenen Jahren ge-

stiegen. Während es 2015 1.341 Ordinationen 

ohne Krankenkassenverträge gab, sind es im 

Jahr 2024 1.545 Ordinationen (+15,2%).  

1.276 Ärztinnen und Ärzte (44,5%) haben kei-

nen Vertrag mit einem der 5 Krankenversiche-

rungsträger. Bei den Ordinationen sind es 

1.545 bzw. 48,5%. Dabei zeigt sich, dass bei 

Fachärztinnen und Fachärzten dieser Anteil 

deutlich höher ist und bei 58,4% (Personen) 

bzw. 61,7% (Ordinationen) liegt. In der Allge-

meinmedizin sowie Zahnmedizin hingegen ist 

der Anteil deutlich geringer (Allgemeinmedi-

zin: 34,9% bei Personenzählung, 39,7% bei 

Zählung der Ordinationen; Zahnmedizin: 

24,3% bzw. 27,9%). Hinsichtlich der Ge-

schlechterverteilung zeigen sich keine Un-

terschiede. 
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Tabelle 18 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte bzw. Ordinationen 
ohne Verträge mit den fünf Krankenkassen 

Nach Schwerpunkt  
der Ärztin/ des Arztes*  

Ärztinnen und Ärzte Ordinationen 

Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt 

abs. abs. in % abs. abs. abs. in % abs. 
         

Gesamt 

Allgemeinmedizin 436 542 55,4% 978 499 598 54,5% 1.097 

Fachärztinnen und Fachärzte 919 474 34,0% 1.393 1.050 506 32,5% 1.556 

Zahnmedizin 269 229 46,0% 498 292 242 45,3% 534 

Gesamt 1.624 1.245 43,4% 2.869 1.841 1.346 42,2% 3.187 

DAVON: Wahlärztinnen bzw. Wahlärzte - Privat - Keine Kasse 

Allgemeinmedizin 128 213 51,6% 341 173 263 50,7% 436 

Fachärztinnen und Fachärzte 538 276 34,2% 814 654 306 33,6% 960 

Zahnmedizin 72 49 47,7% 121 89 60 47,3% 149 

Gesamt 738 538 44,4% 1.276 916 629 43,7% 1.545 

in %  

Allgemeinmedizin 29,4% 39,3% - 34,9% 34,7% 44,0% - 39,7% 

Fachärztinnen und Fachärzte 58,5% 58,2% - 58,4% 62,3% 60,5% - 61,7% 

Zahnmedizin 26,8% 21,4% - 24,3% 30,5% 24,8% - 27,9% 

Gesamt 45,4% 43,2% - 44,5% 49,8% 46,7% - 48,5% 

*laut Ärztekammer für Steiermark. 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024);  

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

4.4.1 Krankenkassenverträge nach 

Fachrichtungen 

Wie wir bereits gesehen haben, ist der Anteil 

der Kassenverträge bei Fachärztinnen und 

Fachärzten deutlich geringer als bei den Allge-

meinmedizinerinnen und Allgemeinmedizi-

nern bzw. Zahnärztinnen und Zahnärzten (so-

wohl auf Personenebene als auch auf Ordina-

tionsebene), wobei es durchaus von der Spezi-

alisierung, die sehr vielfältig ist, abhängt. Ne-

ben Allgemeinmedizin und Zahnmedizin wur-

den in unserer Erhebung 42 Fachrichtungen 

erfasst, wobei die Bandbreite der Fachrichtun-

gen sich im Laufe der Zeit verändert hat und 

in weiterer Folge verändern wird. Wie bereits 

erwähnt wird all dies gesetzlich genau gere-

gelt.  

Unsere Tabellen stellen den aktuellen Status 

Quo der Fachrichtungen dar. Ausführliche 

Auflistungen zu den Ärztinnen und Ärzten so-

wie Ordinationen nach allen Fachrichtungen 

und Kassenverträgen sind dem Anhang zu ent-

nehmen. Hier werden die zehn größten und ei-

nige ausgewählte Fachrichtungen dargestellt 

(siehe Tabelle 19 - Personen und Tabelle 20 - 

Ordinationen).  

Zu beachten ist hier, dass es sich hier um Zäh-

lung der Fachrichtungen bzw. Berechtigungen 

handelt und somit Personen bzw. Ordinationen 

mehrmals erfasst sind, weil von diesen Perso-

nen bzw. in diesen Ordinationen entweder 

mehrere Fachrichtungen und / oder Allge-

meinmedizin angeboten werden, betrifft ins-

besondere die Allgemeinmedizin, da von den 

1.192 Personen, 1.311 Ordinationen mit All-

gemeinmedizin wie bereits erwähnt 281 (Per-

sonen) bzw. 290 (Ordinationen) zusätzlich 

mindestens eine Fachrichtung haben. Kran-

kenkassenverträge, wenn vergeben, werden 
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fast immer nur für eine Fachrichtung oder All-

gemeinmedizin vergeben.  

Das hat zur Folge, dass bei dieser Betrach-

tungsweise der Anteil der Ordinationen mit 

mindestens einem Krankenkassenvertrag ins-

besondere bei der Allgemeinmedizin vom Ni-

veau her etwas niedriger ist, da sich der Anteil 

auf alle 1.192 Personen bzw. 1.311 Ordinatio-

nen mit Allgemeinmedizin bezieht auch wenn 

der Hauptschwerpunkt nicht die Allgemein-

medizin ist. 

Auf Personenebene zählen wir die Kranken-

kassenverträge (separat nach Fachrichtungen), 

die die Ärztin oder der Arzt zumindest in einer 

ihrer bzw. seiner Ordinationen anbietet, auf 

Ordinationsebene jeweils in den einzelnen Or-

dinationen. 

Tabelle 19 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte  
nach Kassenverträgen bei ausgewählten Fachrichtungen* 

 
KK…Krankenkasse 

 
ges. 

DAVON (in %**): 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW alle 5 

Ärztinnen und Ärzte 2.869 55,5% 43,3% 44,5% 46,7% 54,4% 47,0% 41,2% 

10 größten Fachrichtungen*                 

Innere Medizin 252 46,4% 19,8% 23,0% 24,6% 46,4% 29,0% 19,4% 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 162 40,1% 26,5% 29,0% 29,6% 40,1% 29,6% 24,7% 

Augenheilkunde und Optometrie 102 64,7% 41,2% 48,0% 50,0% 62,7% 47,1% 38,2% 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 96 15,6% 4,2% 4,2% 4,2% 15,6% 8,3% 4,2% 

Unfallchirurgie 91 4,4% 0,0% 0,0% 0,0% 4,4% 1,1% 0,0% 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 87 33,3% 24,1% 25,3% 24,1% 33,3% 27,6% 23,0% 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 82 26,8% 14,6% 17,1% 15,9% 26,8% 17,1% 14,6% 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 75 54,7% 33,3% 37,3% 38,7% 54,7% 38,7% 30,7% 

Orthopädie und Traumatologie 72 4,2% 1,4% 1,4% 1,4% 4,2% 1,4% 1,4% 

Kinder- und Jugendheilkunde 70 62,9% 47,1% 48,6% 48,6% 61,4% 51,4% 47,1% 

Weitere ausgewählte Fachrichtungen                 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 64 57,8% 45,3% 45,3% 48,4% 56,3% 45,3% 43,8% 

Neurologie 55 38,2% 14,5% 14,5% 14,5% 38,2% 14,5% 14,5% 

Radiologie 47 55,3% 55,3% 55,3% 55,3% 53,2% 55,3% 53,2% 

Urologie 46 56,5% 45,7% 50,0% 50,0% 54,3% 50,0% 41,3% 

Lungenkrankheiten 30 63,3% 56,7% 56,7% 56,7% 63,3% 53,3% 53,3% 

Arzt für Allgemeinmedizin* 1.192 54,2% 47,3% 47,7% 48,1% 53,2% 47,5% 44,4% 

Zahnmedizin 498 75,7% 64,3% 65,1% 75,3% 73,3% 73,9% 62,9% 

*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allge-
meinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. ** der jeweiligen Fachrichtung.  

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

Es zeigen sich hier deutliche Unterschiede. 

Fachärztinnen und Fachärzte der Fachrichtun-

gen „Kinder- und Jugendheilkunde“, „Lun-

genkrankheiten“ und „Augenheilkunde und 

Optometrie“ (siehe Tabelle 19) haben einen 

hohen Anteil an mindestens einem Kassenver-

trag – liegt in etwa bei zwei Drittel, wobei hier 

die KFAG-Verträge ausschlaggebend sind 

(stets über 60%), die Anteile der anderen 

Krankenkassen sind zum Teil nicht so hoch, 

aber noch deutlich über 40%. Auch in der 

Fachrichtung „Hals-, Nasen und Ohrenheil-

kunde“ haben deutlich viele Ärztinnen und 

Ärzte zumindest einen Kassenvertrag (57,8%). 

Anders ist es z.B. bei der Fachrichtung „Psy-

chiatrie und Psychotherapeutische Medizin“. 

Hier hat nur rund ein Viertel der Ärztinnen und 

Ärzte mindestens einen Kassenvertrag, wobei 
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Verträge mit der ÖGK, BVAEB und SVS 

noch deutlich geringer sind (zwischen 14,6% 

und 17,1%).  

Die größte Gruppe unter den Fachärztinnen 

und Fachärzte abseits der Zahnmedizin sind 

jene mit der Fachrichtung „Innere Medizin“. 

46,4% haben zumindest einen Krankenkas-

senvertrag, wobei auch hier Verträge mit 

ÖGK, BVAEB und/oder SVS deutlich seltener 

vorkommen (19,8% bis 24,6%). Die Fachrich-

tung „Frauenheilkunde und Geburtshilfe“ 

ist die zweitgrößte Fachrichtungsgruppe. Hier 

liegt der Anteil zumindest einen Kranken-

kassenvertrag zu haben bei 40,1%, ebenfalls 

höher als bei Verträgen mit der ÖGK (26,5%), 

BVAEB (29,0%) und SVS (29,6%). 

Für die Fachrichtungen „Allgemeinchirurgie 

und Viszeralchirurgie“ und „Unfallchirurgie“, 

die auch sehr häufig unter der Fachärzteschaft 

vorkommen (Platz 4 und 5), gibt es deutlich 

weniger Kassenverträge. Der Anteil mindes-

tens einen Vertrag zu haben, liegt bei 15,6% 

bzw. 4,4%, und ist auf KFAG-Verträge zu-

rückzuführen. 

Mehr als die Hälfte der Radiologinnen und 

Radiologen hingegen haben zumindest einen 

Krankenkassenvertrag und dass bei jeder 

Krankenkasse. Ähnliches gilt bei den Fach-

richtungen „Urologie“ sowie „Medizinische 

und chemische Labordiagnostik“, wobei die 

letztere eine sehr kleine Gruppe ist. 

Generell ist anzumerken, dass die Krankenver-

sicherungsträger ÖGK, BVAEB und SVS 

deutlich weniger Verträge mit den Ärztin-

nen und Ärzten abgeschlossen haben als die 

KFAG. 

Ähnliches Bild erhält man bei Betrachtung der 

Ordinationen. Die Prozentpunkte sind niedri-

ger, da es mehrere Ordinationen gibt, die keine 

Krankenkassenverträge abgeschlossen haben, 

vor allem, wenn Ärztinnen und Ärzte mehrere 

Fachrichtungen oder eine zweite Ordination 

haben. Für Zweitordinationen gibt es kaum 

Krankenkassenverträge, wenn dann eher von 

einer Krankenkasse wie der KFAG. Bei meh-

reren Fachrichtungen in einer Ordination, gibt 

es – falls es Krankenkassenverträge gibt – 

meistens nur für eine Fachrichtung, abgesehen 

von einigen wenigen Ausnahmen, die an einer 

Hand abzählbar sind. 

In der nachfolgenden Grafik ist die zeitliche 

Entwicklung der Ordinationen (1988 – 2007 

– 2011 – 2015 - 2024) nach ausgewählten 

Fachrichtungen in Hinblick auf die Kassenver-

tragssituationen dargestellt – absolut: Anzahl 

der Ordinationen; in Prozent: Anteil der Ordi-

nationen mit mindestens einem Krankenkas-

senvertrag. Wie man schön sehen kann, geht 

der Anteil der Ordinationen mit mindestens ei-

nem Krankenkassenvertrag bei allen Fachrich-

tungen sowie in der Allgemeinmedizin und 

Zahnmedizin zurück. Die entsprechende Zah-

lentabelle ist dem Anhang zu entnehmen. An-

zumerken wäre hier, dass einige Fächer zu-

sammengefasst sind (z.B. Psychiatrie). 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

44 

Tabelle 20 

Steiermark 2024:  
Ordinationen nach Kassenverträgen bei ausgewählten Fachrichtungen* 

KK…Krankenkasse 
 

ges. 

DAVON (in %**): 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW alle 5 

Ordinationen 3.187 51,5% 39,8% 40,9% 42,9% 50,3% 43,2% 37,7% 

10 größten Fachrichtungen*                 

Innere Medizin 271 43,5% 18,8% 21,8% 23,2% 43,5% 27,3% 18,5% 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 175 38,3% 24,6% 26,9% 27,4% 38,3% 28,0% 22,9% 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 113 13,3% 3,5% 3,5% 3,5% 13,3% 7,1% 3,5% 

Unfallchirurgie 112 3,6% 0,0% 0,0% 0,0% 3,6% 0,9% 0,0% 

Augenheilkunde und Optometrie 111 62,2% 39,6% 45,9% 47,7% 60,4% 45,9% 36,9% 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 111 30,6% 19,8% 20,7% 19,8% 30,6% 22,5% 18,9% 

Orthopädie und Traumatologie 86 3,5% 1,2% 1,2% 1,2% 3,5% 1,2% 1,2% 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 86 25,6% 14,0% 16,3% 15,1% 25,6% 16,3% 14,0% 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 82 50,0% 30,5% 34,1% 35,4% 50,0% 35,4% 28,0% 

Kinder- und Jugendheilkunde 72 62,5% 47,2% 48,6% 48,6% 61,1% 50,0% 45,8% 

Weitere ausgewählte Fachrichtungen                 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 69 55,1% 42,0% 42,0% 44,9% 53,6% 42,0% 40,6% 

Neurologie 63 34,9% 12,7% 12,7% 12,7% 34,9% 12,7% 12,7% 

Radiologie 50 52,0% 52,0% 52,0% 52,0% 50,0% 52,0% 50,0% 

Urologie 50 52,0% 42,0% 46,0% 46,0% 50,0% 46,0% 38,0% 

Lungenkrankheiten 32 62,5% 56,3% 56,3% 56,3% 62,5% 53,1% 53,1% 

Allgemeinmedizin* 1.311 51,1% 44,2% 44,5% 44,8% 49,7% 44,3% 41,0% 

Zahnmedizin 534 72,1% 61,0% 61,6% 71,3% 69,5% 70,0% 59,2% 

*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und All-
gemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. ** der jeweiligen Fachrichtung, - Gesamt: zumindest in einem Fach. Quelle: 

Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

Grafik 9 
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4.4.2 Anspruchsberechtigte Personen 

in der Krankenversicherung5 

Im Jahresschnitt 2023 waren 1.247.538 Perso-

nen in der Steiermark sozialversichert, zumin-

dest bei einer der drei Sozialversicherungsan-

stalten (ÖGK, BVAEB und SVS), wobei Per-

sonen bei mehreren Versicherungsträgern an-

spruchsberechtigt sein können (siehe folgende 

Tabelle). Die größte Gruppe ist jene der ÖGK-

Anspruchsberechtigen (72,4%). 14,3% der 

Berechtigten sind (auch) BVAEB- und 13,2% 

SVS-versichert. 

Tabelle 21 

Steiermark 2023: Anspruchsberechtige in der Krankenversicherung  

nach Versicherungsträgern 
  zusammen Beitrags- Angehörige 

    zahlende   

Personen1) insgesamt 1.247.538 992.977 254.561 

Versicherungsträger - absolut 

Summe2) 1.358.416 1.032.786 325.630 

ÖGK 984.061 763.935 220.126 

BVAEB 194.422 140.301 54.121 

SVS 179.933 128.550 51.383 

Versicherungsträger - in % 

Summe2) 100,0% 100,0% 100,0% 

ÖGK 72,4% 74,0% 67,6% 

BVAEB 14,3% 13,6% 16,6% 

SVS 13,2% 12,4% 15,8% 

1) Jede Person wird nur einmal gezählt. 2) Personen, die bei mehreren Versicherungsträgern anspruchsbe-
rechtigt sind, werden bei jedem Versicherungsträger einmal gezählt.  

Quelle: Dachverbandes der Sozialversicherungsträger (sozialversicherung.at);  
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

1.428 Ordinationen haben mindestens mit ei-

ner der drei betrachteten Krankversicherungs-

trägern einen Vertrag. Je nach Versicherungs-

träger stehen 1.314 (ÖGK) bis 1.423 (SVS) 

Ordinationen den jeweiligen Anspruchsbe-

rechtigen gegenüber. 

Auf 10.000 Anspruchsberechtigte der ÖGK 

entfallen 13,4 Ordinationen mit ÖGK-Vertrag, 

wobei 6,2 Ordinationen der Allgemeinmedi-

zin, 3,9 Facharztpraxen und 3,2 Ordinationen 

der Zahnmedizin sind (nach schwerpunktmä-

ßiger Zuordnung laut Ärztekammer für Steier-

mark). 

Dem gegenüber steht eine höhere Verfügbar-

keit für BVAEB- und SVS-Versicherten, die 

mengenmäßig auf ein ähnliches Ordinations-

angebot wie jenes bei der ÖGK zurückgreifen 

können, aber von der Anzahl der Anspruchs-

berechtigten ein deutlich kleinerer Personen-

kreis sind. 

 

 

 

 

 
5 Daten aus der Sozialversicherung ohne KFA Graz und 

Wien. 
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Tabelle 22 

Steiermark 2023/2024: Anspruchsberechtigte in der Krankenversicherung pro 
Ordination nach Versicherungsträgern (VSTR) 

  ORDINATIONEN - Schwerpunkt der Ärztin/Arzt* 

  Gesamt ALLG Fach Zahn 

Vertrag mit mind. 1 der 3 KK 1.428 617 437 374 

davon Vertag mit ... - abs. 

ÖGK 1.314 608 387 319 

BVAEB 1.356 612 421 323 

SVS 1.423 617 432 374 

davon auf 10.000 Anspruchsberechtige nach Versicherungsträgern 

ÖGK 13,4 6,2 3,9 3,2 

BVAEB 69,7 31,5 21,7 16,6 

SVS 79,1 34,3 24,0 20,8 

*laut Ärztekammer für Steiermark. 
Quelle: Dachverbandes der Sozialversicherungsträger - Statistische Daten (sozialversicherung.at), Ärzte-

kammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark 

5 Räumliche Verteilung 
der Ordinationen 

In diesem Kapitel werden wir die regionale 

Verteilung der Ordinationen für Allgemein-

medizin, für ausgewählte Fachrichtungen 

und für Zahnmedizin betrachten und zwar 

nach folgenden Gesichtspunkten: 

• Zahl der Ordinationen 

• Verfügbarkeit von Krankenkassenver-

trägen 

o Vorhandensein mindestens ei-

ner der fünf betrachteten Kran-

kenkassenverträge 

o Vorhandensein eines ÖGK-

Vertrages, da die Hauptmasse 

der Anspruchsberechtigten bei 

diesem Krankenversiche-

rungsträger versichert ist.  

• Ordinationsdichte, die besagt, wie 

viele Ordinationen (dieser Fachrich-

tung) auf 10.000 Einwohner:innen 

(des jeweiligen Bezirkes bzw. der Stei-

ermark) entfallen. Dazu wird der Be-

völkerungsstand vom 01.01.2024 her-

angezogen. 

 

5.1 Allgemeinmedizin 

In der folgenden Tabelle ist die räumliche Ver-

teilung der Allgemeinmedizinerinnen und All-

gemeinmediziner (Ordinationen) dargestellt.  

Auf 10.000 Einwohner:innen stehen in der 

Steiermark je nach Bezirk zwischen 14,5 

(Graz) und 7,4 (Südoststeiermark) Ordinati-

nen der Allgemeinmedizin (ausschließlich 

oder in Kombination mit zumindest einem 

Fach) zur Verfügung. Bezirke mit einer Ordi-

nationsdichte von weniger als 5,2 Ordinatio-

nen für 10.000 Einwohner:innen wie im Jahr 

1988 (Voitsberg und Graz-Umgebung) bzw. 

5,5 wie im Jahr 1998 (Deutschlandsberg), ge-

hören inzwischen der Vergangenheit an. 

Von 1988 bis 2015 hat sich die Zahl der Ordi-

nationen je 10.000 Einwohner:innen steier-

markweit kontinuierlich erhöht (1988: 5,8 je 

10.000 Einwohner:innen, 2011: 9,1, 2015: 

10,4). 2024 ist diese Rate etwas unter dem 

Wert von 2015, weil der Zuwachs an Ordina-

tionen der Allgemeinmedizin mit einem Plus 

von 43 deutlich geringer ausgefallen ist als die 

Bevölkerungszunahme in diesem Zeitraum 

(01.01.2015-01.01.2024: +48.231 Personen). 
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Grafik 10 

 

 

Grafik 11 
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Tabelle 23 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen  
Fach - Allgemeinmedizin 

Bezirk 

    DAVON: ORD. 

    nur 
ALLG 

mit 
Fach 

Frauen Mind. 1 KK ÖGK je 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 438 (338) 332 106 259 59,1% 151 34,5% 107 24,4% 14,5 (11,2) 

Deutschlandsberg 58 (47) 46 12 25 43,1% 35 60,3% 30 51,7% 9,5 (7,7) 

Graz-Umgebung 159 (127) 122 37 89 56,0% 84 52,8% 63 39,6% 9,7 (7,8) 

Leibnitz 86 (72) 67 19 28 32,6% 47 54,7% 45 52,3% 9,8 (8,2) 

Leoben 56 (48) 43 13 30 53,6% 34 60,7% 33 58,9% 9,5 (8,1) 

Liezen 77 (63) 58 19 36 46,8% 45 58,4% 44 57,1% 9,7 (7,9) 

Murau 30 (27) 20 10 15 50,0% 20 66,7% 19 63,3% 11,1 (10,0) 

Voitsberg 48 (44) 42 6 23 47,9% 30 62,5% 27 56,3% 9,4 (8,6) 

Weiz 78 (68) 67 11 45 57,7% 43 55,1% 40 51,3% 8,4 (7,3) 

Murtal 59 (54) 47 12 29 49,2% 37 62,7% 37 62,7% 8,2 (7,5) 

Bruck-Mürzzu-
schlag 

80 (73) 70 10 39 48,8% 54 67,5% 52 65,0% 8,2 (7,4) 

Hartberg-Fürsten-
feld 

80 (64) 52 28 34 42,5% 45 56,3% 40 50,0% 8,8 (7,0) 

Südoststeiermark 62 (58) 55 7 30 48,4% 45 72,6% 43 69,4% 7,4 (6,9) 

Steiermark 1.311 (1.083) 1.021 290 682 52,0% 670 51,1% 580 44,2% 10,3 (8,5) 

Steiermark o. Graz 873 (745) 689 184 423 48,5% 519 59,5% 473 54,2% 9,0 (7,7) 
*Anmerkungen: In Klammer (): Ordinationen mit Hauptschwerpunkt Allgemeinmedizin laut Ärztekammer für 

Steiermark; nur ALLG: Ordination ausschließlich Allgemeinmedizin; mit Fach: Diese Ordinationen bieten auch 
Fachrichtung(en) an. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Stei-

ermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: Landesstatistik 
Steiermark. 

670 der 1.311 Ordinationen der Allgemeinme-

dizin stehen der Bevölkerung mit zumindest 

einem Kassenvertrag zur Verfügung. Das 

sind 51,1% der Ordinationen, 580 haben ei-

nen Vertrag mit der Österreichischen Gesund-

heitskasse - ÖGK (44,2%). Während in Graz 

nur mehr rund ein Viertel der Allgemeinmedi-

zinordinationen (inkl. jener 106 mit zusätzli-

chen Fachspezialisierungen) einen ÖGK-Ver-

trag haben, sind in den anderen Bezirken 

deutlich höhere Anteile zu finden. Bis auf 

Graz-Umgebung (39,6%) liegt der Anteil 

deutlich über 50%. In der Südoststeiermark so-

gar bei 69,4%. 

Folglich ist die Verfügbarkeit von Ordinatio-

nen mit ÖGK-Vertrag für 10.000 Einwoh-

ner:innen im städtischen Bereich (Graz) deut-

lich geringer. Es stehen für 10.000 der Bevöl-

kerung 3,5 Ordination mit ÖGK-Vertrag zur 

Verfügung, während es in Murau 7 ÖGK-Or-

dinationen (auf 10.000 Einwohner:innen) sind. 

Der Frauenanteil unter den Allgemeinmedizi-

nerinnen und Allgemeinmediziner reicht von 

32,6% (Leibnitz) bis Graz (59,1%). Steier-

markweit beträgt er 52,0%. 

5.2 Fachärztinnen und Fachärzte 
(ohne Zahnmedizin) 

Steiermarkweit entfallen auf 10.000 Einwoh-

ner:innen 12,9 Facharztordinationen (ohne 

Zahnmedizin). Der Bezirk Graz bildet punkto 

Facharztdichte eine Ausnahme und ist mit 25,7 

Ordinationen pro 10.000 Grazer:innen (im 

Jahr 1988 waren es 13,5 Facharztordinationen) 

die erwartungsgemäß am besten versorgte 

Region in der Steiermark, weit hinten liegen 

an zweiter und dritter Stelle Leoben (10,6 
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Facharztordinationen je 10.000 der Bevölke-

rung) und Graz-Umgebung (10,5). Deutlich 

weniger Facharztordination (pro 10.000 

Einwohner:innen) stehen hingegen in Weiz 

(7,5), der Südoststeiermark (7,7) und Leib-

nitz (7,9) zur Verfügung. 

589 Ordinationen mit Fachspezialisierungen 

stehen der Bevölkerung mit zumindest einem 

Kassenvertrag zur Verfügung (36,1%), 364 

Ordinationen (22,3%) haben mit der ÖGK 

Verträge für zumindest eine Fachrichtung 

abgeschlossen. Während in Bruck-Mürzzu-

schlag und Murtal zwei von fünf Ordinationen 

in etwa einen ÖGK-Vertrag haben, sind es in 

Graz-Umgebung nur 14 vom 172 (wenn man 

alle Ordinationen auch jene 37, die zusätzlich 

Allgemeinmedizin anbieten, betrachtet). Das 

sind nicht einmal 10%, in Graz sind es auch 

bloß 14,1%. 

Im Vergleich zur Allgemeinmedizin ist die 

Frauenquote deutlich geringer und erreicht 

höchstens 40,5% (Voitsberg). Der niedrigste 

Anteil ist in der Südoststeiermark (23,1%), Le-

oben (25,4%) und Bruck-Mürzzuschlag zu fin-

den (26,1%). 

Auch in dieser Tabelle wird wiederum eine 

Berechnung ohne Graz angeboten. 

Detailinformationen zu ein paar ausgewählten 

Fachrichtungen sind in den folgenden Unter-

abschnitten aufbereitet.

 

Grafik 12 
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Grafik 13 

 

 

Tabelle 24 

Steiermark (Bezirke) 2024: Ordinationen mit mind. 1 Fachrichtung 

Bezirk 

    DAVON: ORD. 

    nur 
Fach 

mit 
ALLG 

Frauen Mind. 1 KK ÖGK je 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 778 (767) 672 106 261 33,5% 248 31,9% 110 14,1% 25,7 (25,3) 

Deutschlandsberg 53 (51) 41 12 16 30,2% 28 52,8% 16 30,2% 8,7 (8,3) 

Graz-Umgebung 172 (164) 135 37 65 37,8% 55 32,0% 14 8,1% 10,5 (10,0) 

Leibnitz 69 (63) 50 19 27 39,1% 30 43,5% 23 33,3% 7,9 (7,2) 

Leoben 63 (58) 50 13 16 25,4% 21 33,3% 20 31,7% 10,6 (9,8) 

Liezen 70 (65) 51 19 25 35,7% 26 37,1% 23 32,9% 8,8 (8,2) 

Murau 24 (16) 14 10 7 29,2% 5 20,8% 5 20,8% 8,9 (5,9) 

Voitsberg 42 (38) 36 6 17 40,5% 18 42,9% 15 35,7% 8,2 (7,4) 

Weiz 69 (68) 58 11 22 31,9% 30 43,5% 25 36,2% 7,5 (7,3) 

Murtal 58 (51) 46 12 20 34,5% 23 39,7% 23 39,7% 8,1 (7,1) 

Bruck-Mürzzuschlag 88 (84) 78 10 23 26,1% 45 51,1% 39 44,3% 9,0 (8,6) 

Hartberg-Fürstenfeld 81 (69) 53 28 27 33,3% 31 38,3% 27 33,3% 8,9 (7,6) 

Südoststeiermark 65 (62) 58 7 15 23,1% 29 44,6% 24 36,9% 7,7 (7,4) 

Steiermark 1.632 (1.556) 1.342 290 541 33,1% 589 36,1% 364 22,3% 12,9 (12,3) 

Steiermark o. Graz 854 (789) 670 184 280 32,8% 341 39,9% 254 29,7% 8,8 (8,2) 

Anmerkungen: In Klammer (): Ordinationen mit Hauptschwerpunkt Fachrichtung laut Ärztekammer für Steier-
mark; nur Fach: Ordination ausschließlich mit einer oder mehreren Fachrichtungen; mit ALLG: Diese Ordinatio-

nen bieten auch Allgemeinmedizin an.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 

12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.1 Fachrichtung „Innere Medizin“ 

Nach den Zahnärztinnen und Zahnärzten stellt 

die Fachrichtung „Innere Medizin“ mit 271 

Ordinationen das zweithöchste Fachbereichs-

kontingent. 96 Frauen und 175 Männer bieten 

dieses Fachgebiet an. 

Mit 129 Ordinationen (47,6%) liegt in einem 

Bezirksranking erwartungsgemäß Graz an der 

Spitze vor Graz-Umgebung (26 bzw. 9,6%) 

und Hartberg-Fürstenfeld (18 Ordinationen 

bzw. 6,6%). Murau kann lediglich auf 3 Ordi-

nationen (1,1%) verweisen. Der steirischen 

Bevölkerung stehen insgesamt 118 Internistin-

nen und Internisten mit zumindest einem Kas-

senvertrag zur Verfügung. Das entspricht 

43,5% der insgesamt 271 Ordinationen mit 

dieser Disziplin. ÖGK-Krankenkasse weisen 

lediglich 51 Ordinationen vor. Das sind 18,8% 

der entsprechenden Ordinationen. 

Standen 1988 steiermarkweit geringe 131 Or-

dinationen der Bevölkerung zur Verfügung, so 

waren es 2011 schon 215 Ordinationen, 2015 

224. 

Diese Entwicklung fand auch in der Ordinati-

onsdichte ihren Niederschlag. Während 1988 

für 10.000 Einwohner:innen der Steiermark in 

etwa 1 Ordination zur Verfügung stand, sind 

es mittlerweile 2,1 Ordinationen (Jahr 2024). 

 

Tabelle 25 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Innere Medizin 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 129 43 33,3% 52 40,3% 11 8,5% 4,3 

Deutschlandsberg 14 6 42,9% 10 71,4% 2 14,3% 2,3 

Graz-Umgebung 26 14 53,8% 11 42,3% 3 11,5% 1,6 

Leibnitz 12 7 58,3% 6 50,0% 3 25,0% 1,4 

Leoben 8 2 25,0% 4 50,0% 3 37,5% 1,4 

Liezen 10 5 50,0% 4 40,0% 4 40,0% 1,3 

Murau 3 1 33,3% 1 33,3% 1 33,3% 1,1 

Voitsberg 7 2 28,6% 3 42,9% 2 28,6% 1,4 

Weiz 8 2 25,0% 5 62,5% 4 50,0% 0,9 

Murtal 10 4 40,0% 4 40,0% 4 40,0% 1,4 

Bruck-Mürzzuschlag 13 1 7,7% 6 46,2% 5 38,5% 1,3 

Hartberg-Fürstenfeld 18 5 27,8% 5 27,8% 5 27,8% 2,0 

Südoststeiermark 13 4 30,8% 7 53,8% 4 30,8% 1,5 

Steiermark 271 96 35,4% 118 43,5% 51 18,8% 2,1 

Steiermark o. Graz 142 53 37,3% 66 46,5% 40 28,2% 1,5 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.2 Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe 

Steiermarkweit gibt es 175 Ordinationen der 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, davon 

werden 95 von einer Ärztin und 80 von einem 

Arzt betreut. Nicht überraschend befindet sich 

die größte Anzahl von Ordinationen in Graz, 

nämlich 76 an der Zahl (43,4%). 18 bzw. 

10,3% der Ordinationen sind in Graz-Umge-

bung angesiedelt, lediglich 2 Ordinationen 

(1,1%) dieser Fachrichtung gibt es in Murau. 

In 67 Ordinationen liegt mindestens ein Kran-

kenkassenvertrag vor (38,3%). 43 Ordinatio-

nen (24,6%) haben mit der ÖGK einen Ver-

trag. In Murau gibt es überhaupt keinen Kas-

senvertrag, in Leoben nur in einer Ordination, 

die auch einen ÖGK-Vertrag hat. 

Insgesamt gesehen verbesserte sich die Ordi-

nationsdichte von 0,7 (Jahr 1988) auf 1,4 Or-

dinationen pro 10.000 Einwohner:innen für 

das Jahr 2024. Schränkt man die Ordinations-

dichte auf die weibliche Bevölkerung ein, die 

diese medizinische Leistung in Anspruch 

nimmt, kommen im Jahr 2024 auf 10.000 

Frauen 2,7 Ordinationen der Frauenheil-

kunde und Geburtshilfe. In Graz ist die Ver-

sorgung diesbezüglich besser (5 Ordination 

dieser Fachrichtung stehen je 10.000 Frauen 

zur Verfügung) als in Deutschlandsberg und 

Hartberg-Fürstenfeld, wo die Ordinations-

dichte mehr als dreieinhalbmal niedriger ist 

(je 1,3 Ordinationen stehen 10.000 Frauen hier 

zur Verfügung) und somit eine deutliche Ver-

schlechterung darstellt, gefolgt von Murau und 

Weiz (je 1,5).  

 

Tabelle 26 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % Frauen 

Graz-Stadt 76 42 55,3% 29 38,2% 15 19,7% 5,0 

Deutschlandsberg 4 2 50,0% 2 50,0% 2 50,0% 1,3 

Graz-Umgebung 18 11 61,1% 5 27,8% 2 11,1% 2,2 

Leibnitz 10 5 50,0% 4 40,0% 3 30,0% 2,3 

Leoben 10 3 30,0% 1 10,0% 1 10,0% 3,3 

Liezen 9 5 55,6% 5 55,6% 3 33,3% 2,2 

Murau 2 1 50,0% 0 0,0% 0 0,0% 1,5 

Voitsberg 6 3 50,0% 2 33,3% 2 33,3% 2,3 

Weiz 7 5 71,4% 2 28,6% 2 28,6% 1,5 

Murtal 7 5 71,4% 2 28,6% 2 28,6% 1,9 

Bruck-Mürzzuschlag 11 5 45,5% 8 72,7% 6 54,5% 2,2 

Hartberg-Fürstenfeld 6 4 66,7% 4 66,7% 2 33,3% 1,3 

Südoststeiermark 9 4 44,4% 3 33,3% 3 33,3% 2,1 

Steiermark 175 95 54,3% 67 38,3% 43 24,6% 2,7 

Steiermark o. Graz 99 53 53,5% 38 38,4% 28 28,3% 2,0 
*Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.3 Orthopädie 

Mittlerweile gibt es zwei Fachrichtungen im 

Bereich Orthopädie und zwar „Orthopädie und 

Orthopädische Chirurgie“ und „Orthopädie 

und Traumatologie“. 

5.2.3.1 Orthopädie und Orthopädi-

sche Chirurgie 

Nur 11 Ordinationen dieser Fachrichtung wer-

den von Fachärztinnen betrieben (9,7%). 

Insgesamt kann die steirische Bevölkerung auf 

111 relevante Ordinationen zurückgreifen. 

Diese Ordinationszahl bedeutet aber auch, 

dass nicht ganz eine Ordination auf 10.000 

Einwohner:innen kommen. Durch die sehr 

hohe Konzentration in Graz (51 von 111 Or-

dinationen bzw. 45,9%), beträgt die Ordinati-

onsdichte hier 1,7 Ordinationen pro 10.000 

der Bevölkerung, während in Bruck-Mürz-

zuschlag die Dichte nicht einmal ein Achtel 

des Wertes für Graz ausmacht (0,2 bzw. 2 

Fachärzte für 98.044 Einwohner:innen) und 

klar abgeschlagen an letzter Stelle anzutreffen 

ist. Einen deutlich besseren Versorgungsgrad 

als steiermarkweit (0,9 Ordinationen auf 

10.000 Einwohner:innen) haben hingegen 

noch Hartberg-Fürstenfeld (1,1) und Voits-

berg (1,0). 

34 Ordinationen (30,6%) haben mindestens 

einen Kassenvertag, 22 mit der ÖGK 

(19,8%). In Bruck-Mürzzuschlag ist die ge-

ringste Zahl an Ordinationen (2) zu finden. 

Dafür haben beide Ordinationen mit der ÖGK 

einen Vertrag, während es in Murau keine ein-

zige Ordination mit einem Krankenkassenver-

trag gibt. 

 

Tabelle 27 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 51 4 7,8% 18 35,3% 7 13,7% 1,7 

Deutschlandsberg 5 1 20,0% 1 20,0% 1 20,0% 0,8 

Graz-Umgebung 8 2 25,0% 2 25,0% 1 12,5% 0,5 

Leibnitz 3 0 0,0% 1 33,3% 1 33,3% 0,3 

Leoben 4 0 0,0% 1 25,0% 1 25,0% 0,7 

Liezen 5 0 0,0% 1 20,0% 1 20,0% 0,6 

Murau 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,7 

Voitsberg 5 1 20,0% 1 20,0% 1 20,0% 1,0 

Weiz 5 0 0,0% 3 60,0% 3 60,0% 0,5 

Murtal 6 2 33,3% 1 16,7% 1 16,7% 0,8 

Bruck-Mürzzuschlag 2 0 0,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,2 

Hartberg-Fürstenfeld 10 0 0,0% 2 20,0% 2 20,0% 1,1 

Südoststeiermark 5 1 20,0% 1 20,0% 1 20,0% 0,6 

Steiermark 111 11 9,9% 34 30,6% 22 19,8% 0,9 

Steiermark o. Graz 60 7 11,7% 16 26,7% 15 25,0% 0,6 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.3.2 Orthopädie und Traumatologie 

Steiermarkweit gibt es 86 Ordinationen der 

Orthopädie und Traumatologie - ein relativ 

neues Sonderfach. Dabei werden nur 8 Ordi-

nationen von Fachärztinnen betreut (9,3%).  

Genau die Hälfte der Ordinationen (43 an 

der Zahl) ist in Graz angesiedelt, Murau hat 

keine Ordination mit dieser Fachdisziplin. Le-

diglich 3 Ordinationen (3,5%) haben mindes-

tens einen Kassenvertag, 1 mit der ÖGK 

(1,2%). 0,7 Ordinationen der Orthopädie und 

Traumatologie kommen auf 10.000 Steirer:in-

nen. 

 

Tabelle 28 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Orthopädie und Traumatologie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 43 3 7,0% 2 4,7% 0 0,0% 1,4 

Deutschlandsberg 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,2 

Graz-Umgebung 15 2 13,3% 0 0,0% 0 0,0% 0,9 

Leibnitz 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,2 

Leoben 3 1 33,3% 0 0,0% 0 0,0% 0,5 

Liezen 4 1 25,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,5 

Murau - - - - - - - - 

Voitsberg 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Weiz 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,2 

Murtal 5 0 0,0% 1 20,0% 1 20,0% 0,7 

Bruck-Mürzzuschlag 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,2 

Hartberg-Fürstenfeld 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,2 

Südoststeiermark 5 1 20,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,6 

Steiermark 86 8 9,3% 3 3,5% 1 1,2% 0,7 

Steiermark o. Graz 43 5 11,6% 1 2,3% 1 2,3% 0,4 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.4 Psychiatrische Fächer 

Hier trifft man auf drei unterschiedliche Fach-

berechtigungen, die allein oder in Kombina-

tion auftreten können. Bis 2004 noch kombi-

niert mit der Fachrichtung Neurologie wurde 

die „Psychiatrie“ dann eine eigene Disziplin 

(sowie die „Neurologie“). Im Jahr 2007 wurde 

die Ausbildung um die psychotherapeutische 

Medizin erweitert und die aktuelle Berechti-

gung lautet Fachärztin bzw. Facharzt für Psy-

chiatrie und Psychotherapeutische Medizin 

(Österreichische Gesellschaft für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik, kein Da-

tum). 

In den Ordinationsdaten treffen wir auf alle 

drei Berechtigungen. Mit Stand 01.01.2024 

werden in der Steiermark 114 Ordinationen, 
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die zumindest eine dieser Fachrichtungen an-

bietet, gezählt. Genauere Analysen zeigen, 

dass 12 Ordinationen die zwei Fachrichtungen 

und zwar „Psychiatrie und Psychotherapeuti-

sche Medizin“ und „Psychiatrie und Neurolo-

gie“ führen und zwei Ordinationen die Kom-

bination „Psychiatrie und Psychotherapeuti-

sche Medizin“ und „Psychiatrie“. Fast zwei 

Drittel dieser Ordinationen (71 bzw. 62,3%) 

sind in Graz angesiedelt, gefolgt von Graz-

Umgebung mit 15 Ordinationen (13,2%) und 

Weiz (5 bzw. 4,4%). In Leibnitz, Murau und 

Hartberg-Fürstenfeld gibt es hingegen nur 

eine Ordination.  

Nicht ganz eine Ordination mit zumindest ei-

ner dieser drei Fachrichtungen stehen pro 

10.000 Einwohner:innen zur Verfügung. Graz 

ist der einzige Bezirk, der (deutlich) über die-

sem Schnitt liegt (mit 2,3 Ordinationen je 

10.000 der Bevölkerung). In allen anderen 

Bezirken ist diese Rate deutlich niedriger, in 

Hartberg-Fürstenfeld und Leibnitz am nied-

rigsten (je 0,1 Ordinationen auf 10.000 Ein-

wohner:innen), das bedeutet, dass für 91.133 

Bewohner:innen dieses Bezirkes Hartberg-

Fürstenfeld genau eine Ordination zur Verfü-

gung steht, sowie in Leibnitz eine für 87.701 

Einwohner:innen. In Murau steht auch genau 

eine Ordination für 27.062 Einwohner:innen 

zur Verfügung, das ergibt eine Ordinations-

dicht von 0,4 auf 10.000 der Bevölkerung.  

 

Tabelle 29 

Fächer - Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin/Psychi-
atrie/Psychiatrie und Neurologie 

  Gesamt 

Davon:  ORD. je 

Anzahl Fächer Fachrichtungen 10.000 

1 2 PP P PN EW 

Graz-Stadt 71 60 11 54 7 21 2,3 

Deutschlandsberg 2 2 0 2 0 0 0,3 

Graz-Umgebung 15 13 2 13 1 3 0,9 

Leibnitz 1 1 0 1 0 0 0,1 

Leoben 4 4 0 1 2 1 0,7 

Liezen 4 4 0 3 0 1 0,5 

Murau 1 1 0 0 1 0 0,4 

Voitsberg 2 2 0 2 0 0 0,4 

Weiz 5 5 0 2 1 2 0,5 

Murtal 2 2 0 2 0 0 0,3 

Bruck-Mürzzuschlag 3 3 0 3 0 0 0,3 

Hartberg-Fürstenfeld 1 1 0 1 0 0 0,1 

Südoststeiermark 3 2 1 2 0 2 0,4 

Steiermark 114 100 14 86 12 30 0,9 

Steiermark o. Graz 43 40 3 32 5 9 0,4 

Abkürzungen PP: Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin; P: Psychiatrie; PN: 
Psychiatrie u. Neurologie 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.4.1 Psychiatrie und Psychothera-

peutische Medizin 

Von den 86 Ordinationen mit Fachrichtung 

„Psychiatrie und. Psychotherapeutische Medi-

zin“ werden 49 von Ärztinnen geführt 

(57,0%). In 22 Ordinationen gibt es mindes-

tens einen Krankenkassenvertrag (25,6%), in 

12 einen ÖGK-Vertrag (14,0%), davon liegen 

9 außerhalb von Graz.

 

Tabelle 30 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 

Bezirk 

  DAVON: 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % 

Graz 54 34 63,0% 13 24,1% 3 5,6% 

Deutschlandsberg 2 1 50,0% 1 50,0% 1 50,0% 

Graz-Umgebung 13 7 53,8% 1 7,7% 1 7,7% 

Leibnitz 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 

Leoben 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Liezen 3 0 0,0% 1 33,3% 1 33,3% 

Murau 0 - - - - - - 

Voitsberg 2 1 50,0% 1 50,0% 1 50,0% 

Weiz 2 2 100,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Murtal 2 1 50,0% 1 50,0% 1 50,0% 

Bruck-Mürzzuschlag 3 2 66,7% 1 33,3% 1 33,3% 

Hartberg-Fürstenfeld 1 1 100,0% 1 100,0% 1 100,0% 

Südoststeiermark 2 0 0,0% 1 50,0% 1 50,0% 

Steiermark 86 49 57,0% 22 25,6% 12 14,0% 

Steiermark o. Graz 32 15 46,9% 9 28,1% 9 28,1% 

Anmerkung: Mind. 1 KK und ÖGK: Für diese Fachrichtung gibt es zumindest einen Kran-
kenkassen- bzw. einen ÖGK-Vertrag.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steier-

mark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

5.2.4.2 Die Fächer „Psychiatrie und 

Neurologie“ und „Psychiatrie“ 

In 30 Ordinationen wird die Fachrichtung 

„Psychiatrie und Neurologie“ angeboten, wo-

bei in 12 wie bereits erwähnt das auch das 

Fach „Psychiatrie u. Psychotherapeutische 

Medizin“ auch vorhanden ist. Von den 30 Or-

dinationen, werden vier von Fachärztinnen be-

treut. In acht Ordinationen gibt es zumindest 

einen Krankenkassenvertrag, in sechs mit der 

ÖGK. 

Da die Zeit, in der das Sonderfach „Psychiat-

rie“ in der Ausbildung angeboten wurde, recht 

kurz war, gibt es in Folge auch weniger Ordi-

nationen, die diese Fachrichtung als Speziali-

sierung anführen. 12 insgesamt an der Zahl, 

wobei zwei davon auch die Berechtigung zu 

„Psychiatrie und Psychotherapeutische Medi-

zin“ führen. 7 Ordinationen davon sind in Graz 

zu finden. 4 werden von Ärztinnen geführt. In 

zwei gibt es mindestens einen Krankenkassen-

vertrag, aber nicht mit der ÖGK. 
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Tabelle 31 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Psychiatrie und Neurologie 

Bezirk 

  DAVON: 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % 

Graz 21 4 19,0% 5 23,8% 3 14,3% 

Deutschlandsberg 0 - - - - - - 

Graz-Umgebung 3 0 0,0% 1 33,3% 1 33,3% 

Leibnitz 0 - - - - - - 

Leoben 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 

Liezen 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Murau 0 - - - - - - 

Voitsberg 0 - - - - - - 

Weiz 2 0 0,0% 1 50,0% 1 50,0% 

Murtal 0 - - - - - - 

Bruck-Mürzzuschlag 0 - - - - - - 

Hartberg-Fürstenfeld 0 - - - - - - 

Südoststeiermark 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Steiermark 30 4 13,3% 8 26,7% 6 20,0% 

Steiermark o. Graz 9 0 0,0% 3 33,3% 3 33,3% 

Anmerkung: Mind. 1 KK und ÖGK: Für diese Fachrichtung gibt es zumindest einen Kran-
kenkassen- bzw. einen ÖGK-Vertrag.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steier-

mark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

Tabelle 32 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Psychiatrie 

Bezirk 

  DAVON: 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % 

Graz 7 3 42,9% 1 14,3% 0 0,0% 

Deutschlandsberg 0 - - - - - - 

Graz-Umgebung 1 1 100,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Leibnitz 0 - - - - - - 

Leoben 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Liezen 0 - - - - - - 

Murau 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 

Voitsberg 0 - - - - - - 

Weiz 1 0 0,0% 1 100,0% 0 0,0% 

Murtal 0 - - - - - - 

Bruck-Mürzzuschlag 0 - - - - - - 

Hartberg-Fürstenfeld 0 - - - - - - 

Südoststeiermark 0 - - - - - - 

Steiermark 12 4 33,3% 2 16,7% 0 0,0% 

Steiermark o. Graz 5 1 20,0% 1 20,0% 0 0,0% 

Anmerkung: Mind. 1 KK und ÖGK: Für diese Fachrichtung gibt es zumindest einen Kran-
kenkassen- bzw. einen ÖGK-Vertrag.  
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steier-

mark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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5.2.5 Unfallchirurgie 

Steiermarkweit gibt es 112 Ordinationen der 

Unfallchirurgie, 11 bzw. 9,8% werden von 

Fachärztinnen geführt.  

49 Ordinationen davon (43,8%) liegen in 

Graz, gefolgt von Graz-Umgebung mit 19 Or-

dinationen (17,0%) und Liezen mit neun Ordi-

nationen (8,0%). In Leibnitz und Murau gibt 

es nur eine Ordination der Unfallchirurgie.  

Auch hier kommen auf 10.000 Einwohner:in-

nen nicht ganz eine Ordination (0,9). 

Für diese Fachrichtung stehen vier Kassenor-

dinationen mit zumindest einem Kassenver-

trag der Bevölkerung zur Verfügung (3,6% der 

insgesamt 112 steirischen Ordinationen mit 

dieser Disziplin), keine hat einen ÖGK-Ver-

trag. 

Tabelle 33 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Unfallchirurgie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 49 4 8,2% 3 6,1% 0 0,0% 1,6 

Deutschlandsberg 4 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,7 

Graz-Umgebung 19 1 5,3% 1 5,3% 0 0,0% 1,2 

Leibnitz 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,1 

Leoben 4 1 25,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,7 

Liezen 9 3 33,3% 0 0,0% 0 0,0% 1,1 

Murau 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Voitsberg 3 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,6 

Weiz 3 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,3 

Murtal 4 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,6 

Bruck-Mürzzuschlag 7 1 14,3% 0 0,0% 0 0,0% 0,7 

Hartberg-Fürstenfeld 5 1 20,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,5 

Südoststeiermark 3 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Steiermark 112 11 9,8% 4 3,6% 0 0,0% 0,9 

Steiermark o. Graz 63 7 11,1% 1 1,6% 0 0,0% 0,7 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.6 Allgemeinchirurgie und  

Viszeralchirurgie 

113 Ordinationen der Allgemeinchirurgie und 

Viszeralchirurgie wurden Anfang des Jahres 

2024 in der Steiermark gezählt, 12 bzw. 10,6% 

werden hier von Fachärztinnen betreut.  

Auch hier liegt in Graz eine hohe Konzentra-

tion mit 55 Ordinationen bzw. 48,7% vor, ge-

folgt von Graz-Umgebung mit 16 Ordinatio-

nen (14,2%), sowie Bruck-Mürzzuschlag und 

Hartberg-Fürstenfeld mit je 8 Ordinationen 

(7,1%). In Murau gibt es nur eine Ordination 

der Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie.  
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Tabelle 34 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 55 5 9,1% 8 14,5% 3 5,5% 1,8 

Deutschlandsberg 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,3 

Graz-Umgebung 16 2 12,5% 2 12,5% 0 0,0% 1,0 

Leibnitz 5 1 20,0% 1 20,0% 0 0,0% 0,6 

Leoben 2 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,3 

Liezen 3 1 33,3% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Murau 1 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Voitsberg 2 2 100,0% 1 50,0% 0 0,0% 0,4 

Weiz 5 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,5 

Murtal 4 1 25,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,6 

Bruck-Mürzzuschlag 8 0 0,0% 1 12,5% 0 0,0% 0,8 

Hartberg-Fürstenfeld 8 0 0,0% 1 12,5% 1 12,5% 0,9 

Südoststeiermark 2 0 0,0% 1 50,0% 0 0,0% 0,2 

Steiermark 113 12 10,6% 15 13,3% 4 3,5% 0,9 

Steiermark o. Graz 58 7 12,1% 7 12,1% 1 1,7% 0,6 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

15 Ordinationen haben mit zumindest einen 

Kassenvertrag (13,3%), jedoch nur vier mit 

ÖGK-Vertrag (angesiedelt in Graz und Hart-

berg-Fürstenfeld).  

Die Ordinationsdichte liegt steiermarkweit bei 

0,9 Ordinationen je 10.000 Steirer:innen. In 

Graz ist die diese Rate doppelt so hoch. 

5.2.7 Augenheilkunde und Optometrie 

Steiermarkweit wurden 111 Ordinationen der 

Fachrichtung Augenheilkunde und Optomet-

rie in der Erhebung erfasst. Graz stellt auch 

hier mit 54 Ordinationen (48,6%) klar das 

Hauptkontingent. Mit 13 Ordinationen 

(11,7%) folgt Graz-Umgebung. Nur zwei Or-

dinationen befinden sich in Voitsberg, nur eine 

Ordination im Bezirk Murau. 

Auch hier liegt die Ordinationsdichte steier-

markweit bei 0,9 Ordinationen je 10.000 

Steirer:innen. In Graz ist die diese Rate dop-

pelt so hoch, da 54 Ordinationen für eine Be-

völkerung von 302.749 zur Verfügung stehen, 

während in Hartberg-Fürstenfeld die Quote 

nur 0,3 Ordinationen je 10.000 Einwohner:in-

nen ausmacht (d.h. 3 Ordinationen entfallen 

auf 91.113 Einwohner:innen) gefolgt von Süd-

oststeiermark mit 0,4 Ordinationen auf 10.000 

(oder 3 Ordinationen für die 83.901 Einwoh-

ner:innen des Bezirks) und Murau (0,4 für 

10.000 der Bevölkerung bzw. 1 Ordination für 

27.062 Personen). 

39 Ordinationen werden von Ärztinnen und 72 

von Ärzten betreut. 69 von den 111 Ordinatio-

nen haben zumindest einen Kassenvertrag 

(62,2%), 44 Ordinationen bzw. 39,6% mit 

der ÖGK.  
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Tabelle 35 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Augenheilkunde und Optometrie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 54 15 27,8% 28 51,9% 12 22,2% 1,8 

Deutschlandsberg 4 0 0,0% 3 75,0% 3 75,0% 0,7 

Graz-Umgebung 13 5 38,5% 8 61,5% 2 15,4% 0,8 

Leibnitz 3 3 100,0% 3 100,0% 2 66,7% 0,3 

Leoben 3 1 33,3% 2 66,7% 2 66,7% 0,5 

Liezen 6 3 50,0% 4 66,7% 3 50,0% 0,8 

Murau 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 0,4 

Voitsberg 2 2 100,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,4 

Weiz 7 4 57,1% 4 57,1% 3 42,9% 0,8 

Murtal 5 2 40,0% 3 60,0% 3 60,0% 0,7 

Bruck-Mürzzuschlag 7 3 42,9% 5 71,4% 5 71,4% 0,7 

Hartberg-Fürstenfeld 3 1 33,3% 3 100,0% 3 100,0% 0,3 

Südoststeiermark 3 0 0,0% 3 100,0% 3 100,0% 0,4 

Steiermark 111 39 35,1% 69 62,2% 44 39,6% 0,9 

Steiermark o. Graz 57 24 42,1% 41 71,9% 32 56,1% 0,6 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.8 Neurologie 

Der Neurologe ist für Erkrankungen sowie 

Funktionsstörungen des zentralen, peripheren 

und vegetativen Nervensystems sowie der 

Muskulatur zuständig. Wie bereits erwähnt 

wurde 2004 das Fach „Neurologie und Psychi-

atrie“ in zwei eigene Disziplinen getrennt. 27 

Ordinationen werden mit der Fachrichtung 

„Neurologie und Psychiatrie“ geführt, 63 mit 

„Neurologie“. Da es keine Überschneidungen 

gibt, d.h. es gibt keine Ordinationen die beide 

dieser Fachrichtungen führen, fassen wir diese 

beiden Richtungen zusammen. 

In der Steiermark haben wir 90 Ordinationen 

dieser Fachrichtungen, 50 davon außerhalb 

von Graz (55,6%).  

38 der 90 Ordinationen (42,2%) werden von 

Ärztinnen geführt. In 35 Ordinationen liegt 

zumindest ein Krankenkassenvertrag (38,9%) 

vor, wobei 16 Ordinationen einen ÖGK-Ver-

trag (17,8%) besitzen und nicht in Graz-Um-

gebung und in der Südoststeiermark zu finden 

sind.  

0,7 Ordination der Neurologie (inkl. Neuro-

logie und Psychiatrie) kommen auf 10.000 

Einwohner:innen. In Graz beträgt die Rate 1,3 

und ist somit besser als alle anderen Bezirke 

aufgestellt. In Murtal gibt es einen einzigen 

Facharzt, dem 71.580 Einwohner:innen ge-

genüberstehen. In Murau bietet kein einziger 

Facharzt der Neurologie eine Ordination an. In 

der Südoststeiermark gibt es drei Fachordina-

tionen für die 83.901 Bewohner:innen des Be-

zirkes (0,4 auf 10.000). 
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Tabelle 36 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fächer - Neurologie/Neurologie und Psychiatrie 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Fächer Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. N NP abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 40 27 13 20 50,0% 16 40,0% 3 7,5% 1,3 

Deutschlandsberg 4 4 0 1 25,0% 2 50,0% 1 25,0% 0,7 

Graz-Umgebung 7 6 1 3 42,9% 2 28,6% 0 0,0% 0,4 

Leibnitz 6 4 2 4 66,7% 2 33,3% 2 33,3% 0,7 

Leoben 3 2 1 0 0,0% 1 33,3% 1 33,3% 0,5 

Liezen 5 3 2 2 40,0% 2 40,0% 2 40,0% 0,6 

Murau 0 0 0 - - - - - - - 

Voitsberg 3 2 1 1 33,3% 1 33,3% 1 33,3% 0,6 

Weiz 6 5 1 2 33,3% 1 16,7% 1 16,7% 0,6 

Murtal 1 0 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 0,1 

Bruck-Mürzzuschlag 6 3 3 1 16,7% 3 50,0% 2 33,3% 0,6 

Hartberg-Fürstenfeld 6 5 1 3 50,0% 3 50,0% 2 33,3% 0,7 

Südoststeiermark 3 2 1 1 33,3% 1 33,3% 0 0,0% 0,4 

Steiermark 90 63 27 38 42,2% 35 38,9% 16 17,8% 0,7 

Steiermark o. Graz 50 36 14 18 36,0% 19 38,0% 13 26,0% 0,5 

Abkürzungen N: Neurologie; NP: Neurologie und Psychiatrie; 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 
12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steier-

mark. 

 

5.2.9 Haut- und Geschlechtskrank- 

heiten 

In der Steiermark gibt es 82 Ordinationen für 

die Fachrichtung „Haut- und Geschlechts-

krankheiten“ mit sehr hoher Konzentration in 

Graz (57,3%).  

43 Ordinationen werden von Ärztinnen 

(52,4%) und 39 Ordinationen von Ärzten 

(47,6%) betreut. Ebenso haben 41 Ordinatio-

nen mindestens einen Krankenkassenvertrag 

(50,0%), mit der ÖGK 25 Ordinationen 

(30,5%). 

Die Ordinationsdichte beläuft sich auf 0,6 Or-

dinationen je 10.000 Einwohner:innen, Graz 

hat ein deutlich besseres Angebot. Hier stehen 

pro 10.000 der Bevölkerung 1,6 Ordinationen 

zur Verfügung, gefolgt von Deutschlandsberg, 

Weiz und Bruck-Mürzzuschlag mit 0,5 Ordi-

nationen pro 10.000 der Bevölkerung, was be-

reits unter dem Steiermarkschnitt liegt. In 

Leibnitz, Südoststeiermark, Graz-Umge-

bung, Leoben Murtal und Hartberg-Fürs-

tenfeld sind die Dichten am niedrigsten und 

erreichen eine Rate von 0,2 bis 0,3 Ordinati-

onen pro 10.000 Bewohner:innen, d.h. in 

etwa 30.000 bis 50.000 Einwohner:innen ent-

fallen hier auf eine Ordination.  
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Tabelle 37 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Haut- und Geschlechtskrankheiten 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 47 29 61,7% 15 31,9% 7 14,9% 1,6 

Deutschlandsberg 3 1 33,3% 2 66,7% 1 33,3% 0,5 

Graz-Umgebung 5 4 80,0% 3 60,0% 0 0,0% 0,3 

Leibnitz 2 0 0,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,2 

Leoben 2 1 50,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,3 

Liezen 3 1 33,3% 2 66,7% 2 66,7% 0,4 

Murau 1 1 100,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,4 

Voitsberg 2 1 50,0% 2 100,0% 1 50,0% 0,4 

Weiz 5 1 20,0% 4 80,0% 2 40,0% 0,5 

Murtal 2 0 0,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,3 

Bruck-Mürzzuschlag 5 2 40,0% 4 80,0% 3 60,0% 0,5 

Hartberg-Fürstenfeld 3 2 66,7% 2 66,7% 2 66,7% 0,3 

Südoststeiermark 2 0 0,0% 1 50,0% 1 50,0% 0,2 

Steiermark 82 43 52,4% 41 50,0% 25 30,5% 0,6 

Steiermark o. Graz 35 14 40,0% 26 74,3% 18 51,4% 0,4 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.10 Kinder- und Jugendheilkunde 

72 Ordinationen der Kinder- und Jugendheil-

kunde (von 31 Ärztinnen und 41 Ärzten) ste-

hen der Betreuung für Kinder und Jugend-

liche unter 18 Jahren in der Steiermark zur 

Verfügung, das sind drei weniger als 2015 (75, 

2011 65). 

In Graz sind 30 Ordinationen (41,7%) gemel-

det. 14 Ordinationen liegen im Bezirk Graz-

Umgebung (19,4%). Nur eine Ordination 

wird im Bezirk Voitsberg sowie auch in Mur-

tal angeboten. Steiermarkweit stehen pro 

10.000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jah-

ren 3,5 Ordinationen zur Verfügung (72 Ordi-

nationen für 205.770 Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren). In Graz ist die Betreuungssi-

tuation am besten. 6,3 Ordinationen pro 

10.000 Kinder und Jugendliche stehen hier 

zur Verfügung, gefolgt von Graz-Umgebung 

und Murau mit je einer Rate von 4,7. In Mur-

tal hingegen steht eine einzige Ordination al-

len 11.104 Kinder und Jugendliche dieser 

Region gegenüber, in Voitsberg 7.767 Kinder 

und in Leibnitz 2 Ordinationen für 14.590 Kin-

der und Jugendliche. 

31 Ordinationen (43,1%) werden von Ärztin-

nen betrieben und 41 von Ärzten. 45 Ordinati-

onen besitzen zumindest einen Kassenver-

trag für dieses Fachgebiet. Das entspricht 

62,5% der insgesamt 72 Fachordinationen. 

Fast jede zweite Ordination hat einen ÖGK-

Vertrag (47,5%). 
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Tabelle 38 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Kinder- und Jugendheilkunde 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % Kinder 

Graz-Stadt 30 13 43,3% 15 50,0% 13 43,3% 6,3 

Deutschlandsberg 2 1 50,0% 2 100,0% 1 50,0% 2,1 

Graz-Umgebung 14 7 50,0% 9 64,3% 1 7,1% 4,7 

Leibnitz 2 1 50,0% 2 100,0% 2 100,0% 1,4 

Leoben 3 0 0,0% 2 66,7% 2 66,7% 3,6 

Liezen 2 1 50,0% 1 50,0% 1 50,0% 1,6 

Murau 2 1 50,0% 0 0,0% 0 0,0% 4,7 

Voitsberg 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 1,3 

Weiz 3 2 66,7% 2 66,7% 2 66,7% 1,8 

Murtal 1 1 100,0% 1 100,0% 1 100,0% 0,9 

Bruck-Mürzzuschlag 6 3 50,0% 4 66,7% 4 66,7% 4,1 

Hartberg-Fürstenfeld 3 1 33,3% 3 100,0% 3 100,0% 2,0 

Südoststeiermark 3 0 0,0% 3 100,0% 3 100,0% 2,2 

Steiermark 72 31 43,1% 45 62,5% 34 47,2% 3,5 

Steiermark o. Graz 42 18 42,9% 30 71,4% 21 50,0% 2,7 
* Kinder unter 18 Jahren. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), 

Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölke-
rungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.11 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

und Psychotherapeutische Medi-

zin 

In „Gesundheit und Gesundheitsverhalten von 

österreichischen Schülerinnen und Schülern. 

Ergebnisse der WHO-HBSC-Survey 2021/22“ 

(Felder-Puig, Teutsch & Winkler, 2023) 

wurde festgestellt, dass sich die psychische 

Gesundheit von Jugendlichen durch die Pan-

demie verschlechtert hat. Kinder und Jugend-

liche, die an psychischen Krankheiten, Störun-

gen und Verhaltensauffälligkeiten leiden, kön-

nen sich an Fachärztinnen und Fachärzte der 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psycho-

therapeutische Medizin wenden. 

Auch im Bereich der Kinder- und Jugendpsy-

chiatrie erweiterte sich dieses Fach im Laufe 

der Zeit um die psychotherapeutische Medi-

zin, sodass aktuell Ordinationen von beiden 

Fachrichtungen in der Steiermark vorhanden 

sind (siehe Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsord-

nung 2006 – ÄAO 2006 und die aktuelle Ärz-

tinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 2015 – 

ÄAO 2015). 

Jedoch zeigten genauere Analysen, dass sich 

diese Richtungen nicht überschneiden, d.h. 

beide Richtungen werden nicht in einer Ordi-

nation angeboten. Daher werden wir sie hier 

zusammenfassen.  

In der Steiermark gibt es mittlerweile 18 Ordi-

nationen, 14 befinden sich in Graz, zwei in 

Leibnitz, jeweils eine in Graz-Umgebung und 

Leoben. Von einer regional ausgewogenen 

Versorgung ist hier aber nicht zu sprechen, da 

es eine Konzentration im Grazer Raum gibt. 

10 Ordinationen werden von Ärztinnen be-

treut. Lediglich 2 Ordinationen haben zu-
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mindest einen Kassenvertrag in diesem Be-

reich, auf jeden Fall haben diese auch einen 

ÖGK-Vertrag.  

Für die 205.770 Kinder und Jugendliche unter 

18 Jahren stehen also 18 Ordinationen zur Ver-

fügung, d.h. 0,9 Ordination entfallen auf 

10.000 Kinder und Jugendliche steiermark-

weit.  

Im Vergleich zu 2015 hat sich die Zahl der Or-

dinationen verdoppelt, damals gab es 9 Ordi-

nationen in dieser Disziplin.  

Tabelle 39 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fächer - Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin/ 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie 

Bezirk 

  DAVON: ORD. je 

  Fächer Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. KPP KP abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 14 9 5 7 50,0% 1 7,1% 1 7,1% 2,9 

Deutschlandsberg 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Graz-Umgebung 1 1 0 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0,3 

Leibnitz 2 1 1 2 100,0% 1 50,0% 1 50,0% 1,4 

Leoben 1 1 0 1 100,0% 0 0,0% 0 0,0% 1,2 

Liezen 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Murau 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Voitsberg 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Weiz 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Murtal 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Bruck-Mürzzuschlag 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Hartberg-Fürstenfeld 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Südoststeiermark 0 0 0 - - - - - - 0,0 

Steiermark 18 12 6 10 55,6% 2 11,1% 2 11,1% 0,9 

Steiermark o. Graz 4 3 1 3 75,0% 1 25,0% 1 25,0% 0,3 
Abkürzungen KPP: Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin; KP: Kinder- u. Jugendpsychiat-
rie 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 
Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.2.12 Hals- Nasen und Ohrenheil-

kunde 

In der Steiermark gibt es 69 Ordinationen für 

die Fachrichtung Hals- Nasen und Ohrenheil-

kunde mit sehr hoher Konzentration in Graz 

(42,0%).  

Nur 19 Ordinationen werden von Ärztinnen 

(27,5%) betrieben. 38 Ordinationen haben 

mindestens einen Krankenkassenvertrag 

(55,1%), 29 Ordinationen einen ÖGK-Ver-

trag (42,0%). 

Je 10.000 der Bevölkerung ist steiermarkweit 

mit 0,5 Ordinationen zu rechnen, in Graz sind 

es doppelt so viele (1 Ordination pro 10.000 

Einwohner:innen). Im Steiermarkmarkschnitt 

(0,5) liegen sechs der 13 Bezirke und zwar 

Deutschlandsberg, Graz-Umgebung, Leibnitz, 

Leoben, Bruck-Mürzzuschlag und Hartberg-

Fürstenfeld. In Voitsberg hingegen gibt es 

nur einen HNO-Arzt, diesem stehen 51.269 

Einwohner:innen gegenüber (macht eine 

Quote von 0,2 Ordinationen pro 10.000 der 

Bevölkerung aus), ebenso in Murau, aber hier 

ist die Einwohnerzahl deutlich geringer 
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(27.064), daher ist die Quote mit 0,3 Ordinati-

onen auf 10.000 etwas höher. In Liezen treffen 

zwei Ordinationen auf eine Bevölkerungszahl 

von 79.678 Personen und ergeben ebenfalls 

eine Dichte von 0,3 Ordinationen pro 10.000 

der Bevölkerung sowie in Murtal und in Weiz. 

Tabelle 40 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 29 7 24,1% 10 34,5% 7 24,1% 1,0 

Deutschlandsberg 3 1 33,3% 2 66,7% 1 33,3% 0,5 

Graz-Umgebung 8 1 12,5% 6 75,0% 2 25,0% 0,5 

Leibnitz 4 2 50,0% 3 75,0% 2 50,0% 0,5 

Leoben 3 0 0,0% 2 66,7% 2 66,7% 0,5 

Liezen 2 0 0,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,3 

Murau 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 0,4 

Voitsberg 1 0 0,0% 1 100,0% 1 100,0% 0,2 

Weiz 3 1 33,3% 2 66,7% 2 66,7% 0,3 

Murtal 2 2 100,0% 2 100,0% 2 100,0% 0,3 

Bruck-Mürzzuschlag 5 0 0,0% 3 60,0% 3 60,0% 0,5 

Hartberg-Fürstenfeld 5 4 80,0% 2 40,0% 2 40,0% 0,5 

Südoststeiermark 3 1 33,3% 2 66,7% 2 66,7% 0,4 

Steiermark 69 19 27,5% 38 55,1% 29 42,0% 0,5 

Steiermark o. Graz 40 12 30,0% 28 70,0% 22 55,0% 0,4 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

5.3 Ordinationen von Zahnärztin-
nen und Zahnärzten 

In der Steiermark standen der Bevölkerung im 

Frühjahr 2024 genau 534 Zahnarztpraxen 

zur Verfügung. Das sind 75 weniger als 2015. 

Bezogen auf die Bevölkerung entspricht dies 

genau 4,2 Ordinationen auf 10.000 Steirer:in-

nen (1988: 2,4; 2011: 4,7; 2015: 5), um ca. 0,8 

Ordinationen pro 10.000 der Bevölkerung we-

niger als 2015. 

Die durchschnittliche Ordinationsdichte in den 

Bezirken liegt aktuell zwischen 6,1 (Graz) 

und 2,6 (Murau) Ordinationen pro 10.000 

Einwohner:innen.  

Zwar erreicht dieser Indikator keine Werte wie 

im Jahr 1988, wo es in Murau nur 0,9 Ordina-

tionen pro 10.000 Bewohner:innen gab bzw. 

1,3 in der Südoststeiermark, aber im Vergleich 

zu 2015 hat sich das Aufkommen verschlech-

tert (siehe folgende Grafik bzw. Tabelle im 

Anhang). Vor allem in Graz, wo 1,4 Ordina-

tion weniger pro 10.000 Personen zur Verfü-

gung stehen, aber auch Murau und Liezen (je-

weils -1,3 Ordinationen pro 10.000 Einwoh-

ner:innen) und in Leibnitz (-1,2).  

385 Ordinationen stehen der Bevölkerung mit 

zumindest einem Kassenvertrag zur Verfü-

gung. Das entspricht 72,1% der insgesamt 534 

Ordinationen. Fast zwei von drei Ordinatio-

nen haben einen ÖGK-Vertrag (61,0%).  
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Der Frauenanteil schwankt sehr und reicht von 

37,8% in Bruck-Mürzzuschlag bis 57,1% in 

Murau. Von den 534 Ordinationen wird in 142 

auch Kieferorthopädie angeboten und in 25 

Ordinationen gibt es die kieferorthopädische 

Behandlung mit Kassenvertrag („Gratiszahn-

spange“), wobei hier auch eine hohe Konzent-

ration in Graz liegt. 

 

 

Tabelle 41 

Steiermark (Bezirke) 2024 - Ordinationen: 
Fach - Zahnmedizin 

Bezirk 

  DAVON: 
ORD. 

je 

  Frauen Mind. 1 KK ÖGK 10.000 

Ges. abs. in % abs. in % abs. in % EW 

Graz-Stadt 185 83 44,9% 111 60,0% 85 45,9% 6,1 

Deutschlandsberg 24 10 41,7% 18 75,0% 16 66,7% 3,9 

Graz-Umgebung 63 33 52,4% 44 69,8% 36 57,1% 3,8 

Leibnitz 32 14 43,8% 24 75,0% 21 65,6% 3,6 

Leoben 21 9 42,9% 18 85,7% 18 85,7% 3,5 

Liezen 30 12 40,0% 20 66,7% 19 63,3% 3,8 

Murau 7 4 57,1% 7 100,0% 6 85,7% 2,6 

Voitsberg 17 7 41,2% 16 94,1% 15 88,2% 3,3 

Weiz 33 18 54,5% 24 72,7% 17 51,5% 3,6 

Murtal 26 10 38,5% 22 84,6% 20 76,9% 3,6 

Bruck-Mürzzuschlag 37 14 37,8% 35 94,6% 30 81,1% 3,8 

Hartberg-Fürstenfeld 30 15 50,0% 24 80,0% 22 73,3% 3,3 

Südoststeiermark 29 13 44,8% 22 75,9% 21 72,4% 3,5 

Steiermark 534 242 45,3% 385 72,1% 326 61,0% 4,2 

Steiermark o. Graz 349 159 45,6% 274 78,5% 241 69,1% 3,6 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer 
Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); 

Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 14 

 

Grafik 15 

 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

68 

 

6 Datenquellen und  
Literatur 

6.1 Literatur 

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 

Pflege und Konsumentenschutz. (28. 12 

2023). Strukturreform Sozialversiche-

rung. Abgerufen am 02. 04. 2024 von 

https://www.sozialministerium.at/The-

men/Soziales/Sozialversiche-

rung/Strukturreform-Sozialversiche-

rung.html 

Felder-Puig, R., Teutsch, F., & Winkler, R. 

(2023). Gesundheit und Gesundheits-

verhalten von österreichischen Schüle-

rinnen und Schülern. Ergebnisse des 

WHO-HBSC-Survey 2021/22. Wien: 

BMSGPK. Abgerufen am 08. 01. 2024 

von https://www.sozialministe-

rium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-

a853-

09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-

Bericht_2022.pdf. 

Landesstatistik Steiermark. (2015a). Steiri-

sche Statistiken. Niedergelassene Ärzte 

in der Steiermark 2015, Heft 11/2015. 

Graz: Landesstatistik Steiermark. Abge-

rufen am 08. 01. 2024 von 

https://www.landesentwicklung.steier-

mark.at/cms/doku-

mente/12658765_141979497/caf9683c/

Publika-

tion%20%C3%84rzte%202015%20In-

ternet-neu.pdf 

Landesstatistik Steiermark. (2015b). Steiri-

sche Statistiken. Selbständige in der 

Steiermark 2014, Heft 3/2015. Graz: 

Landesstatistik Steiermark. Abgerufen 

am 12. 01. 2024 von https://www.lan-

desentwicklung.steiermark.at/cms/do-

ku-

mente/12658765_141979497/52d91e75

/Publikation%203-2015-Inter-

net%20korrigierte%20Version%20Ta-

belle%2034%20und%2035.pdf 

Landesstatistik Steiermark. (2024). Steirische 

Statistiken. Selbständige in der Steier-

mark 2024, Heft 3/2024. Graz: Landes-

statistik Steiermark. 

Österreichische Gesellschaft für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik. 

(kein Datum). ÖGPP - Fördern und Ge-

stalten. Abgerufen am 02. 04. 2024 von 

https://www.oegpp.at/ausbildung/foer-

dern-und-gestalten/  

6.2 Datenquellen 

Ärztekammer für Steiermark. (2016 bis 2024). 

Stand der gemeldeten Ärztinnen und 

Ärzte. AERZTE Steiermark – Monats-

magazin (Februar Ausgabe). Abgerufen 

am 01. 03. 2024 von 

https://www.aekstmk.or.at/53  

Ärztekammer für Steiermark. (19. 2 2024). 

Daten zu den Ordinationen der Ärztin-

nen und Ärzte in der Steiermark Stand 

01. 01. 2024. Graz. 

Dachverband der Sozialversicherungsträger. 

(29. 1 2024). Statistische Daten über 

Versicherte, Pensionen und Renten – 

Jahresergebnisse 2023. Wien. Abgeru-

fen am 08. 04. 2024 von 

https://www.sozialversiche-

rung.at/cdscontent/load?conten-

tid=10008.785465&ver-

sion=1706538767  

Landeszahnärztekammer Steiermark. (21. 3 

2024). Daten zu den Ordinationen der 

Zahnärztinnen und Zahnärzte in der 

Steiermark Stand 12. 03. 2024. Graz. 

Statistik Austria. (2002 bis 2024). Jahrbuch 

der Gesundheitsstatistik der Jahre 2000 

bis 2022. Wien. 

6.3 Gesetze 

Verordnung des Bundesministers für Gesund-

heit, Sport und Konsumentenschutz 

über die Ausbildung zum Arzt für All-

gemeinmedizin und zum Facharzt 

(Ärzte-Ausbildungsordnung) idF vom 

04. März 1994 (BGBl. Nr. 152/1994) 

https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Strukturreform-Sozialversicherung.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Strukturreform-Sozialversicherung.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Strukturreform-Sozialversicherung.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Strukturreform-Sozialversicherung.html
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-a853-09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-Bericht_2022.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-a853-09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-Bericht_2022.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-a853-09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-Bericht_2022.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-a853-09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-Bericht_2022.pdf
https://www.sozialministerium.at/dam/jcr:a00a696d-6c24-4b75-a853-09cc1be54e95/%C3%96sterr._HBSC-Bericht_2022.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/caf9683c/Publikation%20%C3%84rzte%202015%20Internet-neu.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.landesentwicklung.steiermark.at/cms/dokumente/12658765_141979497/52d91e75/Publikation%203-2015-Internet%20korrigierte%20Version%20Tabelle%2034%20und%2035.pdf
https://www.oegpp.at/ausbildung/foerdern-und-gestalten/
https://www.oegpp.at/ausbildung/foerdern-und-gestalten/
https://www.aekstmk.or.at/53
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/load?contentid=10008.785465&version=1706538767
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/load?contentid=10008.785465&version=1706538767
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/load?contentid=10008.785465&version=1706538767
https://www.sozialversicherung.at/cdscontent/load?contentid=10008.785465&version=1706538767


 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

69 

zuletzt geändert durch die 169. Kund-

machung vom 10. November 1998 

(BGBl. I Nr. 169/1998). Gültig bis 31. 

Jänner 2007. Abgerufen am 16. 04.2024 

unter https://www.ris.bka.gv.at/Gelten-

deFassung.wxe?Abfrage=Bundesnor-

men&Gesetzesnum-

mer=10010796&FassungVom=2007-

01-31 

Verordnung der Bundesministerin für Gesund-

heit und Frauen über die Ausbildung zur 

Ärztin für Allgemeinmedizin/zum Arzt 

für Allgemeinmedizin und zur Fachärz-

tin/zum Facharzt (Ärztinnen-/Ärzte-

Ausbildungsordnung 2006 – ÄAO 

2006) idF vom 31. Juli 2006 (BGBl. II 

Nr. 286/2006) zuletzt geändert durch die 

147. Kundmachung vom 29. Mai 2015 

(BGBl. II Nr. 147/2015). Gültig bis 31. 

Mai 2015. Abgerufen am 16. 04. 2024 

unter https://www.ris.bka.gv.at/Gelten-

deFassung.wxe?Abfrage=Bundesnor-

men&Gesetzesnum-

mer=20004879&FassungVom=2015-

05-31 

Verordnung der Bundesministerin für Gesund-

heit über die Ausbildung zur Ärztin für 

Allgemeinmedizin/zum Arzt für Allge-

meinmedizin und zur Fachärztin/zum 

Facharzt (Ärztinnen-/Ärzte-Ausbil-

dungsordnung 2015 – ÄAO 2015) idF 

vom 29. Mai 2015 (BGBl. II Nr. 

147/2015) zuletzt geändert durch die 

129. Kundmachung vom 27.April 2023 

(BGBl. II Nr. 129/2023). Abgerufen am 

16. 04. 2024 unter 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFas-

sung.wxe?Abfrage=Bundesnor-

men&Gesetzesnummer=20009186 

 

Bundesgesetz über die Ausübung des ärztli-

chen Berufes und die Standesvertretung 

der Ärzte (Ärztegesetz 1998 – ÄrzteG 

1998) idF vom 10. November 1998 

(BGBl. I Nr. 169/1998) zuletzt geändert 

durch die 21. Kundmachung vom 28. 

März 2024 (BGBl. I Nr. 21/2024). Ab-

gerufen am 16. 04. 2024 unter 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFas-

sung.wxe?Abfrage=Bundesnor-

men&Gesetzesnummer=10011138 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010796&FassungVom=2007-01-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010796&FassungVom=2007-01-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010796&FassungVom=2007-01-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010796&FassungVom=2007-01-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10010796&FassungVom=2007-01-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004879&FassungVom=2015-05-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004879&FassungVom=2015-05-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004879&FassungVom=2015-05-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004879&FassungVom=2015-05-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004879&FassungVom=2015-05-31
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009186
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009186
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009186
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011138
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011138
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011138
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Anhang 
 

Im folgenden Abschnitt sind ergänzende Ta-

bellen, Grafiken, Statistiken und Gegenüber-

stellungen mit den Jahren 1988, 2007, 2011 

und 2015 zu finden. Je nach vorliegender Da-

tenlage und Aussagekraft wird auch das Jahr 

1998 herangezogen. 

In der Vergangenheit bestand auf Grund der 

damaligen Datenlagen und Recherchemög-

lichkeiten nur eine äußerst beschränkte Mög-

lichkeit zwischen Anzahl der Ärztinnen und 

Ärzte sowie der Zahl der Ordinationen zu dif-

ferenzieren, insbesondere wenn mehrere Fach-

richtungen und/ oder zusätzlich die Allge-

meinmedizin vorkommen. Es ist davon auszu-

gehen, dass eine gewisse Unschärfe in der 

Vergangenheit vorliegt. 

Aufgrund unterschiedlicher Stichtage bei den 

Zahnärztinnen und Zahnärzten (01.01.2024 

[Statistik der Selbständigen – Quelle für die 

Altersstruktur] versus 12.03. 2024 [Erhebung 

der Ordinationen]) zeigen sich leicht differie-

rende Ergebnisse.  
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1 Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte –  
Zeitreihen ab 1955 
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2 Ärztinnen und Ärzte sowie Ordinationen nach Fachrich-
tung und Kassenvertrag 

 

2.1 Ärztinnen und Ärzte im niedergelassenen Bereich 

Tabelle 43 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte nach Fachrichtung1) und Kassenverträgen2) 

Ä&Ä…Ärztinnen und Ärzte 
KK…Krankenkasse 

ges. 
DAVON: 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW 
Alle 5 

KK 

Ärztinnen und Ärzte 2.869 1.593 1.241 1.277 1.341 1.562 1.348 1.183 

Fachrichtungen1)                 

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 8 0 0 0 0 0 0 0 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 96 15 4 4 4 15 8 4 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 36 1 0 0 0 1 1 0 

Anatomie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Augenheilkunde und Optometrie 102 66 42 49 51 64 48 39 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 162 65 43 47 48 65 48 40 

Gerichtsmedizin 2 0 0 0 0 0 0 0 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 64 37 29 29 31 36 29 28 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 75 41 25 28 29 41 29 23 

Herzchirurgie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin 252 117 50 58 62 117 73 49 

Innere Medizin und Angiologie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Kardiologie 24 7 4 4 4 7 4 4 

Innere Medizin und Nephrologie 1 1 1 1 1 1 1 1 

Kinder- und Jugendchirurgie 3 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendheilkunde 70 44 33 34 34 43 36 33 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 5 1 1 1 1 1 1 1 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 12 1 1 1 1 1 1 1 

Klinische Immunologie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 0 0 0 0 0 0 0 

Lungenkrankheiten 30 19 17 17 17 19 16 16 

Innere Medizin und Pneumologie 5 2 2 2 2 2 2 2 

Medizinische und chemische Labordiagnostik 7 3 3 3 3 3 3 3 

Medizinische Genetik 1 0 0 0 0 0 0 0 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 22 0 0 0 0 0 0 0 

Neurochirurgie 10 1 0 0 0 1 1 0 

Neurologie 55 21 8 8 8 21 8 8 

Neurologie und Psychiatrie 25 13 8 8 8 12 9 7 

Nuklearmedizin 7 0 0 0 0 0 0 0 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 87 29 21 22 21 29 24 20 

Orthopädie und Traumatologie 72 3 1 1 1 3 1 1 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 29 0 0 0 0 0 0 0 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 7 0 0 0 0 0 0 0 

Psychiatrie 11 2 0 0 0 2 1 0 

Psychiatrie und Neurologie 25 8 6 6 6 8 7 6 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 82 22 12 14 13 22 14 12 

Radiologie 47 26 26 26 26 25 26 25 

Strahlentherapie-Radioonkologie 3 0 0 0 0 0 0 0 

Thoraxchirurgie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Unfallchirurgie 91 4 0 0 0 4 1 0 

Urologie 46 26 21 23 23 25 23 19 

Summe Fachbereiche1) 1.587 575 358 386 394 568 415 342 

Arzt für Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)1) 1.192 646 564 568 573 634 566 529 

Zahnmedizin 498 377 320 324 375 365 368 313 
1) Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allge-

meinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 2) Krankenkassenvertrag zumindest in einer Ordination der Ärztin/des Arztes. 
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 

Erhebung und Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Tabelle 44 

Steiermark 2024: Ärztinnen und Ärzte nach Fachrichtung1) und Kassenverträgen2) 

Ä&Ä…Ärztinnen und Ärzte 
KK…Krankenkasse 

ges. 
DAVON - in Prozent: 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW 
Alle 5 

KK 

Ärztinnen und Ärzte 2.869 55,5% 43,3% 44,5% 46,7% 54,4% 47,0% 41,2% 

Fachrichtungen1)                 

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 8 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 96 15,6% 4,2% 4,2% 4,2% 15,6% 8,3% 4,2% 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 36 2,8% 0,0% 0,0% 0,0% 2,8% 2,8% 0,0% 

Anatomie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Augenheilkunde und Optometrie 102 64,7% 41,2% 48,0% 50,0% 62,7% 47,1% 38,2% 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 162 40,1% 26,5% 29,0% 29,6% 40,1% 29,6% 24,7% 

Gerichtsmedizin 2 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 64 57,8% 45,3% 45,3% 48,4% 56,3% 45,3% 43,8% 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 75 54,7% 33,3% 37,3% 38,7% 54,7% 38,7% 30,7% 

Herzchirurgie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Innere Medizin 252 46,4% 19,8% 23,0% 24,6% 46,4% 29,0% 19,4% 

Innere Medizin und Angiologie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Innere Medizin und Kardiologie 24 29,2% 16,7% 16,7% 16,7% 29,2% 16,7% 16,7% 

Innere Medizin und Nephrologie 1 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

Kinder- und Jugendchirurgie 3 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Kinder- und Jugendheilkunde 70 62,9% 47,1% 48,6% 48,6% 61,4% 51,4% 47,1% 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 5 20,0% 20,0% 20,0% 20,0% 20,0% 20,0% 20,0% 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 12 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 

Klinische Immunologie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Lungenkrankheiten 30 63,3% 56,7% 56,7% 56,7% 63,3% 53,3% 53,3% 

Innere Medizin und Pneumologie 5 40,0% 40,0% 40,0% 40,0% 40,0% 40,0% 40,0% 

Medizinische und chemische Labordiagnostik 7 42,9% 42,9% 42,9% 42,9% 42,9% 42,9% 42,9% 

Medizinische Genetik 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 22 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Neurochirurgie 10 10,0% 0,0% 0,0% 0,0% 10,0% 10,0% 0,0% 

Neurologie 55 38,2% 14,5% 14,5% 14,5% 38,2% 14,5% 14,5% 

Neurologie und Psychiatrie 25 52,0% 32,0% 32,0% 32,0% 48,0% 36,0% 28,0% 

Nuklearmedizin 7 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 87 33,3% 24,1% 25,3% 24,1% 33,3% 27,6% 23,0% 

Orthopädie und Traumatologie 72 4,2% 1,4% 1,4% 1,4% 4,2% 1,4% 1,4% 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 29 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 7 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Psychiatrie 11 18,2% 0,0% 0,0% 0,0% 18,2% 9,1% 0,0% 

Psychiatrie und Neurologie 25 32,0% 24,0% 24,0% 24,0% 32,0% 28,0% 24,0% 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 82 26,8% 14,6% 17,1% 15,9% 26,8% 17,1% 14,6% 

Radiologie 47 55,3% 55,3% 55,3% 55,3% 53,2% 55,3% 53,2% 

Strahlentherapie-Radioonkologie 3 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Thoraxchirurgie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Unfallchirurgie 91 4,4% 0,0% 0,0% 0,0% 4,4% 1,1% 0,0% 

Urologie 46 56,5% 45,7% 50,0% 50,0% 54,3% 50,0% 41,3% 

Summe Fachbereiche1) 1.587 36,2% 22,6% 24,3% 24,8% 35,8% 26,1% 21,6% 

Arzt für Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)1) 1.192 54,2% 47,3% 47,7% 48,1% 53,2% 47,5% 44,4% 

Zahnmedizin 498 75,7% 64,3% 65,1% 75,3% 73,3% 73,9% 62,9% 
1) Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allge-

meinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 2) Krankenkassenvertrag zumindest in einer Ordination der Ärztin/des Arztes. Quelle: 
Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 

Erhebung und Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

76 

2.2 Ordinationen 

Tabelle 45 

Steiermark 2024: Ordinationen nach Fachrichtung1) und Kassenverträgen2) 

Ordinationen 
KK…Krankenkasse 

ges. 
DAVON: 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW 
Alle 5 

KK 

Ordinationen 3.187 1.642 1.270 1.304 1.368 1.602 1.377 1.201 

Fachrichtungen1)                 

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 9 0 0 0 0 0 0 0 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 113 15 4 4 4 15 8 4 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 42 1 0 0 0 1 1 0 

Anatomie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Augenheilkunde und Optometrie 111 69 44 51 53 67 51 41 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 175 67 43 47 48 67 49 40 

Gerichtsmedizin 2 0 0 0 0 0 0 0 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 69 38 29 29 31 37 29 28 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 82 41 25 28 29 41 29 23 

Herzchirurgie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin 271 118 51 59 63 118 74 50 

Innere Medizin und Angiologie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Kardiologie 25 7 4 4 4 7 4 4 

Innere Medizin und Nephrologie 1 1 1 1 1 1 1 1 

Kinder- und Jugendchirurgie 4 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendheilkunde 72 45 34 35 35 44 36 33 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 6 1 1 1 1 1 1 1 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 12 1 1 1 1 1 1 1 

Klinische Immunologie 2 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 0 0 0 0 0 0 0 

Lungenkrankheiten 32 20 18 18 18 20 17 17 

Innere Medizin und Pneumologie 6 2 2 2 2 2 2 2 

Medizinische und chemische Labordiagnostik 8 4 4 4 4 4 4 4 

Medizinische Genetik 1 0 0 0 0 0 0 0 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 25 0 0 0 0 0 0 0 

Neurochirurgie 13 1 0 0 0 1 1 0 

Neurologie 63 22 8 8 8 22 8 8 

Neurologie und Psychiatrie 27 13 8 8 8 12 9 7 

Nuklearmedizin 7 0 0 0 0 0 0 0 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 111 34 22 23 22 34 25 21 

Orthopädie und Traumatologie 86 3 1 1 1 3 1 1 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 38 0 0 0 0 0 0 0 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 9 0 0 0 0 0 0 0 

Psychiatrie 12 2 0 0 0 2 1 0 

Psychiatrie und Neurologie 30 8 6 6 6 8 7 6 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 86 22 12 14 13 22 14 12 

Radiologie 50 26 26 26 26 25 26 25 

Strahlentherapie-Radioonkologie 3 0 0 0 0 0 0 0 

Thoraxchirurgie 1 0 0 0 0 0 0 0 

Unfallchirurgie 112 4 0 0 0 4 1 0 

Urologie 50 26 21 23 23 25 23 19 

Summe Fachbereiche1) 1.777 591 365 393 401 584 423 348 

Arzt für Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)1) 1.311 670 580 583 587 651 581 538 

Zahnmedizin 534 385 326 329 381 371 374 316 
1) Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allge-

meinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 2) Krankenkassenverträge in den Ordinationen. Quelle: Ärztekammer für Steiermark 
(Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 

Erhebung und Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Tabelle 46 

Steiermark 2024: Ordinationen nach Fachrichtung1) und Kassenverträgen2) 

Ordinationen 
KK…Krankenkasse 

ges. 
DAVON - in Prozent: 

mind.1 
KK 

ÖGK BVAEB SVS KFAG KFAW 
Alle 5 

KK 

Ordinationen 3.187 51,5% 39,8% 40,9% 42,9% 50,3% 43,2% 37,7% 

Fachrichtungen1)                 

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 9 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 113 13,3% 3,5% 3,5% 3,5% 13,3% 7,1% 3,5% 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 42 2,4% 0,0% 0,0% 0,0% 2,4% 2,4% 0,0% 

Anatomie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Augenheilkunde und Optometrie 111 62,2% 39,6% 45,9% 47,7% 60,4% 45,9% 36,9% 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 175 38,3% 24,6% 26,9% 27,4% 38,3% 28,0% 22,9% 

Gerichtsmedizin 2 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 69 55,1% 42,0% 42,0% 44,9% 53,6% 42,0% 40,6% 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 82 50,0% 30,5% 34,1% 35,4% 50,0% 35,4% 28,0% 

Herzchirurgie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Innere Medizin 271 43,5% 18,8% 21,8% 23,2% 43,5% 27,3% 18,5% 

Innere Medizin und Angiologie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Innere Medizin und Kardiologie 25 28,0% 16,0% 16,0% 16,0% 28,0% 16,0% 16,0% 

Innere Medizin und Nephrologie 1 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

Kinder- und Jugendchirurgie 4 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Kinder- und Jugendheilkunde 72 62,5% 47,2% 48,6% 48,6% 61,1% 50,0% 45,8% 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 6 16,7% 16,7% 16,7% 16,7% 16,7% 16,7% 16,7% 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 12 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 8,3% 

Klinische Immunologie 2 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Lungenkrankheiten 32 62,5% 56,3% 56,3% 56,3% 62,5% 53,1% 53,1% 

Innere Medizin und Pneumologie 6 33,3% 33,3% 33,3% 33,3% 33,3% 33,3% 33,3% 

Medizinische und chemische Labordiagnostik 8 50,0% 50,0% 50,0% 50,0% 50,0% 50,0% 50,0% 

Medizinische Genetik 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 25 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Neurochirurgie 13 7,7% 0,0% 0,0% 0,0% 7,7% 7,7% 0,0% 

Neurologie 63 34,9% 12,7% 12,7% 12,7% 34,9% 12,7% 12,7% 

Neurologie und Psychiatrie 27 48,1% 29,6% 29,6% 29,6% 44,4% 33,3% 25,9% 

Nuklearmedizin 7 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 111 30,6% 19,8% 20,7% 19,8% 30,6% 22,5% 18,9% 

Orthopädie und Traumatologie 86 3,5% 1,2% 1,2% 1,2% 3,5% 1,2% 1,2% 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 38 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 9 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Psychiatrie 12 16,7% 0,0% 0,0% 0,0% 16,7% 8,3% 0,0% 

Psychiatrie und Neurologie 30 26,7% 20,0% 20,0% 20,0% 26,7% 23,3% 20,0% 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 86 25,6% 14,0% 16,3% 15,1% 25,6% 16,3% 14,0% 

Radiologie 50 52,0% 52,0% 52,0% 52,0% 50,0% 52,0% 50,0% 

Strahlentherapie-Radioonkologie 3 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Thoraxchirurgie 1 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 

Unfallchirurgie 112 3,6% 0,0% 0,0% 0,0% 3,6% 0,9% 0,0% 

Urologie 50 52,0% 42,0% 46,0% 46,0% 50,0% 46,0% 38,0% 

Summe Fachbereiche1) 1.777 33,3% 20,5% 22,1% 22,6% 32,9% 23,8% 19,6% 

Arzt für Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)1) 1.311 51,1% 44,2% 44,5% 44,8% 49,7% 44,3% 41,0% 

Zahnmedizin 534 72,1% 61,0% 61,6% 71,3% 69,5% 70,0% 59,2% 
1) Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allge-

meinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. 2) Krankenkassenverträge in den Ordinationen. Quelle: Ärztekammer für Steiermark 
(Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); 

Erhebung und Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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3 Steiermark – Bezirke: Ordinationen 

3.1 Ordinationsdichten 1988/1998/2011/2015/2024 
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Tabelle 48 

Steiermark (Bezirke): Ordinationen - Allgemeinmedizin 1988/1998/2007/2011/2015/2024 
  absolut Ordinationen je 10.000 Einwohner:innen 

            2024             

  1988 1998 2007 2011 2015 ges. 
nur 

ALLG* 
mit 

Fach* 
1988 1998 2007 2011 2015 2024 

Graz-Stadt 163 220 309 327 410 438 332 106 6,9 9,2 12,4 12,5 15,0 14,5 

Deutschlandsberg 33 34 49 47 59 58 46 12 5,4 5,5 8,0 7,7 9,8 9,5 

Graz-Umgebung 54 73 103 126 135 159 122 37 4,6 5,7 7,3 8,8 9,2 9,7 

Leibnitz 50 53 62 64 77 86 67 19 7,0 7,1 7,9 8,1 9,6 9,8 

Leoben 42 45 54 57 56 56 43 13 5,7 6,4 8,5 9,2 9,2 9,5 

Liezen 49 59 74 64 72 77 58 19 6,0 7,1 9,1 8,0 9,0 9,7 

Murau 21 24 22 26 27 30 20 10 6,5 7,5 7,3 8,9 9,5 11,1 

Voitsberg 28 31 46 43 58 48 42 6 5,1 5,7 8,7 8,3 11,2 9,4 

Weiz 44 50 67 67 80 78 67 11 5,3 5,8 7,7 7,6 9,0 8,4 

Murtal 42 49 59 51 58 59 47 12 5,3 6,2 7,8 6,9 8,0 8,2 

Bruck-Mürzzuschlag 67 71 93 81 86 80 70 10 6,0 6,4 8,9 8,0 8,5 8,2 

Hartberg-Fürstenfeld 48 63 80 85 86 80 52 28 5,4 6,9 8,8 9,4 9,5 8,8 

Südoststeiermark 52 56 68 60 64 62 55 7 5,7 6,1 7,8 6,9 7,5 7,4 

Steiermark 693 828 1.086 1.098 1.268 1.311 1.021 290 5,8 6,9 9,0 9,1 10,4 10,3 

Steiermark o. Graz 530 608 777 771 858 873 689 184 5,6 6,4 8,2 8,1 9,1 9,0 

*nur ALLG: ausschließlich Ordination mit Allgemeinmedizin; mit FA: Diese Ordinationen bieten auch eine oder mehrere Fachrichtun-
gen an. Quelle: Landesstatistik Steiermark - Steirische Statistiken Heft 11/2015, Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Lan-

deszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024), Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 14 
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Tabelle 49 

Steiermark (Bezirke): Fach-Ordinationen 1988/1998/2007/2011/2015/2024 
(ohne Zahnmedizin) 

  absolut Ordinationen je 10.000 Einwohner:innen 

            2024             

            

ges. 

DAVON: 
Σ aller 

Fä-
cher 

            

  1988 1998 2007 2011 2015 
nur 

Fach* 
mit 

ALLG* 
1988 1998 2007 2011 2015 2024 

Graz-Stadt 322 418 574 589 651 778 672 106 854 13,5 17,4 22,9 22,5 23,7 25,7 

Deutschlandsberg 10 19 47 42 44 53 41 12 58 1,7 3,1 7,7 6,9 7,3 8,7 

Graz-Umgebung 2 21 81 97 119 172 135 37 198 0,2 1,6 5,8 6,8 8,1 10,5 

Leibnitz 15 26 40 38 47 69 50 19 72 2,1 3,5 5,1 4,8 5,8 7,9 

Leoben 31 33 49 48 55 63 50 13 67 4,2 4,7 7,7 7,8 9,0 10,6 

Liezen 20 35 53 52 52 70 51 19 72 2,5 4,2 6,5 6,5 6,5 8,8 

Murau 8 15 14 14 21 24 14 10 26 2,5 4,7 4,6 4,8 7,4 8,9 

Voitsberg 16 18 26 28 34 42 36 6 46 2,9 3,3 4,9 5,4 6,6 8,2 

Weiz 14 23 51 55 62 69 58 11 72 1,7 2,7 5,9 6,3 7,0 7,5 

Murtal 24 29 44 46 57 58 46 12 62 3,0 3,7 5,8 6,2 7,8 8,1 

Bruck-Mürzzuschlag 32 44 72 65 74 88 78 10 93 2,8 4,0 6,9 6,4 7,3 9,0 

Hartberg-Fürstenfeld 21 37 53 55 64 81 53 28 87 2,4 4,1 5,8 6,1 7,1 8,9 

Südoststeiermark 16 29 51 52 59 65 58 7 70 1,8 3,2 5,8 6,0 6,9 7,7 

Steiermark 531 747 1.155 1.181 1.339 1.632 1.342 290 1.777 4,5 6,2 9,6 9,8 11,0 12,9 

Steiermark o. Graz 209 329 581 481 688 854 670 184 923 2,2 3,5 6,1 5,1 7,3 8,8 
*nur Fach: Ordination ausschließlich Fachrichtungen; mit ALLG: Diese Ordinationen bieten auch Allgemeinmedizin an. Σ aller Fächer: Alle 
angebotenen Fachrichtungen abseits der Allgemeinmedizin summiert (Mehrfachzählungen von Ordinationen, wenn es in diesen mehrere Fach-
richtungen gibt).  

Quelle: Landesstatistik Steiermark - Steirische Statistiken Heft 11/2015, Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärzte-
kammer Steiermark (Stand 12.03.2024), Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 15 
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Tabelle 50 

Steiermark (Bezirke): Zahnärztinnen und Zahnärzte - Ordinationen 
1988/1998/2007/2011/2015/2024 

  alle Fachrichtungen Ordinationen je 10.000 Einwohner:innen  

                          

  1988 1998 2007 2011 2015 2024 1988 1998 2007 2011 2015 2024 

Graz-Stadt 131 162 187 193 207 185 5,5 6,8 7,5 7,4 7,5 6,1 

Deutschlandsberg 13 18 26 29 30 24 2,1 2,9 4,3 4,8 5,0 3,9 

Graz-Umgebung 25 42 53 59 64 63 2,1 3,3 3,8 4,1 4,4 3,8 

Leibnitz 10 17 25 30 39 32 1,4 2,3 3,2 3,8 4,8 3,6 

Leoben 12 20 23 22 23 21 1,6 2,8 3,6 3,6 3,8 3,5 

Liezen 13 27 31 34 40 30 1,6 3,2 3,8 4,2 5,0 3,8 

Murau 3 8 11 13 11 7 0,9 2,5 3,6 4,5 3,9 2,6 

Voitsberg 11 18 22 20 21 17 2,0 3,3 4,2 3,8 4,1 3,3 

Weiz 14 23 29 28 34 33 1,7 2,7 3,3 3,2 3,8 3,6 

Murtal 11 26 29 30 33 26 1,4 3,3 3,9 4,1 4,5 3,6 

Bruck-Mürzzuschlag 19 34 41 40 43 37 1,7 3,1 3,9 3,9 4,3 3,8 

Hartberg-Fürstenfeld 15 24 26 34 32 30 1,7 2,6 2,9 3,8 3,5 3,3 

Südoststeiermark 12 23 28 31 32 29 1,3 2,5 3,2 3,6 3,7 3,5 

Steiermark 289 442 531 563 609 534 2,4 3,7 4,4 4,7 5,0 4,2 

Steiermark o. Graz 158 280 344 370 402 349 1,7 3,0 3,6 3,9 4,2 3,6 

Quelle: Landesstatistik Steiermark - Steirische Statistiken Heft 11/2015, Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), 
Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024), Statistik Austria; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 16 
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3.2 Ordinationen nach Bezirk, Fachrichtung und Geschlecht 

 

Legende: 

ST Steiermark 
G Graz-Stadt 
DL Deutschlandsberg 
GU Graz-Umgebung 
LB Leibnitz 
LE Leoben 
LI Liezen 
MU Murau 
VO Voitsberg 
WZ Weiz 
MT Murtal 
BM Bruck-Mürzzuschlag 
HF Hartberg-Fürstenfeld 
SO Südoststeiermark 
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Tabelle 51 

Steiermark 2024: Ordinationen von Ärztinnen und Ärzten nach Bezirk und Fachrichtungen 

  ST G DL GU LB LE LI MU VO WZ MT BM HF SO 

Ordinationen (einmal gezählt) 3.187 1.295 123 357 168 127 158 51 101 169 131 195 163 149 

Fachrichtungen*                             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 9 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 113 55 2 16 5 2 3 1 2 5 4 8 8 2 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 42 16 2 4 3 3 2 2 1 2 2 1 2 2 

Anatomie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Augenheilkunde und Optometrie 111 54 4 13 3 3 6 1 2 7 5 7 3 3 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 175 76 4 18 10 10 9 2 6 7 7 11 6 9 

Gerichtsmedizin 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 69 29 3 8 4 3 2 1 1 3 2 5 5 3 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 82 47 3 5 2 2 3 1 2 5 2 5 3 2 

Herzchirurgie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin 271 129 14 26 12 8 10 3 7 8 10 13 18 13 

Innere Medizin und Angiologie 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Nephrologie 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 

Innere Medizin und Kardiologie 25 11 2 3 1 2 1 1 1 0 0 1 1 1 

Kinder- und Jugendchirurgie 4 0 0 0 1 0 0 2 0 1 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendheilkunde 72 30 2 14 2 3 2 2 1 3 1 6 3 3 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. M. 12 9 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 6 5 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Immunologie 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 5 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Lungenkrankheiten 32 14 1 2 1 3 1 0 1 3 0 2 2 2 

Innere Medizin und Pneumologie 6 2 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 1 0 

Medizinische Genetik 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik 8 5 0 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 25 8 2 4 3 2 1 0 1 0 1 1 1 1 

Neurochirurgie 13 11 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 

Neurologie 63 27 4 6 4 2 3 0 2 5 0 3 5 2 

Neurologie und Psychiatrie 27 13 0 1 2 1 2 0 1 1 1 3 1 1 

Nuklearmedizin 7 2 0 2 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 111 51 5 8 3 4 5 2 5 5 6 2 10 5 

Orthopädie und Traumatologie 86 43 1 15 2 3 4 0 2 2 5 2 2 5 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehab. 9 5 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirur. 38 22 1 7 2 0 1 0 1 0 2 0 2 0 

Psychiatrie 12 7 0 1 0 2 0 1 0 1 0 0 0 0 

Psychiatrie und Neurologie 30 21 0 3 0 1 1 0 0 2 0 0 0 2 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 86 54 2 13 1 1 3 0 2 2 2 3 1 2 

Radiologie 50 18 1 2 2 2 2 2 2 3 4 6 2 4 

Strahlentherapie-Radioonkologie 3 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Thoraxchirurgie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Unfallchirurgie 112 49 4 19 1 4 9 1 3 3 4 7 5 3 

Urologie 50 19 1 3 2 4 2 1 2 2 1 3 6 4 

Summe Fachbereiche* 1.777 854 58 198 72 67 72 26 46 72 62 93 87 70 

Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)* 1.311 438 58 159 86 56 77 30 48 78 59 80 80 62 

Zahnmedizin 534 185 24 63 32 21 30 7 17 33 26 37 30 29 
*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordi-

nationen anbieten. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: 
Landesstatistik. 
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Tabelle 52 

Steiermark 2024: Ordinationen von Ärzten nach Bezirk und Fachrichtungen 

  ST G DL GU LB LE LI MU VO WZ MT BM HF SO 

Ordinationen (einmal gezählt) 1.841 741 76 184 105 75 95 30 55 90 77 122 97 94 

Fachrichtungen*                             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 7 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 101 50 2 14 4 2 2 1 0 5 3 8 8 2 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 25 11 1 2 2 2 1 1 1 2 1 0 1 0 

Anatomie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Augenheilkunde und Optometrie 72 39 4 8 0 2 3 1 0 3 3 4 2 3 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 80 34 2 7 5 7 4 1 3 2 2 6 2 5 

Gerichtsmedizin 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 50 22 2 7 2 3 2 1 1 2 0 5 1 2 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 39 18 2 1 2 1 2 0 1 4 2 3 1 2 

Herzchirurgie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin 175 86 8 12 5 6 5 2 5 6 6 12 13 9 

Innere Medizin und Angiologie 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Nephrologie 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 

Innere Medizin und Kardiologie 19 7 1 3 1 1 1 1 1 0 0 1 1 1 

Kinder- und Jugendchirurgie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendheilkunde 41 17 1 7 1 3 1 1 1 1 0 3 2 3 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 5 4 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Immunologie 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 4 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Lungenkrankheiten 23 10 1 2 1 1 0 0 1 2 0 1 2 2 

Innere Medizin und Pneumologie 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 

Medizinische Genetik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik 6 4 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 21 7 2 4 3 1 1 0 0 0 1 0 1 1 

Neurochirurgie 10 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Neurologie 32 10 3 4 0 2 1 0 1 3 0 3 3 2 

Neurologie und Psychiatrie 20 10 0 0 2 1 2 0 1 1 1 2 0 0 

Nuklearmedizin 5 1 0 2 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 100 47 4 6 3 4 5 2 4 5 4 2 10 4 

Orthopädie und Traumatologie 78 40 1 13 2 2 3 0 2 2 5 2 2 4 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 9 5 0 0 2 0 0 2 0 0 0 0 0 0 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 28 17 0 5 2 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

Psychiatrie 8 4 0 0 0 2 0 1 0 1 0 0 0 0 

Psychiatrie und Neurologie 26 17 0 3 0 1 1 0 0 2 0 0 0 2 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 37 20 1 6 1 1 3 0 1 0 1 1 0 2 

Radiologie 42 14 1 2 2 2 1 2 1 3 3 6 1 4 

Strahlentherapie-Radioonkologie 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Thoraxchirurgie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Unfallchirurgie 101 45 4 18 1 3 6 1 3 3 4 6 4 3 

Urologie 37 12 1 3 2 3 2 1 1 1 1 3 4 3 

Summe Fachbereiche* 1.215 579 41 132 44 51 47 19 29 49 41 70 59 54 

Allgemeinmedizin (inkl. Approb.)* 629 179 33 70 58 26 41 15 25 33 30 41 46 32 

Zahnmedizin 292 102 14 30 18 12 18 3 10 15 16 23 15 16 
*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen an-

bieten. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landesstatis-
tik. 
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Tabelle 53 

Steiermark 2024: Ordinationen von Ärztinnen nach Bezirk und Fachrichtungen 

  ST G DL GU LB LE LI MU VO WZ MT BM HF SO 

Ordinationen (einmal gezählt) 1.346 554 47 173 63 52 63 21 46 79 54 73 66 55 

Fachrichtungen*                             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 12 5 0 2 1 0 1 0 2 0 1 0 0 0 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 17 5 1 2 1 1 1 1 0 0 1 1 1 2 

Anatomie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Augenheilkunde und Optometrie 39 15 0 5 3 1 3 0 2 4 2 3 1 0 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 95 42 2 11 5 3 5 1 3 5 5 5 4 4 

Gerichtsmedizin 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 19 7 1 1 2 0 0 0 0 1 2 0 4 1 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 43 29 1 4 0 1 1 1 1 1 0 2 2 0 

Herzchirurgie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin 96 43 6 14 7 2 5 1 2 2 4 1 5 4 

Innere Medizin und Angiologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Nephrologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Innere Medizin und Kardiologie 6 4 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendchirurgie 4 0 0 0 1 0 0 2 0 1 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendheilkunde 31 13 1 7 1 0 1 1 0 2 1 3 1 0 

Kinder- u. Jugendpsychiatrie u. Psychotherap. Med. 7 5 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 3 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Immunologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Klinische Pathologie und Molekularpathologie 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Lungenkrankheiten 9 4 0 0 0 2 1 0 0 1 0 1 0 0 

Innere Medizin und Pneumologie 3 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 

Medizinische Genetik 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Medizinische und Chemische Labordiagnostik 2 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 4 1 0 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 

Neurochirurgie 3 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

Neurologie 31 17 1 2 4 0 2 0 1 2 0 0 2 0 

Neurologie und Psychiatrie 7 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 

Nuklearmedizin 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 11 4 1 2 0 0 0 0 1 0 2 0 0 1 

Orthopädie und Traumatologie 8 3 0 2 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 

Physikalische Medizin u. Allgemeine Rehabilitation 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Plastische, Rekonstruktive u. Ästhetische Chirurgie 10 5 1 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 

Psychiatrie 4 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Psychiatrie und Neurologie 4 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin 49 34 1 7 0 0 0 0 1 2 1 2 1 0 

Radiologie 8 4 0 0 0 0 1 0 1 0 1 0 1 0 

Strahlentherapie-Radioonkologie 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Thoraxchirurgie 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Unfallchirurgie 11 4 0 1 0 1 3 0 0 0 0 1 1 0 

Urologie 13 7 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0 2 1 

Summe Fachbereiche* 562 275 17 66 28 16 25 7 17 23 21 23 28 16 

Arzt für Allgemeinmedizin* 682 259 25 89 28 30 36 15 23 45 29 39 34 30 

Zahnheilkunde 242 83 10 33 14 9 12 4 7 18 10 14 15 13 
*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen 

anbieten. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landessta-
tistik. 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

91 

Tabelle 54 

Steiermark 2024: Ordinationen von Ärztinnen nach Bezirk und Fachrichtungen in Prozent 

  ST G DL GU LB LE LI MU VO WZ MT BM HF SO 

Ordinationen (einmal gezählt) 42% 43% 38% 48% 38% 41% 40% 41% 46% 47% 41% 37% 40% 37% 

Fachrichtungen*                             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 22% 14% - - - - - - - - - 50% - - 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 11% 9% 0% 13% 20% 0% 33% 0% 100% 0% 25% 0% 0% 0% 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 40% 31% 50% 50% 33% 33% 50% 50% 0% 0% 50% 100% 50% 100% 

Anatomie 0% 0% - - - - - - - - - - - - 

Augenheilkunde und Optometrie 35% 28% 0% 38% 100% 33% 50% 0% 100% 57% 40% 43% 33% 0% 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 54% 55% 50% 61% 50% 30% 56% 50% 50% 71% 71% 45% 67% 44% 

Gerichtsmedizin 50% 0% - 100% - - - - - - - - - - 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 28% 24% 33% 13% 50% 0% 0% 0% 0% 33% 100% 0% 80% 33% 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 52% 62% 33% 80% 0% 50% 33% 100% 50% 20% 0% 40% 67% 0% 

Herzchirurgie 0% 0% - - - - - - - - - - - - 

Innere Medizin 35% 33% 43% 54% 58% 25% 50% 33% 29% 25% 40% 8% 28% 31% 

Innere Medizin und Angiologie 0% - - 0% - - - - - - - - - - 

Innere Medizin und Nephrologie 0% - - - - - - - - 0% - - - - 

Innere Medizin und Kardiologie 24% 36% 50% 0% 0% 50% 0% 0% 0% - - 0% 0% 0% 

Kinder- und Jugendchirurgie 100% - - - 100% - - 100% - 100% - - - - 

Kinder- und Jugendheilkunde 43% 43% 50% 50% 50% 0% 50% 50% 0% 67% 100% 50% 33% 0% 

Kinder- u. Jugendpsych. u. Psych. M. 58% 56% - 0% 100% 100% - - - - - - - - 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 50% 40% - - 100% - - - - - - - - - 

Klinische Immunologie 0% 0% - - - - - - - - - - - - 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 100% 100% - - - - - - - - - - - - 

Klinische Pathologie u. Molekularpathol. 20% 0% - - - - - - - - - - - 100% 

Lungenkrankheiten 28% 29% 0% 0% 0% 67% 100% - 0% 33% - 50% 0% 0% 

Innere Medizin und Pneumologie 50% 50% - - - - - - - 100% 0% - 100% - 

Medizinische Genetik 100% - - 100% - - - - - - - - - - 

Medizinische und Chemische Labordiag. 25% 20% - - 100% 0% - 0% - - - - - - 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 16% 13% 0% 0% 0% 50% 0% - 100% - 0% 100% 0% 0% 

Neurochirurgie 23% 18% - - - - - - 100% - - 0% - - 

Neurologie 49% 63% 25% 33% 100% 0% 67% - 50% 40% - 0% 40% 0% 

Neurologie und Psychiatrie 26% 23% - 100% 0% 0% 0% - 0% 0% 0% 33% 100% 100% 

Nuklearmedizin 29% 50% - 0% 0% - - - - - 0% 100% - - 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 10% 8% 20% 25% 0% 0% 0% 0% 20% 0% 33% 0% 0% 20% 

Orthopädie und Traumatologie 9% 7% 0% 13% 0% 33% 25% - 0% 0% 0% 0% 0% 20% 

Physikalische Medizin u. Allgem. Reha. 0% 0% - - 0% - - 0% - - - - - - 

Plastische, Rekonstr. u. Ästhet. Chirurgie 26% 23% 100% 29% 0% - 0% - 0% - 50% - 50% - 

Psychiatrie 33% 43% - 100% - 0% - 0% - 0% - - - - 

Psychiatrie und Neurologie 13% 19% - 0% - 0% 0% - - 0% - - - 0% 

Psychiatrie u. Psychotherap. Medizin 57% 63% 50% 54% 0% 0% 0% - 50% 100% 50% 67% 100% 0% 

Radiologie 16% 22% 0% 0% 0% 0% 50% 0% 50% 0% 25% 0% 50% 0% 

Strahlentherapie-Radioonkologie 67% 100% - 0% - - - - - - - - - - 

Thoraxchirurgie 100% 100% - - - - - - - - - - - - 

Unfallchirurgie 10% 8% 0% 5% 0% 25% 33% 0% 0% 0% 0% 14% 20% 0% 

Urologie 26% 37% 0% 0% 0% 25% 0% 0% 50% 50% 0% 0% 33% 25% 

Summe Fachbereiche* 32% 32% 29% 33% 39% 24% 35% 27% 37% 32% 34% 25% 32% 23% 

Arzt für Allgemeinmedizin* 52% 59% 43% 56% 33% 54% 47% 50% 48% 58% 49% 49% 43% 48% 

Zahnheilkunde 45% 45% 42% 52% 44% 43% 40% 57% 41% 55% 38% 38% 50% 45% 
*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen 

anbieten. Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landeszahnärztekammer Steiermark (Stand 12.03.2024); Bearbeitung: Landessta-
tistik. 
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3.3 Ordinationen je 10.000 Einwohner:innen nach Fachrichtung  

Tabelle 55 

Steiermark 2024: Ordinationen je 10.000 Einwohner:innen nach Fachrichtung in den steirischen Bezirken 

  ST G DL GU LB LE LI MU VO WZ MT BM HF SO 

Ordinationen (einmal gezählt) 25,1 43 20 22 19 21 20 19 20 18 18 20 18 18 

Fachrichtungen*                             

Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie 0,1 0,2 - - - - - - - - - 0,2 - - 

Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie 0,9 1,8 0,3 1,0 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,5 0,6 0,8 0,9 0,2 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 0,3 0,5 0,3 0,2 0,3 0,5 0,3 0,7 0,2 0,2 0,3 0,1 0,2 0,2 

Anatomie 0,0 0,0 - - - - - - - - - - - - 

Augenheilkunde und Optometrie 0,9 1,8 0,7 0,8 0,3 0,5 0,8 0,4 0,4 0,8 0,7 0,7 0,3 0,4 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe** 2,7 5,0 1,3 2,2 2,3 3,3 2,2 1,5 2,3 1,5 1,9 2,2 1,3 2,1 

Gerichtsmedizin 0,0 0,0 - 0,1 - - - - - - - - - - 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 0,5 1,0 0,5 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,3 0,5 0,5 0,4 

Haut- und Geschlechtskrankheiten 0,6 1,6 0,5 0,3 0,2 0,3 0,4 0,4 0,4 0,5 0,3 0,5 0,3 0,2 

Herzchirurgie 0,0 0,0 - - - - - - - - - - - - 

Innere Medizin 2,1 4,3 2,3 1,6 1,4 1,4 1,3 1,1 1,4 0,9 1,4 1,3 2,0 1,5 

Innere Medizin und Angiologie 0,0 - - 0,1 - - - - - - - - - - 

Innere Medizin und Nephrologie 0,0 - - - - - - - - 0,1 - - - - 

Innere Medizin und Kardiologie 0,2 0,4 0,3 0,2 0,1 0,3 0,1 0,4 0,2 - - 0,1 0,1 0,1 

Kinder- und Jugendchirurgie*** 0,2 - - - 0,7 - - 4,7 - 0,6 - - - - 

Kinder- und Jugendheilkunde*** 3,5 6,3 2,1 4,7 1,4 3,6 1,6 4,7 1,3 1,8 0,9 4,1 2,0 2,2 
Kinder- und Jugendpsychiatrie u. Psy-
chotherap. Medizin*** 0,6 1,9 - 0,3 0,7 1,2 - - - - - - - - 

Kinder- und Jugendpsychiatrie*** 0,3 1,0 - - 0,7 - - - - - - - - - 

Klinische Immunologie 0,0 0,1 - - - - - - - - - - - - 

Klinische Mikrobiologie und Hygiene 0,0 0,1 - - - - - - - - - - - - 
Klinische Pathologie und Molekularpa-
thologie 0,0 0,1 - - - - - - - - - - - 0,1 

Lungenkrankheiten 0,3 0,5 0,2 0,1 0,1 0,5 0,1 - 0,2 0,3 - 0,2 0,2 0,2 

Innere Medizin und Pneumologie 0,0 0,1 - - - - - - - 0,1 0,3 - 0,1 - 

Medizinische Genetik 0,0 - - 0,1 - - - - - - - - - - 
Medizinische und Chemische Labordiag-
nostik 0,1 0,2 - - 0,1 0,2 - 0,4 - - - - - - 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,1 - 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,1 

Neurochirurgie 0,1 0,4 - - - - - - 0,2 - - 0,1 - - 

Neurologie 0,5 0,9 0,7 0,4 0,5 0,3 0,4 - 0,4 0,5 - 0,3 0,5 0,2 

Neurologie und Psychiatrie 0,2 0,4 - 0,1 0,2 0,2 0,3 - 0,2 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 

Nuklearmedizin 0,1 0,1 - 0,1 0,1 - - - - - 0,1 0,1 - - 

Orthopädie und Orthopädische Chirurgie 0,9 1,7 0,8 0,5 0,3 0,7 0,6 0,7 1,0 0,5 0,8 0,2 1,1 0,6 

Orthopädie und Traumatologie 0,7 1,4 0,2 0,9 0,2 0,5 0,5 - 0,4 0,2 0,7 0,2 0,2 0,6 
Physikalische Medizin u. Allgemeine Re-
habilitation 0,1 0,2 - - 0,2 - - 0,7 - - - - - - 
Plastische, Rekonstruktive u. Ästheti-
sche Chirurgie 0,3 0,7 0,2 0,4 0,2 - 0,1 - 0,2 - 0,3 - 0,2 - 

Psychiatrie 0,1 0,2 - 0,1 - 0,3 - 0,4 - 0,1 - - - - 

Psychiatrie und Neurologie 0,2 0,7 - 0,2 - 0,2 0,1 - - 0,2 - - - 0,2 
Psychiatrie u. Psychotherapeutische Me-
dizin 0,7 1,8 0,3 0,8 0,1 0,2 0,4 - 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,2 

Radiologie 0,4 0,6 0,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,4 0,3 0,6 0,6 0,2 0,5 

Strahlentherapie-Radioonkologie 0,0 0,1 - 0,1 - - - - - - - - - - 

Thoraxchirurgie 0,0 0,0 - - - - - - - - - - - - 

Unfallchirurgie 0,9 1,6 0,7 1,2 0,1 0,7 1,1 0,4 0,6 0,3 0,6 0,7 0,5 0,4 

Urologie 0,4 0,6 0,2 0,2 0,2 0,7 0,3 0,4 0,4 0,2 0,1 0,3 0,7 0,5 

Summe Fachbereiche* 14,0 28,2 9,5 12,1 8,2 11,3 9,0 9,6 9,0 7,8 8,7 9,5 9,5 8,3 

Arzt für Allgemeinmedizin* 10,3 14,5 9,5 9,7 9,8 9,5 9,7 11,1 9,4 8,4 8,2 8,2 8,8 7,4 

Zahnheilkunde 4,2 6,1 3,9 3,8 3,6 3,5 3,8 2,6 3,3 3,6 3,6 3,8 3,3 3,5 
*Mehrfachnennungen enthalten, da es Ärztinnen und Ärzte gibt, die mehrere Fachrichtungen oder Fachrichtungen und Allgemeinmedizin in ihren Ordinationen anbieten. ** pro 

10.000 Frauen. ***pro 10.000 der jungen Bevölkerung bis unter 18 Jahren.   
Quelle: Ärztekammer für Steiermark (Stand 01.01.2024), Landesärztekammer für Steiermark (Stand 12.03.2024); Statistik Austria (Bevölkerungsstand 01.01.2024); Bearbeitung: 

Landesstatistik. 
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Tabelle 56 

Steiermark 2024: Bevölkerung in den steirischen Bezirken (per 01.01.) 

Bezirk Insgesamt Frauen** 
Kinder bis un-

ter 18 Jah-
ren*** 

Graz-Stadt 302.749 152.814 47.820 

Deutschlandsberg 61.218 30.819 9.541 

Graz-Umgebung 163.722 82.761 29.726 

Leibnitz 87.701 44.133 14.590 

Leoben 59.213 30.144 8.336 

Liezen 79.678 40.668 12.718 

Murau 27.062 13.698 4.276 

Voitsberg 51.269 26.216 7.767 

Weiz 92.531 46.432 16.586 

Murtal 71.580 36.274 11.104 

Bruck-Mürzzuschlag 98.044 49.887 14.786 

Hartberg-Fürstenfeld 91.133 45.871 15.108 

Südoststeiermark 83.901 42.266 13.412 

Steiermark 1.269.801 641.983 205.770 

Quelle: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes; Bearbeitung: Lan-
desstatistik. 
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4 Steiermark – Bezirke: Demografische Eckdaten zu den 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten 

 

Gegenüberstellung der Jahre 2015 und 2024, entnommen aus Steirische Statistiken - Heft 3/2015 

„Selbständige in der Steiermark 2014“1 und Heft 3/2024 „Selbständige in der Steiermark 2024“. 

4.1 Alle niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte 

Tabelle 57 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte - Gesamt 
nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter  

Politischer Bezirk 
Ge-

samt 
Ø Al-

ter 
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2015 

Graz-Stadt 1.086 52,3 410 680 406 6 91 253 457 279 

Deutschlandsberg 110 53,2 31 80 30 0 8 19 55 28 

Graz-Umgebung 254 49,4 84 135 119 0 41 69 115 29 

Leibnitz 135 51,6 29 97 38 0 17 23 71 24 

Leoben 109 52,9 29 73 36 1 6 21 56 25 

Liezen 140 52,3 27 99 41 1 8 35 65 31 

Murau 52 52,9 17 36 16 0 6 10 18 18 

Voitsberg 96 51,6 27 64 32 0 13 19 41 23 

Weiz 155 50,6 52 84 71 0 12 52 71 20 

Murtal 126 53,5 32 89 37 1 11 15 62 37 

Bruck-Mürzzuschlag 185 52,5 45 135 50 1 21 25 95 43 

Hartberg-Fürstenfeld 144 52,4 22 98 46 0 14 28 68 34 

Südoststeiermark 136 52,9 48 90 46 1 13 24 57 41 

Steiermark 2.728 52,0 853 1.760 968 11 261 593 1.231 632 

2024 
Graz-Stadt 1.174 52,6 372 656 518 1 90 358 303 422 

Deutschlandsberg 109 53,2 22 66 43 0 7 30 32 40 

Graz-Umgebung 315 51,1 107 159 156 2 29 107 90 87 

Leibnitz 151 52,4 30 93 58 0 12 46 41 52 

Leoben 111 52,2 32 64 47 0 12 28 35 36 

Liezen 145 51,8 26 87 58 2 18 32 47 46 

Murau 46 51,6 8 26 20 0 6 12 14 14 

Voitsberg 89 51,6 15 47 42 0 10 28 21 30 

Weiz 151 52,2 26 79 72 0 17 36 50 48 

Murtal 120 51,6 22 70 50 1 14 36 26 43 

Bruck-Mürzzuschlag 182 54,2 25 112 70 0 11 46 42 83 

Hartberg-Fürstenfeld 143 51,4 21 82 61 0 17 42 41 43 

Südoststeiermark 131 50,9 29 82 49 1 16 43 30 41 

Steiermark 2.867 52,3 735 1.623 1.244 7 259 844 772 985 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark, Landeszahnärztekammer Steiermark, Landesstatistik Steiermark;  
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

  

 
1 Anmerkung: Bis 2015 bezog sich der Erhebung der Selbständigen auf den Stichtag 31.12 des Vor-

jahres, das dem 01.01. des laufenden Jahres gleichzusetzen ist, d.h. 31:12.2014=01.01.2015. Ab 

2016 wurde die Erhebung dahingehend adaptiert. 
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Tabelle 58 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte - Gesamt 
nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter  

Politischer Bezirk 
Ge-

samt 
Ø Al-

ter 
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2015 

Graz-Stadt 1.086 52,3 37,8% 62,6% 37,4% 0,6% 8,4% 23,3% 42,1% 25,7% 

Deutschlandsberg 110 53,2 28,2% 72,7% 27,3% 0,0% 7,3% 17,3% 50,0% 25,5% 

Graz-Umgebung 254 49,4 33,1% 53,1% 46,9% 0,0% 16,1% 27,2% 45,3% 11,4% 

Leibnitz 135 51,6 21,5% 71,9% 28,1% 0,0% 12,6% 17,0% 52,6% 17,8% 

Leoben 109 52,9 26,6% 67,0% 33,0% 0,9% 5,5% 19,3% 51,4% 22,9% 

Liezen 140 52,3 19,3% 70,7% 29,3% 0,7% 5,7% 25,0% 46,4% 22,1% 

Murau 52 52,9 32,7% 69,2% 30,8% 0,0% 11,5% 19,2% 34,6% 34,6% 

Voitsberg 96 51,6 28,1% 66,7% 33,3% 0,0% 13,5% 19,8% 42,7% 24,0% 

Weiz 155 50,6 33,5% 54,2% 45,8% 0,0% 7,7% 33,5% 45,8% 12,9% 

Murtal 126 53,5 25,4% 70,6% 29,4% 0,8% 8,7% 11,9% 49,2% 29,4% 

Bruck-Mürzzuschlag 185 52,5 24,3% 73,0% 27,0% 0,5% 11,4% 13,5% 51,4% 23,2% 

Hartberg-Fürstenfeld 144 52,4 15,3% 68,1% 31,9% 0,0% 9,7% 19,4% 47,2% 23,6% 

Südoststeiermark 136 52,9 35,3% 66,2% 33,8% 0,7% 9,6% 17,6% 41,9% 30,1% 

Steiermark 2.728 52,0 31,3% 64,5% 35,5% 0,4% 9,6% 21,7% 45,1% 23,2% 

2024 
Graz-Stadt 1.174 52,6 31,7% 55,9% 44,1% 0,1% 7,7% 30,5% 25,8% 35,9% 

Deutschlandsberg 109 53,2 20,2% 60,6% 39,4% 0,0% 6,4% 27,5% 29,4% 36,7% 

Graz-Umgebung 315 51,1 34,0% 50,5% 49,5% 0,6% 9,2% 34,0% 28,6% 27,6% 

Leibnitz 151 52,4 19,9% 61,6% 38,4% 0,0% 7,9% 30,5% 27,2% 34,4% 

Leoben 111 52,2 28,8% 57,7% 42,3% 0,0% 10,8% 25,2% 31,5% 32,4% 

Liezen 145 51,8 17,9% 60,0% 40,0% 1,4% 12,4% 22,1% 32,4% 31,7% 

Murau 46 51,6 17,4% 56,5% 43,5% 0,0% 13,0% 26,1% 30,4% 30,4% 

Voitsberg 89 51,6 16,9% 52,8% 47,2% 0,0% 11,2% 31,5% 23,6% 33,7% 

Weiz 151 52,2 17,2% 52,3% 47,7% 0,0% 11,3% 23,8% 33,1% 31,8% 

Murtal 120 51,6 18,3% 58,3% 41,7% 0,8% 11,7% 30,0% 21,7% 35,8% 

Bruck-Mürzzuschlag 182 54,2 13,7% 61,5% 38,5% 0,0% 6,0% 25,3% 23,1% 45,6% 

Hartberg-Fürstenfeld 143 51,4 14,7% 57,3% 42,7% 0,0% 11,9% 29,4% 28,7% 30,1% 

Südoststeiermark 131 50,9 22,1% 62,6% 37,4% 0,8% 12,2% 32,8% 22,9% 31,3% 

Steiermark 2.867 52,3 25,6% 56,6% 43,4% 0,2% 9,0% 29,4% 26,9% 34,4% 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark, Landeszahnärztekammer Steiermark, Landesstatistik Steiermark;  
Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 

 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

96 

4.2 Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte – ohne Zahnmedizin (Daten der Ärz-
tekammer für Steiermark) 

 

Tabelle 59 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte laut Ärzte-
kammer für Steiermark - Hauptordination 

nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter  

Politischer Bezirk 
Ge-

samt 
Ø Al-

ter 

Davon:           
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2015 

Graz-Stadt 887 52,3 363 559 328 1 67 218 382 219 

Deutschlandsberg 83 53,8 28 62 21 0 5 14 40 24 

Graz-Umgebung 192 49,5 77 109 83 0 28 53 93 18 

Leibnitz 102 52,6 28 76 26 0 8 18 56 20 

Leoben 88 53,3 29 62 26 0 4 19 43 22 

Liezen 107 52,5 25 76 31 0 6 29 46 26 

Murau 43 54,0 17 31 12 0 4 7 15 17 

Voitsberg 75 51,0 25 50 25 0 13 15 27 20 

Weiz 122 50,4 49 69 53 0 10 43 52 17 

Murtal 96 54,0 32 72 24 0 8 11 48 29 

Bruck-Mürzzuschlag 145 52,9 42 110 35 0 15 20 74 36 

Hartberg-Fürstenfeld 119 52,4 22 83 36 0 11 26 52 30 

Südoststeiermark 104 54,3 46 73 31 0 5 20 42 37 

Steiermark 2.163 52,3 783 1.432 731 1 184 493 970 515 

2024 
Graz-Stadt 1.002 52,9 348 564 438 0 58 315 267 362 

Deutschlandsberg 86 53,1 18 52 34 0 5 24 28 29 

Graz-Umgebung 257 51,5 97 131 126 1 21 87 75 73 

Leibnitz 123 51,8 28 77 46 0 11 40 34 38 

Leoben 93 52,9 32 54 39 0 7 23 33 30 

Liezen 117 51,8 25 70 47 0 14 30 38 35 

Murau 40 51,9 8 24 16 0 6 9 11 14 

Voitsberg 72 50,1 14 37 35 0 9 27 18 18 

Weiz 119 52,1 24 64 55 0 13 29 41 36 

Murtal 96 52,2 22 56 40 0 9 30 22 35 

Bruck-Mürzzuschlag 147 54,3 25 90 57 0 8 37 36 66 

Hartberg-Fürstenfeld 116 51,6 18 70 46 0 11 36 36 33 

Südoststeiermark 103 51,2 28 66 37 0 13 33 24 33 

Steiermark 2.371 52,4 687 1.355 1.016 1 185 720 663 802 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark, Landesstatistik Steiermark. Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Tabelle 60 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte laut Ärzte-
kammer für Steiermark - Hauptordination 

nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter  

Politischer Bezirk 
Ge-

samt 
Ø Al-

ter 

Davon in Prozent:           
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2015 

Graz-Stadt 887 52,3 40,9% 63,0% 37,0% 0,1% 7,6% 24,6% 43,1% 24,7% 

Deutschlandsberg 83 53,8 33,7% 74,7% 25,3% 0,0% 6,0% 16,9% 48,2% 28,9% 

Graz-Umgebung 192 49,5 40,1% 56,8% 43,2% 0,0% 14,6% 27,6% 48,4% 9,4% 

Leibnitz 102 52,6 27,5% 74,5% 25,5% 0,0% 7,8% 17,6% 54,9% 19,6% 

Leoben 88 53,3 33,0% 70,5% 29,5% 0,0% 4,5% 21,6% 48,9% 25,0% 

Liezen 107 52,5 23,4% 71,0% 29,0% 0,0% 5,6% 27,1% 43,0% 24,3% 

Murau 43 54,0 39,5% 72,1% 27,9% 0,0% 9,3% 16,3% 34,9% 39,5% 

Voitsberg 75 51,0 33,3% 66,7% 33,3% 0,0% 17,3% 20,0% 36,0% 26,7% 

Weiz 122 50,4 40,2% 56,6% 43,4% 0,0% 8,2% 35,2% 42,6% 13,9% 

Murtal 96 54,0 33,3% 75,0% 25,0% 0,0% 8,3% 11,5% 50,0% 30,2% 

Bruck-Mürzzuschlag 145 52,9 29,0% 75,9% 24,1% 0,0% 10,3% 13,8% 51,0% 24,8% 

Hartberg-Fürstenfeld 119 52,4 18,5% 69,7% 30,3% 0,0% 9,2% 21,8% 43,7% 25,2% 

Südoststeiermark 104 54,3 44,2% 70,2% 29,8% 0,0% 4,8% 19,2% 40,4% 35,6% 

Steiermark 2.163 52,3 36,2% 66,2% 33,8% 0,0% 8,5% 22,8% 44,8% 23,8% 

2024 
Graz-Stadt 1.002 52,9 34,7% 56,3% 43,7% 0,0% 5,8% 31,4% 26,6% 36,1% 

Deutschlandsberg 86 53,1 20,9% 60,5% 39,5% 0,0% 5,8% 27,9% 32,6% 33,7% 

Graz-Umgebung 257 51,5 37,7% 51,0% 49,0% 0,4% 8,2% 33,9% 29,2% 28,4% 

Leibnitz 123 51,8 22,8% 62,6% 37,4% 0,0% 8,9% 32,5% 27,6% 30,9% 

Leoben 93 52,9 34,4% 58,1% 41,9% 0,0% 7,5% 24,7% 35,5% 32,3% 

Liezen 117 51,8 21,4% 59,8% 40,2% 0,0% 12,0% 25,6% 32,5% 29,9% 

Murau 40 51,9 20,0% 60,0% 40,0% 0,0% 15,0% 22,5% 27,5% 35,0% 

Voitsberg 72 50,1 19,4% 51,4% 48,6% 0,0% 12,5% 37,5% 25,0% 25,0% 

Weiz 119 52,1 20,2% 53,8% 46,2% 0,0% 10,9% 24,4% 34,5% 30,3% 

Murtal 96 52,2 22,9% 58,3% 41,7% 0,0% 9,4% 31,3% 22,9% 36,5% 

Bruck-Mürzzuschlag 147 54,3 17,0% 61,2% 38,8% 0,0% 5,4% 25,2% 24,5% 44,9% 

Hartberg-Fürstenfeld 116 51,6 15,5% 60,3% 39,7% 0,0% 9,5% 31,0% 31,0% 28,4% 

Südoststeiermark 103 51,2 27,2% 64,1% 35,9% 0,0% 12,6% 32,0% 23,3% 32,0% 

Steiermark 2.371 52,4 29,0% 57,1% 42,9% 0,0% 7,8% 30,4% 28,0% 33,8% 

Quelle: Ärztekammer für Steiermark, Landesstatistik Steiermark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Grafik 17 
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4.3 Niedergelassene Zahnärztinnen und Zahnärzte (Daten der Landeszahnärz-
tekammer Steiermark) 

 

Tabelle 61 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Zahnärztinnen und Zahnärzte laut Landeszahn-
ärztekammer Steiermark 

nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter  

Politischer Bezirk 
Ge-
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Ø Al-
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2015 

Graz-Stadt 199 51,8 47 121 78 5 24 35 75 60 

Deutschlandsberg 27 51,5 3 18 9 0 3 5 15 4 

Graz-Umgebung 62 49,1 7 26 36 0 13 16 22 11 

Leibnitz 33 48,4 1 21 12 0 9 5 15 4 

Leoben 21 51,3 0 11 10 1 2 2 13 3 

Liezen 33 51,7 2 23 10 1 2 6 19 5 

Murau 9 47,6 0 5 4 0 2 3 3 1 

Voitsberg 21 53,7 2 14 7 0 0 4 14 3 

Weiz 33 51,2 3 15 18 0 2 9 19 3 

Murtal 30 52,2 0 17 13 1 3 4 14 8 

Bruck-Mürzzuschlag 40 50,8 3 25 15 1 6 5 21 7 

Hartberg-Fürstenfeld 25 52,5 0 15 10 0 3 2 16 4 

Südoststeiermark 32 48,3 2 17 15 1 8 4 15 4 

Steiermark 565 50,9 70 327 237 10 77 100 261 117 

2024 

Graz-Stadt 172 50,7 24 92 80 1 32 43 36 60 

Deutschlandsberg 23 53,7 4 14 9 0 2 6 4 11 

Graz-Umgebung 58 49,6 10 28 30 1 8 20 15 14 

Leibnitz 28 55,4 2 16 12 0 1 6 7 14 

Leoben 18 48,7 0 10 8 0 5 5 2 6 

Liezen 28 51,7 1 17 11 2 4 2 9 11 

Murau 6 49,5 0 2 4 0 0 3 3 0 

Voitsberg 17 58,0 1 10 7 0 1 1 3 12 

Weiz 32 52,6 2 15 17 0 4 7 9 12 

Murtal 24 49,1 0 14 10 1 5 6 4 8 

Bruck-Mürzzuschlag 35 53,9 0 22 13 0 3 9 6 17 

Hartberg-Fürstenfeld 27 50,6 3 12 15 0 6 6 5 10 

Südoststeiermark 28 49,9 1 16 12 1 3 10 6 8 

Steiermark 496 51,4 48 268 228 6 74 124 109 183 

Quelle: Landeszahnärztekammer Steiermark, Landesstatistik Steiermark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
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Tabelle 62 

Steiermark - Bezirke (01.01.2015 vs. 01.01.2024): Zahnärztinnen und Zahnärzte laut Landeszahn-
ärztekammer Steiermark 

nach zusätzlicher unselbständiger Erwerbstätigkeit, Geschlecht und Alter in Prozent 

Politischer Bezirk 
Ge-

samt 
Ø Al-

ter 

Davon in Prozent:           
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2015 

Graz-Stadt 199 51,8 23,6% 60,8% 39,2% 2,5% 12,1% 17,6% 37,7% 30,2% 

Deutschlandsberg 27 51,5 11,1% 66,7% 33,3% 0,0% 11,1% 18,5% 55,6% 14,8% 

Graz-Umgebung 62 49,1 11,3% 41,9% 58,1% 0,0% 21,0% 25,8% 35,5% 17,7% 

Leibnitz 33 48,4 3,0% 63,6% 36,4% 0,0% 27,3% 15,2% 45,5% 12,1% 

Leoben 21 51,3 0,0% 52,4% 47,6% 4,8% 9,5% 9,5% 61,9% 14,3% 

Liezen 33 51,7 6,1% 69,7% 30,3% 3,0% 6,1% 18,2% 57,6% 15,2% 

Murau 9 47,6 0,0% 55,6% 44,4% 0,0% 22,2% 33,3% 33,3% 11,1% 

Voitsberg 21 53,7 9,5% 66,7% 33,3% 0,0% 0,0% 19,0% 66,7% 14,3% 

Weiz 33 51,2 9,1% 45,5% 54,5% 0,0% 6,1% 27,3% 57,6% 9,1% 

Murtal 30 52,2 0,0% 56,7% 43,3% 3,3% 10,0% 13,3% 46,7% 26,7% 

Bruck-Mürzzuschlag 40 50,8 7,5% 62,5% 37,5% 2,5% 15,0% 12,5% 52,5% 17,5% 

Hartberg-Fürstenfeld 25 52,5 0,0% 60,0% 40,0% 0,0% 12,0% 8,0% 64,0% 16,0% 

Südoststeiermark 32 48,3 6,3% 53,1% 46,9% 3,1% 25,0% 12,5% 46,9% 12,5% 

Steiermark 565 50,9 12,4% 57,9% 41,9% 1,8% 13,6% 17,7% 46,2% 20,7% 

2024 

Graz-Stadt 172 50,7 14,0% 53,5% 46,5% 0,6% 18,6% 25,0% 20,9% 34,9% 

Deutschlandsberg 23 53,7 17,4% 60,9% 39,1% 0,0% 8,7% 26,1% 17,4% 47,8% 

Graz-Umgebung 58 49,6 17,2% 48,3% 51,7% 1,7% 13,8% 34,5% 25,9% 24,1% 

Leibnitz 28 55,4 7,1% 57,1% 42,9% 0,0% 3,6% 21,4% 25,0% 50,0% 

Leoben 18 48,7 0,0% 55,6% 44,4% 0,0% 27,8% 27,8% 11,1% 33,3% 

Liezen 28 51,7 3,6% 60,7% 39,3% 7,1% 14,3% 7,1% 32,1% 39,3% 

Murau 6 49,5 0,0% 33,3% 66,7% 0,0% 0,0% 50,0% 50,0% 0,0% 

Voitsberg 17 58,0 5,9% 58,8% 41,2% 0,0% 5,9% 5,9% 17,6% 70,6% 

Weiz 32 52,6 6,3% 46,9% 53,1% 0,0% 12,5% 21,9% 28,1% 37,5% 

Murtal 24 49,1 0,0% 58,3% 41,7% 4,2% 20,8% 25,0% 16,7% 33,3% 

Bruck-Mürzzuschlag 35 53,9 0,0% 62,9% 37,1% 0,0% 8,6% 25,7% 17,1% 48,6% 

Hartberg-Fürstenfeld 27 50,6 11,1% 44,4% 55,6% 0,0% 22,2% 22,2% 18,5% 37,0% 

Südoststeiermark 28 49,9 3,6% 57,1% 42,9% 3,6% 10,7% 35,7% 21,4% 28,6% 

Steiermark 496 51,4 9,7% 54,0% 46,0% 1,2% 14,9% 25,0% 22,0% 36,9% 

Quelle: Landeszahnärztekammer Steiermark, Landesstatistik Steiermark; Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark. 
 

 

  



 

 

Steiermark - Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 2024 

Steirische Statistiken, Heft 7/2024 

 

101 

Grafik 18 
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